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auch darauf zurück , daß wieder Meldungen au -ftauchen ,
die davon sprechen , die Italiener würden aus dem

Fenssprecher -Sanmrel -Nr . 59631 .
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .
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Berufung japanfreundlicher Personen
in die Verwaltung .

Tokio , 11 . Juni . ( Eig . Drafttmeldung ) . Der stellver¬
tretende japanische Krieqsminister Haschimoto teilte
am Dienstaa dem stüatsieckretär des Kabinetts S ch i r a f e

Wässerung Ägyptens so wichtige Quellgebiet am

Tsanasee festsetzen , endgültig zerstreuen zu können .
Die Artikel der französischen Blätter lassen er¬

kennen , daß man dem abessinischen Konflikt in Paris
jedenfalls volle Aufmerksamkeit entgegenbringt , daß
man sich aber über den Ausgang der geplanten Ver¬

mittlungsaktion noch keineswegs klar ist . Mussolini
hat in feinen beiden letzten Reden am Pfingstsamstag
und - fonntag bei Truppenbesichtigungen keinen Zweifel
daran gelassen , daß er sich wenig oder garnicht an Ein¬

wirkungen von außen stören , sondern die abessinische
Frage so lösen wird , wie es ihm richtig erscheint . Diese
Worte haben in Paris die Hoffnungen auf ei n

Gelingen der Vermittlungsaktion nicht gerade
wachsen lassen . Trotzdem wird man aber wohl mit den

französischen Bemühungen in der abessinischen Frage
rechnen können .

Völkerbund will Paris unter allen Umständen ver -
I meiden . Das gleiche dürfte allerdings wohl auch für
f England gelten , denn die letzte Rede Baldwins und die

l Ernennung Edens zum Völkerbundsminister lasten ja
j klar erkennen , wie sehr man in London die Genfer

Institution schätzt .

Soweit man nun aus den französischen Blättern
! Schlüsse ziehen kann , soll sich die französische Vermitt -
? lung offenbar auf der Linie bewegen , daß man
i Italien „ « in bescheidenes Stück abessini -

; sch en Gebietes "
überläßt und zwar einen Streifen ,

■ durch den die italienischen Kolonien E r i t r ä a

. und Somaliland eine Verbindung mitein -
i ander erhalten . Dann aber soll Italien mit

t Abessinien einen Vertrag „ewigen Friedens
"

t schließen und sich verpflichten , sich kein weiteres abessini -

k sches Gebiet anzueignen . Auf dich « Weise hofft man , die

t englischen Besorgnisse , Italien könnte sich in dem für

[ die Bewässerung des Sudan und damit auch für die Be -

gewssen seien , so mäste man nach einer neuen Form der Ver¬

waltung suchen , an deren Spitze bewährte japanfreundliche
Personen berufen werden müßten .

Die Nanking - Regierung hat eine Verfügung erlassen ,
nach der jede hetzerische Herausforderung tn
Wort oder Tat , die di « Erhaltung freundschaftlicher Be¬

ziehungen zu Chinas Nachbarländern stören könnte , ver¬
boten ist . Ebenfalls verboten ist die Gründung von
Organisationen , die propagandistisch gegen andere Länder
arbeiten sollen . Die Verfügung betont ferner die vordring¬
liche Wichtigkeit der Erhöhung der inneren Berwaltungs -

leistungen , die Hebung nationaler Stärke , die treue Inne¬
haltung internationaler Verpflichtungen und die Erhaltung
des Weltfriedens .

Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat NM . 2.—, ein -
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher leinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Hmeiaenpreiie : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte tm Anzeigenteil Grund¬
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlaßstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird leine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

" Völkerbund ausscheiden , wenn dieser sich der
[ englischen Auffassung in der abessinischen Fragt
r schließen würde . Einen Austritt Italiens aus

Englisch - italienische Auseinandersetzungen .

as . Berlin , 11 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner
fr Abteilung . ) Den französischen Blättern macht die

UAufrechterhaltung der Streja -Jront schon seit einiger
DZeit erhebliche Kopfschmerzen . Als sich die ersten Aus -

| Wirkungen der großen Rede des Führers zeigten , tauch -

.. len in der französischen Presse bereits Artikel auf , die

| darüber klagten , daß nunmehr die Front von Strefa ins

| Wanken gekommen fei . Mit lebhafter Sorge verfolgte
l man dabei weiterhin in Paris , wie sich die italienisch -

। englischen Auseinandersetzungen über den abessinischen
f Konflikt verschärften . Man verweist dabei auf die
t italienischen Blätter , die den Engländern eine llnter -

I stützung Abessiniens vorwerfen und auf die englischen
Stimmen , die hierauf nicht gerade übertrieben liebens -

: würdig antworten . Unter solchen Umständen hält man
F in Paris jetzt offenbar die Zeit für gekommen ,
^ zwischen London und Rom in der abessi -

Will Laval vermitteln ?
Der abessinische Konflikt macht Frankreich Sorgen . — Was wird aus der Stresa - Front ?

Italien und der Völkerbund .

Autzenamt .

Tokio , 10 . Juni . Der englische Botschafter sprach beim
stellvertretenden Außenminister vor , um sich über die Lage
in Norbchina unterrichten zu lassen . Wie bekannt wird hat
der stellvertreteiüte Außenminister dem Botschafter erklärt ,
daß Japan nicht die Besitzergreifung von Nordchina beab¬
sichtige .

Amerika und das japanische Vorgehen .

Washington , 10 . Juni . Das Vorgehen Japans in Nord -
china wird in maßgebenden amerikanischen Kreisen mit
großer Mißbilligung verfolgt . Es wird hier allge¬
mein angenommen , daß die amerikanische Regierung Eng¬
land und möglicherweise auch andere Mächte konsultieren
dürfte , falls eine Verschärfung der Lage in Nordchina ein -
tritt , oder falls China selbst an andere Mächte appelliert .
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meieich nischen Frage zu vermitteln . Man hält das
tuch E heute für zweckmäßiger , als die noch vor kurzem von
Veitt einigen Pariser Blättern empfohlene Methode , sich um

er ~ a! den abessinischen Konflikt überhaupt nicht zu kümmern .
, dum . Der Wandel der Anschauungen geht wohl nicht zuletzt

Ernste Beunruhigung in der Londoner Presse .

London , 10 . Juni . Der diplomatische Korrespondent
des „ Daily Telegraph

"
bezeichnet die Regelung des

abessinischen Streitfalles als eine der dringlich¬
sten Aufgaben , denen Sir Samuel Hoare und
Eden bei der Aufnahme ihrer Arbeit im Foreign
Office in der kommenden Woche gegenüberstehen
würden . Die Hoffnung , daß sich Italien nach der

Genfer Einigung auf ein Schiichtuisssverfahren gut eh ^e .
friedliche Regelung einstellen würde , habe sich nicht er¬

füllt . Die neuesten Informationen ließen keinen

Zweifel darüber , daß man innerhalb der näch¬
st endreiMonatevor derMöglichkeit einer

italienischen Expedition nach Abessinien
stehen werde . Dreifache Folgen müßten erwogen
werden : 1 . Die direkte Auswirkung eines italienischen
Feldzuges gegen ein Land , das Mitglied des Völker¬
bundes sei ; 2 . die Sicherheit der Europäer in

Abessinien ; 3 . die Wirkungen in Europa , falls der
Völkerbund aufgefordert werde , gegen Italien
Sanktionen anzuwenden .

Auf alle neuerliche Vorschläge für eine direkte

Regelung mit Abessinien habe Italien unverändert ge¬
antwortet , daß die Zeit hierfür jetzt vorüber sei . Die

Folgerung , so fährt der Korrespondent fort , daß d i e
Würfel nunmehr in Richtung einer ge¬
waltsamen Regelung gefallen seien , ver¬

ursachte sowohl in London als auch in Paris ernste Be¬

unruhigung .

„ Verachtet mir die Meister nicht !
-

Handwerk dient Volk und Staat .

In der Zeit vom 12 . bis 23 . Juni findet in Frank¬
furt a . M . und den umliegenden Städten der dies¬

jährige große Handwerkskongreß statt , der im wahr¬
sten Sinne des Wortes ein Reichshandwerker -
t a g sein wird , da alle Gaue des neuen national¬

sozialistischen Deutschlands daran teilnehmen . — Das

Programm beginnt am Mittwoch mit einer Kranz¬

niederlegung am Ehrenmal und Grabe Horst Wessels
in Berlin , mit ebensolchen Feierlichkeiten am Mahnmal
in München , am Grabmal Hindenburgs in Tannenberg ,
an den Gräbern Albrecht Dürers und Hans Sachs

' in

Nürnberg , am Grabe des Gauleiters Peter Gmeinder in

Darmstadt , am Grabe des für die Bewegung gefallenen

Schlosserlehrlings Hans Handwerk in Frankfurt a . M .
und an den Gedenkstätten Albert Leo Schlageters in

Düsseldorf . Es folgenArbeitstagungen inWies¬

baden , die am 13 . Juni einsetzen , mit zahlreichen

Versammlungen der Jnnungsverbände in Wiesbaden ,
Mainz , Frankfurt a . M . und Koblenz . Diese Tagungen
dauern bis zum Sonntag , 16 . Juni . An diesem Tage
wird in Frankfurt a . M . im Stadion eine gewaltige

Kundgebung veranstaltet , die von zahlreichen Ehrungen

einzelner Handwerksgruppen begleitet ist . Die Fach¬

gruppe Reichsbetriebsgemeinschaft und die Haupt -

organisation des Handwerks halten dann in den folgenden

Tagen ihre Beratungen in Frankfurt a . M . ab . während
die Sondertagungen wieder im weiteren Umkreis statt¬
finden . Einzelne Tagungen sind auch in Köln ange¬
fetzt . Der Abschluß der Eesamtveranstaltung erfolgt

erst am Sonntag , 23 . Juni .
10 Tage lang wird also die Öffentlichkeit Gelegen¬

heit haben , sich mit dem deutschen Handwerk , seinen

Aufgaben und feiner Stellung im wirtschaftspolitischen

Organismus des Dritten Reiches zu beschäftigen . Der

Reichshandwevkertag will vor allem den Beweis er¬

bringen , daß der Leistungsgrundsatz wieder zur vollen

Blüte unseres Wirtschaftslebens führen wird . Im Hand¬
werk kommt es wie kaum in einem anderen Berufs¬

zweig für den Erfolg auf das tatsächliche Können an .
Das war vor vielen hundert Jahren so und wird
wieder so werden . Es wäre wirklich der Untergang des
Abendlandes , wenn unsere ganze Kultur künftig von
der Massenware beherrscht würde . Man wandere durch
unsere alten Schlösser und Museen ! Die Menschen , die

jene wunderbaren Schränke , Tische , Sessel Truhen und

Beleuchtungskörper geschaffen , jene raffinierten Uhren
und Schmuckgegenstände hergestellt haben , waren

Handwerker . Der tüchtige Handwerker ist schließlich
vom Künstler nur dem Grade nach verschieden , nicht der

inneren Berufung nach . Und wer etwas konnte war nie
verloren . Ein tiefer Sinn lag in dem Brauche , daß die

Söhne von Fürstenhäusern irgend ein Handwerk er¬
lernen mußten . Aber in der monarchischen Vorkriegs¬
zeit setzte leider auch eine tragische Entwicklung für das

deutsche Handwerk ein . Vor 65 Jahren zerbrach die

liberalistische „ Gewerbefreiheit
" die Schranken , in deren

Schutz das deutsche Handwerk sich zu Weltruf entwickelt

hatte . Man wollte nichts mehr davon wissen , daß
unsere Vorfahren das Bürgerrecht und damit das Recht
zur Ausübung eines Gewerbes von der Meisterprüfung
und der Aufnahme in eine Zunft oder Innung ab¬

hängig gemacht hatten . Wer mochte auch ndch den

langen Weg der überlieferten Handwerksausbildung
gehen , wenn er sich ebensogut auch ohne Meisterbrief
selbständig machen konnte ? Je häufiger die Wirtschafts¬
krisen hereinbrachen , desto mehr Ungelernte strömten
in die handwerklichen Berufe , eröffneten kleine und

große Betriebe und schmälerten den Verdienst der
alten zunftgerechten Meister . Auf die Dauer führte das

zum Rückgang der Durchschnittsleistung und der Kunde
verlor das alte Vertrauen zum Handwerk . Man vergaß
Hans Sachsens Mahnung : „ Verachtet mir die Meister
nicht und ehrt nur ihre Kunst ! "

Das deutsche Handwerk hat sich in zähem Kampf
mit feindlichen Wirtschaftsgrundsätzen aus dem Nieder¬

bruch wieder emporgearbeitet . Es rang dem

liberalistischen und marxistischen Staate ein kleines

Zugeständnis nach dem andern ab : die Gesellen - und

Meisterprüfungen , die Einführung der Handwerks¬
kammern , die Befugnis der Lehrlingshaltung nur für
geprüfte Meister . Aber trotz aller Bemühungen wurde

noch bei der Schaffung der Handwerksrolle im Jahre
1929 keinerlei Befähigungsnachweis für die Nieder¬

lassung als selbständiger Handwerker verlangt . Erst seit
der Machtübernahme Adolf Hitlers ist die Handwerks¬
gesetzgebung klar und entschieden zum rettenden
Leistungsgrundsatz übergegangen . Der Führer und

Reichskanzler hat dem deutschen Handwerk durch die

Verordnung zum Wiederaufbau die Möglichkeit ge¬
geben , Innungen und Reichsverbände neu zu organisieren .
Der große Befähigungsnachweis und die Handwerker¬
karte überwinden Len größten Teil der früheren Mi ^»

Wal | eine entsprechende Mitteilung .
ir zaW Inzwischen werden die Pläne Japans in Nordchina in

k der japanischen Presse offen und ausführlich behandelt und
ter zwar unter dem Schlagwort „ Nordchina den Nordchinesen

" .
I unter „ Nordchina

" wird dabei an Gebiet verstanden , das sich
ftr 3 * ^ südlich etwa bis zu Hoangho erstreckt . Auf
sich 1 , diesem Gebiet sollen nach den japanischen Wünschen alle

b . 3 ' K führenden Persönlichkeiten , die gegen Japan oder Mand -
fr schukuo eingestellt sind , entfernt , die entsprechend eingestellten

iring6 E Organisationen unterdrückt und alle chinesischen
i Truppen zurückgezogen werden .

..... Auf diese Weise würde Nordchina eine riesige „entmili -

3u «! tarifierte Zone
" werden , die unter der Oberaufsicht japa -

1 ruscher Truppen von japanfeindlichen Personen verwaltet

hlicht ö werden würde . Das japanische Kriegsminister - um ist nach
unc «M „ Rengo

" der Ansicht , daß diese entmilitarisierte Friedens -
i jone sich ganz von selbst ergebe , daß also ein neuer mili -
I

'
riirischer Vertrag nicht mehr nötig sei . Man wolle in dieser

Verletzung der chinesischen Ee -
bie ts ft oft e i t die wirtschaftliche Zusammenarbeit mit

onie > - Japan vorbereiten . Da die bisherigen politischen Behörden
n e l . » in diesem Gebiet im Auftrage der Nankingregierung tätig

fen » p mit , daß der/Leiter jer chinesischen Militär -

lisse 2 komMission in Peiping , Kriegsminister General Ho , tut
Wiest • Auftrage der - Pankingregjerung die Forderungen
rraf <b | Japans angeklomm

'
en habe , so daß eine friedliche

i . Ä | Lösung des neuen japanisch -chinesischen Streitfalls
ersteh « | stehe . MinisterpräfiMmt Öl ado machte im Kab

reu , « l « triiajer « ei — „ ..... „
etisch « | Zone ohne Verletzun
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stände . Mit dem Handwerkergefetz vom 15 . Juni 1934
wurde die ständische Selbstverwaltung durchgeführt , —

eine Selbstverwaltung im engsten Bunde mit Partei
und Staat ! Kein Führer eines Handwerksverbandes
kann ohne Einverständnis der PO .- Leitung der

NSDAP , fein Amt versehen . Außerdem hat die deutsche
Arbeitsfront durch die Bildung der Reichsbetriebsge¬
meinschaft Handwerk ein inniges Band um Meister ,
Geselle und Lehrling gelegt , und die neue Ehren¬
gerichtsbarkeit ahndet jeden Verstoß gegen den Ee -

meingeist des schaffenden Handwerks . In den

Tagungen dieser und der nächsten Woche tritt der Hand¬
werker , heute neben dem Bauern eine tragende Säule
des Staates , vor das gantze Volk und fordert Ver¬

ständnis für feine Arbeit .

Diese Woche Weiterführung der Flotten -

Verhandlungen .

. Botschafter von Ribbentrop berichtet dem Führer .

Berlin , 10 . Juni . Die deutsche Flottendelegation unter
Führung von Botschafter von Ribbentrop traf am
Samstagnachmittag in München ein . Vot -

fchafter von Ribbentrop erstattete dem
Führer und Reichskanzler Bericht überden
bisherigen Verlauf der Verhandlungen . Im Laufe dieser
Woche wird sich die deutsche Delegation zur Weiterführung
der Verhandlungen wieder nach London begeben .

Parteiprogramm und Kirchenstreit .

Eine Unterredung mit Reichsminister
Dr . Wilhelm Frick .

Berlin , 10 . Juni . Der Reichs - und preutzilsche Minister
des Innern , Dr . Frick , empfing den kanadischen
Schriftsteller Erland Echlin und gewährte ihm
eine längere Unterredung , in der der Minister zu einer
Reihe wichtiger innenpolitischer Fragen Stellung nahm .

Mr . Echlin richtete an Dr . Frick die Frage , in welchem
Umfange das Reich die Absicht habe , die im Partei¬
programm der NSDAP , festgesetzten Grundsätze durchzu -

f ähren .
Reichsminister Dr . Frick antwortete , er könne sich

einen Parteigenossen nicht vorstellen , der die Auffassung
habe , daß das Programm der NSDAP , nicht restlos durch¬
geführt werden sollte . Die Gesetzgebung des Dritten Reiches
habe bewiesen , 'daß wir bereit sind , das Partei¬
programm der NSDAP , restlos Stück für
Stück in organischer Weise zA erfüllen .

Auf die Frage Echlins , ob die Erfüllung des großen
Vierjahresprogrammes und die Beseitigung der Arbeits¬
losigkeit in Deutschland von Hitler durchgesetzt werden
würden , verwies Reichsminister Dr . Frick auf den jetzt erst
wieder starken Rückgang der Erwerbslosigkeit in Deutsch¬
land . Der Reichsregierungwerde es gelingen ,
die Erwerbslosigkeit noch vor dem Abschluß
des Vierjahresplanes re st los zu beseitigen .

Auch die Kirchenfragen wurden in der Unter¬

redung angeschnitten . Reichsminister Dr . Frick äußerte sich

besonders in dieser Frage zuversichtlich , zumal in der Welt
vielfach darüber Irrtümer verbreitet feien , um was es sich
bei dem Kirchenstreit handelt .

Der Ausgangspunkt sei kurz gefaßt folgender gewesen :
Tie Reichsregierung wollte nach dem Abschluß des Kon¬

kordats mit der katholischen Kirche auch die evangelische
Kirche nicht schlechter stellen als di « katholische . Dazu war
es notwendig , die Zersplitterung in 28 Landes¬

kirchen zu beseitigen und « ine einheitliche deutsche
evangelische Kirche zu schaffen . Die evangelischen Kirchen -

führer halben den Vorschlag der Reichsregierung ange¬
nommen und ohne Einfluß öder gar Zwang die einheitliche
evangelische Reichskirche geschaffen . Es kam dann aber viel¬

fach nicht aus sachlichen , sondern aus persönlichen Gründen

zu Gegensätzen , die in der Folge politisch miWraucht und
insbesondere im Ausland gegen die Reichsregierung ausge¬
nutzt wurden . Die Reichsregierung wünscht nichts aufrich¬
tiger als eine Beseitigung der Gegensätze in der evange¬
lischen Kirche und ist bereit , zur Wiederherstellung ver¬

fassungsmäßiger Zustände in ihr mitzuwirken . An sich müße
man verstehen , daß es gewiße Spannungen in der evange¬
lischen Kirche immer geben werde , weil di « Freiheit der

Meinung in dieser Kirche sehr groß sei .
Der Minister sprach seine besondere Freude darüber aus ,

daß der Erzbischof von Canterbury und der

Bischof von Chichester in ihren letzten KunLmebungen so¬
viel Verständnis für Deutschland bewiesen hätten . Die

Reichsregierung werde ihrerseits in der Kirchenfrage gewiß
alles tun , um dieses Verständnis zu rechtfertigen .

Wer das Verhältnis zur katholischen
Kirche erklärte Reichsminister Dr . Frick auf das Bestimm -

Bor dem Angriff auf die zweite Million

lion unter der Vorjahrsziff
Konen unter dem Ausgangspunkt bder Arbeitsschlacht im

ir 1933 .
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sprechungen mit dem sowjetrussischen Äußenkommissar Litwi¬
now bezogen sich in der Hauptsache auf die gegensei¬
tigen Handelsbeziehungen . r _
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Unterredungen wurde Benesch vom Vorsitzenden des Voll¬
zugsausschusses der Sowjetunion Kalinin empfangen . Am
Samstag gab Litwinow zu Ehren Beneschs ein Esten , bei dem
die beiden Außenminister Trinksprüche austauschten . An¬
schließend fand ein großer Empfang statt , an dem die Mit - Die Aufrechterhaltung des Weltfriedens

das wichtigste Bemühen der britischen Außenpolitik .

Bei den Arbeitsämtern wurden Ende Mai noch rund
2 020 000 Arbeitslose einschließlich der
Saararbeitslosen gezählt . Ohne die Arbeitslosen
des Saarlandes wäre die Zweimillionengrenze der Arbeits¬
losigkeit bereits Ende Mai unterschritten worden . Der dies¬
jährige Stand Ende Mai liegt bereits u m über 14 Mil -
lron unter der Vorjahrsziffer und um vier Mil -

Die Entwicklung des Arbeitseinsatzes im Monat

Mai 1935 . — 213000 Arbeitslose weniger .

Berlin , 10 . Juni . Die Arbeitslosigkeit ist , wie die Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
berichtet , im Mai um 213 000 gesunken . Di « Not¬
standsarbeiten sind planmäßig weiter gedrosselt worden und
di « Arbeitsämter haben über den Rückgang der Arbeitslosen
hinaus noch 73000 weitere Volksgenosten , die durch diese Ein¬
schränkung bei den Arbeitsämtern in Zugang gekommen
waren , in der freien Wirtschaft untergebracht . Diese Ent¬
wicklung ist im Zusammenhang mit den hohen Rückgängen in
den Vormonaten und der schnellen Eingliederung des dies¬
jährigen starken Jahrganges an schulentlassenen Jugendlichen
in das Wirtschaftsleben besonders beachtlich .

Dem Ministerpräsidenten General Göring ist in Bel¬
grad das Eroßkreuz des Weißen Adlerordens
verliehen worden .

Prinz Philipp von Hessen ist zu einem Besuch in
Athen eingetroffen .

Neuer polnischer Generalstabschef .

Warschau , 10 . Juni . Durch Verordnung des polnischen
Staatspräsidenten ist der Generalstabschef General Eon -
sio r ws ki zum Kommendeur der 7 . Infanteriedivision in
Czenstochau ernannt worden . Zum neuen Generalstabschef
wurde der bisherige Kommandeur der 7 . Infanteriedivision ,
General S t a ch i e w i c z, ernannt .

Der Wechsel auf dem Posten des Generalstabschefs
wenige Wochen nach dem Tode des Marschalls Pilsudski wird
in Warschau lebhaft kommentiert . In oppositionell gestimm¬
ten Kreisen will man in der Berufung des Generals Stachie -
wicz zum Generalstabschef und in der Versetzung General
Eonsiorowskis zum Dienst bei der Truppe em erstes An¬
zeichen für weitergehende Personalverände -
r u n g e n in den höheren Armeestellen - sehen . Man betont
dabei , daß General Stachiewicz in der Zeit der Legionen dem
jetzigen Generalinspekteur der Armee , Rydz - Smigly , beson¬
ders nahegestanden habe , da er dem Regiment angehörte ,
dessen Kommandeur Rydz - Smigly gewesen ist .

Gegenüber den Versuchen der Opposition , den Personal¬
wechsel auf dem Posten des Generalstabschefs besondere Be¬
deutung beizumessen , wird in Regierungskreisen und ebenso
in militärischen Kreisen mit Recht darauf hingewiesen , daß
General Eonsiorowski seit 1926 keinen Dienst bei der Truppe
getan habe und daß die militärischen Vorschriften einen
solchen Truppendienst von Zeit zu Zeit verlangen . General
Eonsiorowski wurde 1926 erster Offizier im Generalinspek -
torat der Armee und dann Ches des Generalstabs .

Sachsen um 29 000 , Bayern um 28 000 . In den landwirt¬
schaftlichen Bezirken wirkte die Einschränkung der Notstands¬
arbeiten einer zahlenmäßig stärkeren Entlastung entgegen .
Immerhin konnten auch in diesen Bezirken nicht nur die ent¬
lasten en Notstandsarbeiter untergebracht , sondern darüber
hinaus in den meisten Bezirken auch noch weitere Ent¬
lastungen des Arbeitseinsatzes erreicht werden .

Im Einklang mit dieser gebietlichen Entwicklung steht
die Entlastung in den einzelnen Berufsgruppen . Auch in
dieser Gliederung waren es die mehr industriellen und vom
Konjunkturablauf abhängigen Berufsgruppen , die mit einer
Abnahme um 117 500 zu 55 v . H . zur Entlastung beigetragen
haben , während die Autzenberufe einen Rückgang
um rund 96 000 brachten . Von den überwiegend kon -
junkturabhängigen Berufsgruppen hoben sich die Gruppen
der Eisen - und Metallindustrie und des Holz - und Schnitz -
stoffgewerbes mit hohen Abgangszahlen heraus . Innerhalb
der Außenberufe waren das Baugewerbe , die Baustoff¬
industrie und das Verkehrsgewerbe die vornehmlichen Träger
der Entlastung .

Innerhalb des Gesamtrückgangs wurde die Arbeitslosen¬
versicherung um 59 000 , die Krisenfürsorge um 44 000 Haupt -
unterstützungsempfänger entlastet . In diesen beiden Unter¬
stützungseinrichtungen der Reichsanstalt werden zurzeit
992 000 Hauptunterstützunasempsänger betreut . Daneben
zahlt die Reichsanstall für 246 000 Notstandsarbeiter die
Grundförderung . In der '

öffentlichen Fürsorge stehen noch
465 000 als Wohlfahrtserwerbslose anerkannte arbeitslose
Volksgenossen , das sind 51000 weniger als im Vormonat .

Gebietlich waren besonders die Landesarbeitsamts¬
bezirke großstädtischer und industrieller Struktur Träger der
Entlastung . Es hatte Brandenburg einen Rückgang um rund
23 000 , Rheinland um 26000 , Mitteldeutschland um 23 000 ,

Ministerpräsident Göring wieder in München .

Südslawische Auszeichnung .

München , 8 . Juni . Am Samstag um 15,30 UHr traf
Ministerpräsident General Göring auf dem Münchener
Flughafen ein . Die beiden Maschinen , in denen der Mi¬
nisterpräsident mit seiner Gattin und seiner Begleitung von
seiner Balkanreif « zurückkehrte , hatten in Budapest eine
Zwischenlandung vorgenommen . Auf dem Münchener Flug¬
hafen hatte eine Ehrenbereitschaft der SS . und der Lnndes -

teste :

„ Niemand ist im Dritten Reich wegen feiner katholischen
Überzeugung oder wegen feiner Zugehörigkeit zur katholi¬
schen Kirche verfolgt oder behelligt worden . Es ist aber
leider so , daß die politische Zentrumspartei auch nach dem
Verbot der Parteien versucht hat , politischen Einfluß über

katholische Vereine und andere Organisationen wieder zu er¬

langen . Das können wir niemals Mlassen . Wir haben das

politische ParteieMvesen restlos überwunden und werden

nicht zugeben , daß « s auf Schleichwegen irgendwie wieder zu
wirken beginnt .

"

Aus diesem Grunde nehme di « nationalsozialistische Re¬

gierung auch eine ganz eindeutige Haltung in der Frage
der katholischen Jugendorganisationen ein .
Soweit es sich um die rein religiös « kirchliche Erziehung han¬
delt , habe der Staat nichts dagegen , daß katholische Jugend -

verbände auf diesem Gebiete sich betätigen . Der Staat lasse
aber umgekehrt den Versuch nicht zu , die Jugend politisch
auf dem Umweg über scheinbar religiöse Verein « Zwecken
dienstbar zu machen , die gegen di « heute gültige national¬

sozialistische Staatsauffassung und Rechtsordnung gerichtet

sind .
Mr . Echlin sagte , daß man im Auslande manchmal den

Eindruck erhalte
'
daß Alfred Rosenberg und andere

führende Persönlichkeiten des Staates und der Partei eine

Bewegung unterstützen , die gegen die christlichen
Kirchen gerichtet sei .

Sie meinen di « De utfche Elaubensbeweg un g ,
sagte der Reichsminifter : „ Ich habe erst vor einigen Tagen
anläßlich eines Gautages in Thüringen erklärt , daß für uns
der Grundsatz Friedrichs des Großen Geltung hat , demzu¬
folge in unserem Staat jeder nach seiner Fasson
selig werden kann . Man darf die Datsche Glaiubens -

bewegung auch nicht mit der Gorllosenbewegung vergleichen .
Sie ist lediglich ein Bestreben ^ den deutschen Gott -

glauben in einer , unserem Volk artgemäßen
Form zu vermitteln .

"

Am Schluß der Aussprache fragte Dr . Echlin , ob der

Minister es für möglich halte , daß das neue deutsche Staats¬

bürgerrecht schon in der nächsten Zeit Gesetz werd « .

Hierauf antwortete Reichsminister Dr . Frick , daß die
Arbeiten zu diesem Gefetzeswerk im Gange sind . Es handele
sich um umfangreiche Vorarbeiten , die durch neu zu schaffen¬
den Sippenämter geleistet werden müssen .

Polizei Aufstellung genommen . Eine begeisterte Menscher
menge Bereitete dem Ministerpräsidenten und seiner Gatti
einen herzlichen Empfang .

glieder der Regierung , des Diplomatischen Korps , der
tschechoslowakischen Abordnung und Vertreter der Sowjet -
öffentlichkeit teilnahmen .

Benesch in Moskau .

Austausch von Ratifikationsurkunden . — Empfang durch
Stalin .

Moskau , 10 . Juni . Im Außenkommissariat wurden am
Sa m stagn ach mit tag zwischen Litwinow und Benesch
die Ratifikationsurkunden über den Bei¬
standspakt aus getauscht . Ferner wurden die Rati¬
fikationsurkunden über den sowjetmssisch - tschechoslowakifchen
Handelsvertrag und einen zu diesem gehörigen Vertrag über
Patentrechte ausgetauscht . Hieran schloß sich eine Aussprache
über die internationale politische Lage an . In diesem Zu¬
sammenhang wurde auch das von dem tschechoslowakischen
Außenminister Benesch bereits angekündigte Kulturab¬
kommen erörtert . Man denkt hierbei an den Austausch
von Kunstausstellungen , Ausbau » er Beziehungen zwischen
den beiderseitigen Bibliotheken und nicht zuletzt an einen
wissenschaftlichen Austausch . Wie hierzu von
tschechoslowakischer Seite verlautet , dürfte der Abschluß dieses
Abkommens noch einen längeren Gedankenaustausch er¬
fordern .

Der tschechoslowakische Außenminister Benesch wurde
am Sonntag von M o l o t o f f und Stalinempfangen .
Die Unterredung dauerte über eine Stunde . Die Be¬

gäbe zu helfen . Kein Ministerium bgfPe
'
ute eine

größere Verantwortung
^ els/Das Foreign

Office . 3d ) habe daher höchst sorgfältig Überlegungen über
die Verstärkung der Vertretung des foreign Office im Kabi¬
nett angestellt . Das ist mein Grund , warum wir zwei
Minister im Kabinett haben , die sich beide mit aus¬
wärtigen Angelegenheiten befassen , den Außenminister und
einen Minister , dessen besonderes Interesse dem Völkerbunde
gewidmet sein wird . Ich habe absichtlich dieses neue Ver¬
fahren gewählt , um di « Bedeutung zu unterstreichen , die di «
britische Regierung der Mtgliedsch « Englands in Genf bei¬
mißt . Unsere Außenpolitik gründet sich auf
un se re Mitgliedschaft in Genf und es ist vorteil -
hast , daß diese Tatsache klar hervorgehoben wird . Di « Außen¬
politik ist natürlich unteilbar und in ihrer Führung muß
Einigkeit herrschen . Es gibt mehr als genügend Arbeit für
zwei Kabinettsminister , und ohne dadurch in irgend einer
Weise die notwendige Einheitlichkeit in der Politik zu unter¬
graben , wird das Kabinett gewinnen , wenn es einen Mi¬
nister in seinen Reihen hat , der in möglichst enger Fühlung
mit dem Völkerbünde steht . Ich glaube , daß das Ergebnis
dieses wichtigen neuen Arrangements die Regierung bei der
Behandlung internationaler Fragen stärken und dadurch zur
Aufrechterhaltung des Weltfriedens Beitragen wird , der nach
wie vor das wichtigste Bemühen der Britischen Außen¬
politik ist .

Das Ergebnis der griechisch ? » Wahlen .

287 von 300 Abgeordneten Mitglieder der Regierungspartei .

Athen , 10 . Juni . Die griechischen Wahlen sind in voller
Ruhe durchgeführt worden . Die Wahlenthaltung
war verhältnismäßig gering , oBwohl die Veni -

zelisten Stimmenthaltung angekündigt hatten . Von 30 0
Sitzen entfallen 287 auf die Regierungspartei .
Die Liste des Generals Metaxas konnte nur sieben Mandate
erlangen ; außerdem wurden sechs unabhängige Kandidaten
gewählt . Die monarchistische Gruppe erhielt 100 000 Stim¬
men , die Kommunisten 60 000 Stimmen . Die Nationalver¬

sammlung ist zum 1. Juli einberufen worden . Die Volks¬

abstimmung über die Frage der künftigen Staatsform wirb

voraussichtlich im September stattfinden .

Einer der durchgefallenen Kandidaten
beging nach Bekanntwerden seines Mißerfolges Bei der
Wahl Selbstmord .

Ministerpräsident Tsaldaris wird nach Zusammen¬
tritt der Nationalversammlung wahrscheinlich eine Aus¬
landsreise antreten .

Baldwins erste Reden als Ministerpräsident .

London , 10 . Juni . Aus einer großen Kundgebung
der nationalen Regierung im Himley - Park
in der Nähe von Birmingham , an der rund 15 000 Personen
teilnahmen , hielt der neue Ministerpräsident Baldwin seine
erst « Rede tm neuen Amt .

Er beschäftigte sich in der Hauptsache mit den innenpoli¬
tischen Aufgaben der neuen Regierung und zollte seinem Vor¬
gänger Worte herzlichen Gedenkens . Tagtäglich habe er ,
Baldwin , mit Maedonald die Probleme des Landes er «
örtert . Hierin werde ( eine Änderung eintreten . Die Zu¬
sammenarbeit werde auch in Zukunft fortge¬
setzt werden . Es seien lediglich die Plätze gewechselt worben .

Ebenso wie auf der großen Kundgebung in Himley Hall ,
kam Ministerpräsident Baldwin später auch in feiner an¬
schließenden Rundfunkansprache auf die Gründe zu
sprechen , die zu den personellen Änderungen im
Foreign Office geführt haben .

Dieft Stelle der Rede lautet wörtlich wie folgt : „ Wir
werden auf der Fortsetzung unserer Versuche bestehen , den
Frieden zu fördern und die Abrüstung her¬
beizuführen , und ich glaube , daß wir schließlich erfolg¬
reich fein werden . Ich habe beschlossen , gewisse wichtig «
Schritte zu tun , die dazu bestimmt sind , uns bei dieser Auf -
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« regelt , und das sei eine große

Effektivstärke , Materialkredite und Reform

der Jugenderziehung .

Paris , 10 . Ium . Beim SchlußbanLett des Kongresses der

Rationalen Bereinigung der Reserveoffiziere in Rabat

( Marokko ) hat der frühere Generalissimus W e y g a n d eine

Rede gehalten , in der er zunächst di « Bedeutung der Ange¬

hörigen des Reserveoffizierskorps für die Nation auch im

bürgerlichen Leben unterstrich . Er erklärte sodann , es sei

weder recht noch vernünftig , zu einer Zeit , in der ein Nach¬
barland in einer Weife rüste , die Frankreichs große Wachsam¬
keit rechtfertige , plötzlich zu erklären , daß das französische

Heer nichts wert sei und daß Frankreich wehrlos dastehe .

Ebensowenig dürfe man aber eine jener schwächlichen Wen¬

dungen gebrauchen , die Beifall hervorriejen und Berzicht -

leistungen vorbereiteten , etwa daß alles zum Besten stehe und

nichts mehr zu tun übrig bleibe . Man muffe einfach die

Wahrheit sagen . Das französische Heer sei gut , und es sei im¬

stande , die ihm zufallende Aufgabe zu erfüllen . Wenn schon
viel geleistet worden seh bleibe aber doch noch mehr zu tun .
Die Frage der Effektivstärke sei noch nicht

durch Gesetz geregelt , und das sei eine große

Paul Faure droht mit der Dienstverweigerung
der Soldaten .

Paris , 10 . Juni . Über die Pfingsfeiertage fand in

Mühlhausen der 32 . Parteitag der französischen , Marxisten

statt , der sich im wesentlichen mit der Frage befaßte , ob und

wie das Zusammengehen mit der Kommu¬

nist i s ch e n P a r t e i e n g e r gestaltet werden könne . Die

Rede des Generalsekretärs Paul Faure war eine gewisse

Sensation . Er erklärte , wenn sich in Paris wieder etwa

Ähnliches ereigne wie am 6 . Februar 1934 bei den Strayen -

unruhen , wenn Generäle ihren Eid auf die Verfassung ver¬

gessen und wenn sie für die faschistische Erhebung Partei er¬

greifen würden , so würden sie damit die französischen Sol¬

daten von ihrer Disziplinverpslichtung entbinden . Dann

würden wohl schon die proletarischen Kräfte von Paris und

Umgebung genügen , um den faschistischen Vorstoß zu brechen .
Und sollte Paris durch Mithilfe der Polizei gewonnen wer¬

den , so wäre die Schlacht damit noch nicht gewonnen , sie
würde dann erst anfangen . Diese Bürgerkriegs -

drohungen suchte Faure dann abzuschwächen . „ Wir

Sozialisten wollen an sich nicht vom System des Stimmzettels

abgehen . Aber im Falle der faschistischenErhebung wurden

sich alle Elemente , die die Demokratie und die Republik retten

wollten , den sozialistischen Losungsworten anschließen . Und

eines der ersten dieser Losungsworte würde lauten : Die

Verpflegungszüge nach Paris aufhalten und so die gegne¬

rischen Kräfte zum Kapitulieren zwingen .
" Diese Ausfüh¬

rungen wurden von den Kongreßteilnehmern mit dem Gesang
der Internationale ausgenommen .

eine korrekte , achtungsvolle Haltung gewöhnt , im Marschieren
und im Mannschastssport sowie in der Liebe zu Frankreich
bereits ausgebildet [ein . „ Wenn die Schule

"
, so schloß Wey -

gand , „ uns ordentliche , gesunde , starke junge Menschen mit

klarem Blick zur Dersügung stellt , wird das Heer daraus rasch

gute Soldaten und ausgezeichnete Vorgesetzte machen .
"

Gefahr .
Die E rhöh ung der Dienstzeit auf zwei Jahre sei

L nur durch Anwendung eines Ausnahmeartikels über die ein¬

jährige Dienstzeit durchgeführt worden , und diese gebrechliche
. Grundlage genüge nicht . Die KreditefürdieMate -

rialherstellungmüßtenunverzüglich verab¬

schiedet werden . Man müsse dem Heer auch bei der

Wahrung der Vaterlandsliebe und Disziplin im Lande

Helsen .
'
General Weygand brachte dann zum Ausdruck , daß

auch nach dem Ablauf der nächsten fünf rekrutenarmen Jahre

! zur einjährigen Dienstzeit nur dann zurückgekehrt werden

könne , wenn die Erziehung der Jugend refor¬
miert werde . Sie müsse derart gestaltet werden , daß der

junge Rekrut beim Eintritt ins Heer nur noch die technische
Seite des Waffenhandwerks zu lernen habe . Er müsse an

Kurze Umschau .

Der Reichswirtschaftsminister hat unter Entlassung des

inzwischen zum Reichsbeauftragten der Uberwachungsstrlle

für unedle Metalle ernannten Reichsbahnrats S tinne r

zum Reichsbeauftragten der Überwachungsstelle für technische

Erzeugnisse Reichsbähnrat Hanns Schwarzkopf ernannt .

*

Der französische Senat nahm mit 233 gegen 15

Stimmen die Ermächtigungsvorlage der Regie »

r u n g a n . Die Vorlage erlangt damit Gesetzeskraft .

+

Die polnische Presse berichtet über die ungl ück -

liche Lage von Hunderten von polnischen Ar¬

beit e rn , die sich in Lil l e an ge sam me l t haben um

auf Grund der französischen Gesetze gegen die ausländischen

Arbeitnehmer nach Polen zurückbefördert zu werden . Erst

nach großen Bemühungen sei es dem polnischen Generalkonsul
in Lille gelungen , für die arbeitslosen Polen Unterkunft und

Unterstützungen bis zum Tage ihrer Abreise zu erhalten . —

„ Expreß Poranny
"

bringt diese Nachrichten unter der bezeich¬
nenden Überschrift „ Unglückliches Los der Polen im befreun¬
deten Frankreich

"
.

4 -

Die Meldung über ein angebliches Attentat auf

den Hofzug des Kaisers von Abessinien werd

von abessinischer Seite als unwahr bezeichnet . Der kaiser¬

liche Hofzug sei ohne Zwischenfall wohlbehalten eingetroffen .

Das Bundeskommissariat des Innern ( OGPU .) hat den

ehemaligen Vorsitzenden des Vollzugsausschusses der Kauka¬

sischen Republiken und früheren Generalsekretär des Präsi¬
diums des Vollzugsausschusses der Sowjetunion , Jenu -

kidse , zur Verbannung nach der ost sibirischen
StadtBoidibo ohne Angabe des Zeitraumes verurteilt .

Nach der Bundesverfassung der Sowjetunion kann die

OGPU . Verbannung von 5 bis 10 Jahren verhängen .

Das Privatarchiv Jenukidfes und bei ihm vorgefundene

Parteidokumente wurden beschlagnahmt . Außerdem hat die

Parteileitung angeordnet , daß sämtliche Bilder von Jenukidse

binnen 24 Stunden entfernt werden .

Fühlungnahme mit den ehemaligen Gegnern -

Entschließungen der französischen Frontkämpfer .

Paris , 10 . Juni . Der rechtsstehende Verband ehe¬

maliger Frontkämpfer hat feine Tagung in Brest mit der

Annahme verschiedener Entschließungen beendet . Er befür¬
wortet u . a . eine weitere Fühlungnahme mit den Front¬
kämpfern der ehemaligen gegnerischen Länder , vorausgesetzt ,
daß künftigen Verhandlungen ein genaues Programm zu -

grundeliege . Von Beachtung ist die Stellungnahme zum
französtsch - fowjetrüssifchen Pakt . Vor der Ratifizierung durch
das französische Parlament wird eine feierliche Garantie der

Sowjetregierung bezüglich her Einstellung der kommunisti¬

schen Propaganda in
'
Frankreich und seinen Kolonien und

bezüglich der Bezahlung der russischen Vorkriegsschulden ge¬
fordert . Berichterstatter für beide Fragen ist der aus seinen
Berliner Besuchen bekannte Abgeordnete G o y .

Befürwortung durch einen britischen Frontsoldatensnhrer .

London , 10 . Juni . Auf der PfingsttagunA der British

Legion , der großen Organisation der britischen Frontkämpfer ,
forderte der Präsident Generalmajor Sir Frederick Maurice

die Herstellung freundschaftlicher Beziehungen zu den Front¬

soldatenverbänden anderer Länder , gleichgültig , aus welcher
Seite ihre Mitglieder auch gekämpft haben . Schon vor

langer Zeit seien Schritte in dieser Richtung unternommen
worden , allerdings ohne sehr positive Ergebnisse . Die Zeit

sei gekommen , weitere Bemühungen in dieser Richtung zu
unternehmen . Es sei schwer zu glauben , daß die Männer

irgendeines Landes , die den Krieg so kennengelernt hätten
wie die englischen Frontsoldaten , einen Krieg wünschten .
Wenn die Männer aller Länder , die den Krieg aus der

Wirklichkeit kennengelernt haben , in einem Geiste der

Freundschaft zusammengebrächt werden könnten , so würde
damit ein wichtiger Schritt zur Beseitigung des Argwohns
und zur Schaffung des Friedens getan sein .

__________________

Britisches Weißbuch über die Schuldenfrage .

Der Briefwechsel Hüll und Botschafter Lindsay .

London , 7 . Juni . In London ist am Freitagabend
in Form eines Weißbuches ein Briefwechsel über die

Kriegsschuldenfrage zwischen dem amerikanischen
Staatssekretär Hüll und dem britischen Botschafter in

Washington Lindsay , veröffentlicht worden .
Danach hat der amerikanische Staatssekretär unter

dem 1 . Juni unter Beifügung einer Mitteilung über die
in der Zeit vom 15 . Juni 1933 bis 15 . Juni 1935 ent¬

standenen Schuldbeträge Englands mitgeteilt , daß die

amerikanische Regierung bereit sei , auf diplomatischem
Wegen jede von der britischen Regierung vorgebrachten
Vorschlag über eine Regelung dieser Zahlungen zu er¬
örtern . In seiner Antwort teilte der britische Bot¬

schafter mit , daß die britische Regierung der Angelegen¬
heit fortgesetzt ihre größte Aufmerksamkeit gezollt habe .
Aber sie bedauere , daß nach ihrer Auffassung sich die

Voraussetzungen der Lage seit Überreichung der Rote
vom 4 . Juni 1934 nicht geändert hätten . Auch die

britische Regierung sei zur Wiederaufnahme der Er¬

örterungen bereit , sobald die Umstände die Hoffnung
auf ein befriedigendes Ergebnis zuließen .

In der erwähnten Rote vom 4 . Juni 1934 hat die

englische Regierung ihre Gründe für die vorläufige
Einstellung auseinandergesetzt .

Großbritannien hat dem Schatzamt neuerdings mit¬

geteilt , daß es weder die Mitte Juni fällige Kriegs -

schuldenrate im Betrage von 85 671000 Dollar noch die

rückständigen Kriegsschuldenzahlungen von insgesamt
380 Millionen Dollar zahlen werde .

Paraguayanische Siegesmeldung von der

Chaco - Front .

Die Waffenstillstandsverhandlnngen .

Buenos Aires , 10 . Juni . Der paraguayanische General

E st i g a r r i b i a meldet , daß es den Truppen Paraguays

gelungen fei , die 6 . bolivianische Division nach elf¬

tägiger Schlacht bei Jngavi vernichtend zu schlagen .

Der
'

Kommandeur und sein Stab seien gefangen genommen
worden . Der Sieg gebe Paraguay ein neues Überge¬

wicht an der Chaco - Front und könne den Verlauf

der Vermittlungsaktion zur Einstellung der Feindseligkeiten

beeinflussen .
Der Gesandte Paraguays in Buenos Aires erklärte dazu ,

daß der bisherige Standpunkt feines Landes bei den Waffew

stillstandsverhandlungen ungeachtet des großen Sieges sich

nicht ändern werde .
Am Schluß der Verhandlungen der Vermittlerkonferenz

am Sonntagfrüh 3 Uhr teilte der argentinische Außenminister
Dr . SaavedraLamas mit , daß die Erzielung eines Ab¬

kommens jetzt Tatsache sei und das Ende des Chaco - Krieges

bevorstehe . __

Tritt Japan wieder dem Völkerbund bei ?

Brüssel , 10 . Juni . Aus her in Brüssel abgchaltenen 19 .

internationalen Tagung der Völkerbundsgesellschaften

glaubte der Präsident der Tagung , der italienische Senator

Giannini , mitteilen zu können , daß Japan in Kürze

seinen Platz im Völkerbund wieder einnehmen werde .

Hamburger Tonkiinstlerfest .

HI .
3 . Kammermusik .

Der Däne Jens Laurson E m b o r g eröffnete mit seinem

fünften Streichkonzert die dritte morgendliche Kammer¬

musik . Der Satzreichtum des frühklassischen Divertimentos
wird hier wieder lebendig : Zwei Intermezzi schieben sich

zwischen die Eck - und Mittelsätze der Sonate . Dem herben
und verhaltenen Opus war das Hamann - Quartett ein

adaequater Deuter . Für zwei französische Liedgruppen von

Gustav S a m a z e u i l h und Albert Ch . Paul Roussel

hatte man eigens Mine . Ritte r -Ciampi von der Pariser

Großen Oper gebeten ; und in der Tat , diese filigrane Klein¬

kunst , dieses Auswerten der Nüance in Komposition und

Vortrag , dieses versteckte Andeuten und geistreich - verhaltene
Ahnen konnte nur eine Landsmännin so ursprünglich wieder¬

geben ; unser deutsches Lied und seine Interpreten nehmen

solche Dinge ernster und gewichtiger . Ein Klaviertrio von

Josef Marx , für das sich Max Strub und Paul Trüm¬

mer zusammen mit Friedrich W ü h r e r einsetzten , ertrug
man angesichts der ausgezeichneten Interpretation ; im

Finale aber , einer Art Tanzphantasie , erregten manche gar

zu deutlichen Anklänge an Vorbilder des Diener Walzers
die Heiterkeit vieler Zuhörer . Nach der Pause wieder eine

erfreuliche Bekanntschaft : Plattdeutsche Lieder von Edvard

Verheyden ( Antwerpen ) . Keine Neuheiten , keine

Spitzenleistung , aber eine durchaus ernstzunehmende , boden¬

ständige Lyrik , für die Adelheid Holz und ihr Begleiter R .

Haugs die nötige Schlichtheit und Verinnerlichung mit «

brachten . Eine nicht zu übersetzende Bereicherung der
Klavierliteratur mögen auch die Humoresken op . 17 des

Ungarn Ernst vonDohnanyi sein , amüsante eigenwillige
Ideen in den Spielformen der Generalbaßzeit ; Ferry Geb¬

hardt spielte sie vorbildlich . In die Welt der Kirchen¬
tonarten führte ein Streichquartett von Marinus de Jong ,
das die vier Sonatensätze in den vier authentischen Kirchen¬
tönen aufbaut ; interessant , aber nicht völlig überzeugend ,

trotz der tonschönen Ausstattung durch das Hank e - Quartett .

Kirchenkonzert .

Mit den gewaltigen Klängen der großen Orgel in

St . Michael , mit einer durch neuartige Akkord - Staccati

eigenartig aufgeputzten Orgel -Toccata von Franz Schmidt
begann der tüchtige Organist Friedrich Brinkmann das

Kirchenkonzert , dessen Höhepunkt Max Regers Choral -

Kantate „ O Haupt voll Blut und Wunden " darstellte . Wohl
mit RüMcht auf das Ausland hatte man diesen Meister ,
dessen Name und Werk jenseits unserer Landesgrenzen so

gut wie unbekannt geblieben sind , auf das Programm gesetzt .
Mit ersten Solisten , wie Lore Fischer und Anne - Marie
Cottman , dem Chor der Singakademie und des Lehrer -

engvereins erreichte Otto 2 o ch u m tiefe Eindrücke . Dem
enten an Richard Wetz war die Aufführung des

Adagios aus feiner dritten Sinfonie geweiht . Zweifellos
kann man diesen Satz unter die besten zählen , die dieser
feinsinnige Musiker erdacht hat ; durch die starke harmonische
Verdichtung der Coda wächst das Adagio weit über die übri¬

gen Teile dieses 48 . Werkes hinaus . Eine große Kantate

„ Mortuis fratribus
“ von Josef Vohuslav F o e r st e r ( Prag )

bildete den Ausklang . Vielleicht trägt der allzubreite Text ,
der dazu noch aus verschiedenen Quellen stammt , die Schuld
daran , daß sich das Ganze nicht zur Einheit rundet . So
blieben schöne Einzelheiten , um die sich außer den schon ge¬
nannten Solisten der Tenor Hans Hoffmann , der übri¬
gens auch für die Vorbereitung des ausgezeichneten Chores
gesorgt hatte , und der Bariton K . Oscar Dittmer ver¬
dient machten .

3 . Orchesterkonzert .

Italien stand mit Ftanco Alfanos „ Seconda Sin -
fenia “ am Anfang des letzten Konzertes . Auch diesmal bot
Lualdi als Dirigent eine typisch - südländische Klangorgie ;
allerdings vermochte ihn auch das nur darauf bedachte
Werk , ein Sammelsurium von . Orchestereffekten ohne
zwingende Idee , ohne prägnante Einfälle dazu verleiten . Es
bestätigte sich , daß eine starke Vorliebe für das Nur - Klang -

sinnliche die italienischen Komponisten wie ihren Dirigenten
beherrscht ; daß damit auf die Dauer nicht zu interessieren
ist , zumal bei derartig gehäuftem Fortissimo , versteht sich an¬
gesichts des beänstigenden Mangels an intensiven Ein¬
fällen und geschlossener Formen von selbst . Noch unerfreu¬
licher war der Eindruck , den das viersätzige Klavierkonzert
von Friedrich Bayer (Österreich ) hinterließ . Hier sank das
Niveau der musikalischen Substanz in die Sphäre der Lehör -
schen Operette . Isolde A h l g r i m m ( Wien ) suchte mit einer
dynamisch - zaghaften Interpretation zu retten , was zu retten
war . Frischer und musikantischer die „ Sinfonia svastika

"

des Kopenhagener Louis Glaß . In vier programmatischen
Teilen , Tagewerk . Ruhe , Schattenreich und Tagesdämmerung
schließt sich

'
das Derk ideengemäß zum Symbol des Lebens¬

rades ; musikalisch überraschte es angesichts der tondichteri¬
schen Formlosigkeit so vieler Programmusiken durch kon¬
zentrierte Gestaltung innerhalb des traditionellen Sinfonie -
schemas , ohne jedoch inhaltlich traditionell zu bleiben . Mit
der „ Karelia - Suite " von Jean Sibelius kam Finnland
nochmals zu Dort . Es hat dadurch den positiven Eindruck
seiner starken musikalischen Potenz nur erneut vertiefen
können . Den Abschluß des Festes bildete eine Huldigung an

Max von Schillings , dessen Erntefest aus der musika¬
lischen Tragödie „ Moloch

" durch den Chor der Singakademie
und des Lehrergesangvereins und durch das Festorchester , das
man aus dem Philharmonischen und dem Rundfunkorchester
gebildet hatte , unter der Leitung von Generalmusikdirektor
Eugen I o ch u m temperamentvoll musiziert wurde .

Zu Beginn des Konzertes hatte man eine Ehrung nach¬
geholt , die bei der Begrüßung durch die Stadt schon hätte
erfolgen sollen : Der 78jährige Schöpfer des „ Evangelirnann

"

Wilhelm Kienzl wurde durch die Überreichung der

Brahmsmedaille ausgezeichnet .

Das Ergebnis .

Fragt man sich nach dem positiven Eindruck des Festes ,
so gibt es nur eine Antwort : Die „ Lieder um den Tod "

, die

Jri
'
o Kilpinen auf Morgenstern - Dichtungen geschaffen

hat . Und hält man weiterhin Umschau nach Ansätzen zu
neuer Formung , so mag man sich zweier Lieder von Jon

Leifs erinnern . Dann wird der genußreiche Opernabend
mit M o n i u s t o s „ Halk a "

nicht so schnell vergessen wer¬
den ; der Rest ist Kunst des Alltags , nicht einmal des heutigen ,
Ergebnis eines künstlerischen Strebens , dessen erste Früchte
um die Mitte des vorigen Jahrhunderts reiften . . .

Nicht ganz unrichtig hat man von einem „ Musikfest der

Sechzigjährigen
"

gesprochen ; das Durchschnittsalter der auf -

geführten Komponisten war dazu der Anlaß . Dadurch ward
das Fest zu einer repräsentativen Angelegenheit , der das

kämpferische Moment , das Streben nach Weiterentwicklung
und Forschritt gänzlich fehlte . Vielleicht ist eine Tagebuch -

Eintragung von Frau Lualdi für die Meinung der auswärti¬

gen Gäste charakteristisch , die während der windigen Elbe¬

fahrt schrieb : „ Sturm und Drang — wenigstens auf der
Elbe "

.
Man weiß , daß durch die Erweiterung des Musikfestes

zu einem internationalen nur die „ arrivierten "
Meister der

verschiedenen Länder gegenüberstanden , daß die jungen
deutschen Komponisten darum im Herbste dieses Jahres in
Berlin zu Worte kommen sollen . Hoffen wir dort auf eine

reichere Ausbeute , auf weniger Repräsentation und mehr
gegenwartsnahe Aktivität ! Den allgemeinen Deutschen
Musikverein trifft keine Schuld und keine Verantwortung
für das schmale Ergebnis dieses Festes . Der „ Ständige Rat "

hatte ja nicht weniger als dreioiertel der zur Verfügung
stehenden Zeit für ausländische Komponisten in Anspruch ge¬
nommen . Möge den deutschen Komponisten bei den auslän¬
dischen Musikfesten eine entsprechende Chance geboten wer¬
den , damit „ die internationale Zusammenarbeit der Kom¬
ponisten

" als friedlicher Wettstreit zu gegenseitiger Förde¬
rung und zu intensiverer Verständigung der Nationen führe .

Dr . Ernst Laafk .
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Das künftige Offizierskorps des Beurlaubten

ftandes der Reichsluftwaffe o

Ein Merkblatt .

Berlin , 8 . Juni . Uber „Vas künftige Offizierkorps des
Beurlaubtenstanves der Reichsluftwaffe , wird folgendes
Merkblatt veröffentlicht ; das in den einleitenden Ab¬
schnitten die bereits bekannten Bestimmungen über die Aus¬
wahl des Offizierkorps und ihre Voraussetzungen enthält .
Der weitere Teil besagt unter anderem , vag Offiziere d . B .
die zum fliegenden Personal der Fliegertruppe gehören , die
Verpflichtung haben , sich durch lnftfport -
licke Betätigung in fliegerischer Übung zu
halten .

Für die aus dem aktiven Dienst ausschcidendcn Unteroffiziere :
1 . Soldaten , die bei der Fliegertruppe und Luftnach¬

richtentruppe nach freiwilliger t !4jähriger Dienstzeit aus -
scheiden und aus Grund ihrer Leistungen und Persönlichkeit
bei der Entlassung aus dem aktiven Dienst zum Reserve¬
offizier - Anwärter und überzähligen Unteroffizier der Re¬
serve ernannt worden sind , leisten nur die 2 . und 3 . Reserve¬
übung von je 4 Wochen Dauer im 1 . und 2 . Reservejahr ab .
Pflichtübungen als Offizier d . B . — 2 Übungen innerhalb
4 . in Ausnahmefällen innerhalb 6 Jahren nach erfolgter
Ernennung zum Offizier d . B ., die erste Übung von sechs
Wochen die zweite Übung von vier Wochen Dauer .

2 . Unteroffiziere die nach 12jähriger Dienstzeit aus der
Reichsluftwaffe ausscheiden , können , sofern ihnen nach
tll ^ jähriger Dienstzeit die Eignung zum Reserveoffizier -
Anwärter zugesprochen worden ist , zur Ernennung zum Offi¬
zier d . B . vorgeschlagen werden . Cie müssen stch verpflichtet
haben , bei der Fliegertruppe (fliegendes Personal ) bis acht
Jahre nach dem Ausscheiden aus dem aktiven Dienst alle
2 Jahre eine Übung von 4 Wochen Dauer bei der Flieger¬
truppe ( Flugzeug - und allgemeines Personal ) , der Flak¬
artillerie und Luftnachrichtentruppe innerhalb 4 Jahren , in
Ausnahmefällen innerhalb 6 Jahren 2 Übungen , die erste
Übung von 6 Wochen , die zweite Übung von 4 Wochen
Dauer , abzuleisten . Für

die aus dem aktiven Dienst ausscheidenden Offiziere :

Die aus dem aktiven Dienst ausscheidenden Offiziere der
Fliegertruppe , Flakartillerie und Lustnachrichtentruppe ,
rönnen zu den Offizieren d . B . ihrer Waffengattung über¬
führt werden , sofern Eignung in jeder Hinsicht noch vor -

Beisetzung des Generalobersten
von Linsingen .

Die Trauerfeierlichkeiten in Hannover .

Hannover , 8 . Juni . Unter starker Beteiligung der Be¬
völkerung und Garnison Hannover wurde Generaloberst
Alexander von Linsingen heute vormittag zur letzten Ruhe
getragen . Blumenschmuck füllte den Altarraum , wo der Sarg
des Verewigten , umgeben von den Fahnen des Infanterie¬
regiments 24 , aufgestellt war . Bier Offiziere hielten die
Totenwache . Im Mittelschiff der Kirche sah man neben den
Familienmitgliedern und den Vertretern der Reichs - ,
Staats - und Kommunalbehörden , die Vertreter des Heeres
und der alten Generalität , darunter Generalleutnant D o l l -
mann , der mit der Vertretung des Oberbefehlshabers des
Heeres , General Fritsch , beauftragt war . Als Vertreter
der braunschweigischen Regierung wohnten Ministerpräsident
Klagges und Staatsminister Alpers der Trauerfeier -
lichkeil bei .

Divifionspfarrer Otto gedachte in feiner Trauerpredigt
der erfolgreichen Lebensarbeit des Entschlafenen . Rach dem
gemeinsamen Gesang eines Chorals trat der Oberbefehls¬
haber des Gruppenkommandos 2 , General der Artillerie
Ritter v o n L e e b , an den Sarg , um im Auftrage des
obersten Befehlshabers der Wehrmacht , des Führers und
Reichskanzlers Adolf Hitler , des Reichskriegsministers
Generaloberst von Blomberg und des Eruppenkomman -
dos 2 Kränze am Sarge des Entschlafenen niederzulegen . In
einer kurzen Ansprache hob er nochmals die Verdienste des
vorbildlichen Heerführers hervor . Ferner lietz der Ober¬
befehlshaber der Luftmacht , General Göring , einen Kranz
niederlegen . Im Namen der SA . und der Provinz Hannover
legte Stabschef Lutze einen Kranz nieder . Nach wei - Berufsverfahren eingeleitet .

Händen ist und die ausscheidenden Offiziere sich zur Ablei¬

stung der erforderlichen Übungen verpflichten .

Vorläufig können auherdem Offiziere d . B . werden :

a ) Ehemalige aktive und Reserve -Offiziere der alten
Wehrmacht ( Heer und Marine ) , die über entsprechende Son¬
derausbildung verfügen , falls ihre Eignung feststecht . Sie
müssen sich nach erfolgter Ernennung zum

"
Reserve - Offizier

bei der Flieger - und Luftnachrichtentruppe zur Ableistung
von 3 Übungen , bei der Flakartillerie zur Ableistung von
2 Übungen verpflichten .

b ) Vor längerer Zeit aus dem Reichsheer oder der
Reichsmarine ausgeschiedene aktive Offiziere mit entsprechen¬
der SonderauSbildung , falls ihre Eignung feststeht . ( Ein¬
stellung nur bei Flakartillerie und Luftnachrichtentruppe ) .
Verpflichtung zur Ableistung von 2 Übungen innerhalb
4 Jahren , in Ausnahmefällen innerhalb 6 wahren nach er¬
folgter Ernennung zum Reserveoffizier ist erforderlich .

c ) Ehemalige Soldaten der alten Wehrmacht ( Heer
und Marine ) sowie der neuen Wehrmacht , ohne Offizier -

dienstgrUd aber mit dem Dienstgrad eines Portepee - Unter¬
offiziers ( Alter in der Regel nicht übr 40 Jahre ) , falls auf
Grund 8— 12wöchiger Übung bei der Flakartillerie öder
Llfftnachrichtentruppe ihre Eignung festgestellt wird und sie
sich verpflichten , nach Ernennung zum Offizier d . B . im
1 . und 2 . Jahr je eine Übung von vier Wochen Dauer ab -

zukeisten .
d ) Bei der Fliegertruppe Persönlichkeiten , die bis Ende

1934 eine abgeschlossene fliegerische Ausbildung bei Aus¬
bildungsstellen der Luftfahrt erhalten und sich dauernd in
fliegerischer Übung gehalten haben . Flugzeugführer müssen
mindestens den Flugzeugführerschein B I besitzen . Persön¬
lichleiten ohne militärische Vorbildung dürfen das
35 . Lebensjahr , ehemalige Soldaten ohne Offizierdienstgrad
in der Regel das 40 . Lebensjahr nicht überschritten Haben .
Rach sechsmonatiger militärischer und fliegerischer Ausbil¬
dung und Ableistung der 3 Reserveübungen für die Unge¬
dienten , bezw . 3monatiger militärisch -fliegerischer Ausbil¬
dung und Ableistung von 1— 3 Reserveübungen für die ehe¬
maligen Soldaten , müssen sie sich zur Ableistung von
4 weiteren Übungen innerhalb 8 Jahren nach erfolgter
Ernennung zum Reserveoffizier verpflichten .

Anträge sind schriftlich nur an das für den Wohnort
des Bewerbers zuständige Wehrbezirkskommando zu richten .

teren Kranzniederlegungen wurde der Sarg unter Glocken¬
geläut durch sechs Unteroffiziere herausgetragen , um nach
dem neuen St .-Nikolai -Friedhof übergeführt zu werden , wo
unter militärischen Ehren die Beisetzung erfolgte .

Reichsverband der deutschen Presse .

Wechsel in der Geschäftsführung .

Berlin , 8 . Juni . Im gegenseitigen Einvernehmen ist
Professor Dr . Herrmann aus seinem Amt als Hauptgeschäfts -
fuhrer des Reichsverbandes der deutschen Presse , dem er in
zweijähriger ersprießlicher Tätigkeit ersprießliche Dienste ge -
loistet hat , ausgeschieden . Zu seinem Nachfolger hat der
Leiter des Reichsoerbandes , Gruppenführer Weitz , den
Hauptschriftleiter der „ Mitteldeutschen Nationalzeitung

" in
Halle , Wilhelm I h d e, ernannt . Als hauptamtlicher Justi¬
tiar wurde Amtsgerichtsrat Wawretzko bestellt .

Beurlaubung eines Schriftleiters

durch die Landesstelle Hessen - Nassau des Reichsministeriums
für Volksausklärung und Propaganda .

In Nr . 281 der „ Frankfurter Zeitung
" vom 4 . 6 . 1935 ge¬

langte die bekannte Verlautbarung des Generaloikariats
Breslau , die in irreführender und unzutreffender Weise die
deutsche Justiz im Zusammenhang mit den Devisenschieber¬
affären verdächtigte , ohne Kommentar zum Abdruck . Damit
hat der für die Aufnahme dieser Notiz verantwortliche
Schriftleiter K a m p e r sich eines schweren Vergehens schuldig
gemacht . Er wurde daher auf Anordnung der Landesstelle
Hessen - Nassau beurlaubt . Auherdem wird gegen ihn ein

wagner - Abend

im Biebricher Schlosspark .

Das vom „ Reichsverband deut s cher Rund¬
funkteilnehmer " vorbereitete große Wagner - Konzen
am Pfingstmontag erfreute sich, allen Zweifeln zum Trotz ,
uneingeschränkter Gnade des Wettergottes . Fast zehntausend
Menschen hatten sich im Biebricher Schlotzpark eingefunden .
Sie kamen auf ihre Kosten , mochte auch mancher Klang trotz
der starken Besetzung des Orchesters und der Chöre verwehen
oder gelegentlich vom unvorhergesehenen Geräusch eines
Fliegers und vom Zwitschern der Schwalben übertönt wer¬
den . Die natürliche Szenerie , die die Schlotzsront und die
anmutige Silhouette des Figurenkranzes auf der Rotunde
abgaben , spendete dafür etwas vom Wesen des Theaters ,
das beim Konzertvortrag Wagnerscher Tondichtungen so oft
schmerzlich zu vermißen bleibt . Schade , datz die Technik des
Fernsehens noch nicht so Allgemeingut ist , um auch solch
stimmungsfördernden Hintergrund mit übertragen zu
können .

Das Programm umfaßte Teile aus „ Lohengrin
"

, „ Flie¬
gendem Holländer "

, „ Tannhäuser
"

, „ Rheingold "
, „ Walküre "

und den „ Meistersingern
" und bot dabei eine reichhaltige

Auswahl orchestraler , chorischer und solistischer Hauptstücke
Wagnerscher Musikdramatik . Hans R o s b a u d , der Lei¬
ter des ( verstärkten ) Frankfurter Rundfunk¬
orchesters , ist ein Dirigent von imponierender Gewissen¬
haftigkeit und Gewandtheit in rhythmischen und tonlichen
Dingen , dem man auch unter akustisch so ungünstigen Be¬
dingungen die Geltung unscheinharerer Nebenstimmen und
kleiner Noten verdankte . Orchester und Chor ( Cäcilienver¬
ein , Chor der Mainzer Musikhochschule, Mainzer Manner¬
gesangverein , Frauenchor Mainz , Biebricher Männer -
quartett ) gingen vortrefflich zusammen . Ein Lob , das auch
die chorische Vorbereitung durch August König ( Mainz )
mitbetrifft .

Von den angekündigten Solisten war Jaro Prohaska ,
der hervorragende Bayreuther Sänger und Berliner „ Sachs "
den auch wir vor zwei Jahren anläßlich einer Maifestspiel -
Aufsührung der „ Meistersinger " kennen lernten , am Kommen
verhindert . Für ihn sprang Karl Heerdegen vom Wei¬
marer Nationaltheater ein , ein Sänger mit wohlgebildeter ,
rn der Höhe gelegentlich etwas angestrengter Stimme , der
um der dramatischen Wirkung willen das edle Pathos von

„ Wotans Abschied " und der Schlußansprache des „ Sachs
'

zuweilen einer naturalistischen Charakterisierung opferte .
Nur gering , kaum genug , um mehr als schönes Material und
ruhige Beherrschung des Technischen kennen zu lernen , war
der Anteil Elisabeth Friedrichs ( Staatsoper Berlin ) ,
die „ Elsas Traum "

zum Vortrag brachte . Den stärksten Er¬
folg trug Fritz Krauß davon , der Münchener Heldentenor ,
der den Partien des 1. Aktes und der „ Eralserzählung

" aus
Lohengrin sowie „ Siegmunds Liebeslied " und „ Walthers
Preislied "

glänzendes stimmliches Format , überzeugende
Rundung der melodischen Linie und ausgezeichnete sprachliche
Prägnanz zu verleihen wußte .

Mit dem einmütigen Beifall der Hörer konnten die
Veranstalter ebenso zufrieden sein , wie mit dem Wetter .

W . St .

Aus Aunst und Leben .

* Die Jubiläumsausführung von Richard Wagners
„ Tristan und Isolde "

zum Gedächtnis an die erste Ausführung
dieses Werkes vor 70 Jahren an derselben Stätte im
Münchener Hof - und Residenztheater gestaltete
sich am Pfingstmontagabend unter Wilhelm Furtwängler zu
einem bedeutsamen Ereignis . Als derFührer und Reichs¬
kanzler ^ Adolf Hitler in der Mittelloge und nach ihm Wil¬
helm Furtwängler am Dirigentenpult erschienen , er¬
hob stch das bis auf den letzten Platz gefüllte Haus . In
Begleitung des Führers sah man SS .- Eruppenführer
Reichspressechef Dr . Dietrich und Brigadeführer Schaub .
Auch der bayerische Innenminister Gauleiter Adolf Wagner
wohnte der Aufführung bei . Wilhelm Furtwängler diri¬
gierte das Werk auswendig . Am Ende der Aufführung
wurden den Künstlern begeisterte Ovationen dargebracht .

• Naturdenkmalpflege im Vogelsberg und der Rhön .
In der Zeit vom 28 . Juni bis 2 . Juli 1935 veranstaltet die
Staatliche Stelle für Naturdenkmalpflege
eine vegetationskun bliche Studienfahrt auf
den Vogelsberg , in die Rhön und in das fränkische Main¬
tal ( Fulda ; Urwald am Taufstein ; Hoherodskopf ; Hochmoore
und Wiesen in der Rhön ; Schafstein ; Milseburg ; Karlstadt :
Steppenheiden am Kalbenstein ; Würzburg ) . Nähere Aus¬
kunft bei der Geschäftsstelle der Staatlichen Stelle für
Naturdenkmalpflege , Berlin - Schöneberg , Grunewaldstr . 6/7 .

Wiesbadener Nachrichten .

Ehr - und Dankgefühl
der deutschen Volksgenossen Wiesbadens

gegenüber den Soldaten der Arbeit !

Hart ist oft das Leben des einzelnen , aber « och
schwieriger gestaltet stch das Leben eines Volkes . Die Er¬

nährung ist hierbei der Ausschlag und ist abhängig von den

Vodenverhältnisten des Landes .

Unser opferbereiter A r b e i t s d i e » st ist es , der durch
seine Hilfsbereitschaft jährlich bei 250 0000 Arbeitsmännern
ein erhöhtes Volksoermögen von 2 Milliarden schafft .

Dadurch gestalten sich auch deine Lebeasoerhältnisse
besser ! Ist es deshalb nicht Dankespslicht eines jeden
deutschen Herzens , zu dem am 8. und 7 . Juli in Wies¬

baden stattfindenden Gautreffen des Arbeitsdienstes ,
Gau Heffen - Naffau - Süd , in williger Art einen Arbeitsdienst¬
mann als Ehrengast aufzunehmen ?

Meldungen bei allen DAF .-Ortswaltungen . Außerdem
können Sie sich in die Listen der bei ihnen vorsprechenden
DAF . -Waltern eintragen .

Heil Hitler !

gez . Römer , Kreisleiter der NSDAP .

gez . Münch , Kreiswalter der DAF .

Pfingst - Rekord .

Die Optimisten , die ja eben immer die beschwingteren
und zuversichtlicheren sind , haben recht behalten , ja , die
kühnsten Erwartungen sind weit übertroffen worden — und
es herrschte Glück und Seligkeit unter den Menschen ob dieses
unübertrefflich schönen , [onnenerfüUten Pfingstwetters , ob¬
wohl eigentlich die Kunst , es allen recht zu machen , eine
Kunst ist , die niemand kann !

Ein Himmel , weich und blau wie schwere Seide , spannte
stch Über einer pfingstlichen Welt , die voll Farbe , Licht und
sprühendem Leben war . Ein Duft zitterte über den Wiesen
und Feldern , — erfüllt von Jasmin , Rosen , Heu und der
ganzen unsagbaren Schönheit des Sommeratems , datz man
sich nicht satt trinken konnte . Für Wochen voll Regen ,
Gräne und Kühle entschädigte diese Sonne , die mit einer
unerhörten Intensität strahlte , datz diese Fülle uns , die wir
zwar wochenlang danach geschmachtet hatten , des Guten fast
zuviel gah , — ein Rekord von Wärme und Sonne , — ein
Rekord pfingstlicher Gegenwart in jeder Beziehung .

Schon in aller Frühe , als die nächtlich erquickende
Frische den ersten Sonnenstrahlen wich , wallfahrten die
Menschen in den Wald , auf die Berge , mit frohen , offenen
Herzen , ein Lied auf den Lippen . Später dann nahmen
andere ihren Weg zum Wasser , in die S t r a n d b ä d e r , auf
den sonnig - silbernen Rhein , ins herrliche Opel bad . Be¬
sorgt gewesene Gastwirte konnten schmunzeln und mutzten
oft selbst Hand mitanlegen bei dem Massenbesuch ; in den
kühlenden Abendstunden entwickelte sich im Weichbild der
Stadt lebhafter Betrieb . Überall waren „ Feiertage

" in des
Wortes tiefster Bedeutung . Menschen , bestaubt und müde
von Alltag und Sorgen , nahmen ihre Zuflucht in die von
Sommer - und - Sonnes -Wonne erfüllte pfingstliche Natur ,
und frohe Festesstimmung verzauberte die Menschen .

Der Verkehr mit der Bahn , per Auto , Fahrrad ober zu
Schiff übertraf alle Erwartungen . Bei der Reichsbahn
fetzte der Pfingstverkehr in den Morgenstunden des Freitags
ein und nahm bis zum Samstagabend ständig zu . Der
Fernverkehr erreichte feinen Höhepunkt am Samstagnach¬
mittag . Um diese Zeit mutzte die Verstärkung der Züge noch
erhöht und einzelne Züge sogar dreifach gefahren werden .
Aber auch alle anderen Verkehrsmittel , wie Stratzenbahnen
und Omnibufle , hatten während der Feiertage gewaltige
Verkehrszahlen aufzuweisen . So beförderten die Städtischen
Verkehrsbetriebe ( Ömnibusie und Straßenbahnen ) an beiden
Feiertagen rund 145 000 Personen , die Nerobergbahn
7000 Personen . Das Opelbad zählte am ersten Feiertag
590 und am zweiten 1061 Badegäste , hinzu tarnen noch 1096
bezw . -759 Besichtigungen . Die Strandbäder Bieb¬
rich und Schierstein wurden am Pfingstsonntag von zu¬
sammen 800 Personen und am Pfingstmontag von zusammen
1600 Personen , das Luft - und Sonnenbad „ Unter
den Eichen " von 750 bezw . 1644 Badegästen besucht . Auch
der Kochbrunnen hatte einen lebhaften Verkehr aufzu¬
weisen ; die Besuchsziffern beliefen sich am ersten Feiertag
auf 2052 und am zweiten auf 1187 Personen .

Die Erziehung der Jugend .

Organisierung der staatlich geförderten Jugenderziehung
außerhalb der Schule .

Reichserziehungsminister Rust hat an die Landesregie¬
rungen Grundsätze für die staatlich geförderte Jugend¬
erziehung außerhalb der Schule zur Kenntnisnahme und
weiteren Veranlassung gerichtet . Danach sind Bezirks - , Kreis - ,
Stadt - und Ortsarbeitsgemeinschaften für Jugenderziehung
außerhalb der Schule zu errichten , außerdem Dezernenten
für Jugendpflege und körperliche Erziehung an den Regie¬
rungen zu bestellen und Bezirksjugendwartinnen , sowie
Kreisjugendwarte und - wartinnen einzusetzen . Die Dezer¬
nenten in den Regierungsbezirken sind hauptamtlich tätig ,
die Kreisjugendwarte ehrenamtlich . Den Arbeitsgemein¬
schaften soll ein Vertreter der Behörde als Führer , ferner
Vertreter der PO ., der HI , des BdM ., des Reichssport¬
führers bzw . Reichsbundes für Leibesübungen , gegebenen¬
falls ein Vertreter der SA . und SS ., der Frauenschaft und
ein Schuljugendwalter angehören . Dem Staate verantwort¬
lich für die Förderung der Jugenderziehung außerhalb der
Schule sind in den Landkreisen die Landräte , in den Stadt¬
kreisen die Oberbürgermeister , in den Regierungsbezirken
die Regierungspräsidenten und für Berlin der Staats¬
kommissar .

Der Minister betont , er beabsichtige , die körperliche ,
geistige und charakterliche Erziehung der Jugend außerhalb
der Schule besonders zu fördern , um der Jugend ein Her -
anwachsen zu körperlicher und beruflicher Leistungsfähigkeit
zu ermöglichen und sie zu geistig auf geschloßenen , sittlich ver¬
antwortungsbewußten jungen Nationalsozialisten zu bilden ,
ohne dabei ihren Anspruch auf jugendliche Freude in zucht¬
voller Gestaltung zu verletzen . Die genannten Stellen sollen
die Behörden anregen , geeignete Einrichtungen wie Jugend¬
heime , Jugendherbergen , Turn - und Spielplätze , Zeltlager ,
Bootshäuser usw . zu fchaffen . Ihre Hilfsleistung soll in erster
Linie der HI . und dem BdM ., aber auch den anerkannten
Turn - und Sportorganisationen gelten . Ihr besonderes
Augenmerk sollen sie auf die nichtoranifierten Jugendlichen
richten , deren Zahl immer noch beträchtlich hoch fei . Das
Ziel müße sein , jeden Jungen und jedes Mädel außerhalb



Dienstag , 11 . Juni 1935 . Wiesbadener Tagblatt Rr . 156 . Seite 5 .

der bekanntesten Rheinlieder des Gastes zu Gehör brachten ,
liegen die Besucher mitsingen , und als dann das Programm

endlich begann , da hatte der Ansager Reinold R e i n o l d

bereits ein Publikum vor sich , das willig seinen Spähen

folgte und allen Künstlern herzlichsten Beifall zollte . 2m

Mittelpunkt des Abend stand natürlich O st e r m a n n selbst ,
der vor 25 Jahren im Kölner Karneval mit seinem Schlager
vom „ Schmidt siner durchgebrannten Frau

"
seinen ersten

durchschlagenden Erfolg erzielte , der sich auch hier tnt

Paulinenschlöstchen wiederholte . 2m Laufe des Vrerteljahr -

hunderts ist nun allerdings Ostermann mehr geworden als

nur Kölner Karnevalist . Seine Lieder vom Rhein und vom

Wein haben in ganz Deutschland Einzug gehalten und es ist

nicht übertrieben , wenn man behauptet , daß Ostermanns
Arbeiten Volksmusik geworden sind . Seine Kompositio¬
nen sind spritzig , gehen leicht ins Ohr und auch der Text

trägt mit dazu bei . daß sie schnell überall bekannt werden ,
zumal wenn man sie durch Schallplatte und Rundfunk oder

persönlich von Ostermann in seiner einfachen , schlichten Vor¬

tragsart vermittelt bekommt .

— Verkchrsunfälle . ärff Samstag , gegen 13 .30 Uhr ,
wurde ein städtischer Arbeiter , der den Auftrag hatte , eine

die Kapellenstraße abwärts fahrende Dampfwalze zu be¬

gleiten , von dieser überfahren und in schwer verletztem Zu¬
stande in das Städtische Krankenhaus eingeliefert . — Gegen
6 .30 Uhr kam ein Radfahrer in der Humboldstraße dadurch

zu Fall , daß ihm ein Hund in das Rad lief . Der Radfahrer

trug Hautabschürfungen an den Beinen und Armen davon .
— 2n der Nacht zum 10 . 2uni , gegen 0 .15 Uhr , wurde ein

Radfahrer , der sein Rad schob , in der Saarstraße oberhalb
der Kahlemühle von einem Kraftradfahrer von hinten ange¬
fahren und zu Fall - gebracht . Der Radfahrer mutzte mit

Kopfverletzungen in das Paulinenstift verbracht werden . —

Gegen 17 .45 Uhr stiehen auf der Aarstraße an der Eisernen
Hand ein Personenkraftwagen und ein Motorradfahrer zu¬
sammen . Der Motorradfahrer wurde vom Rad geschleudert
und trug neben Hautabschürfungen einen rechten Armbruch
davon . Er wurde in das Krankenhaus eingeliefert . — Gegen
18 .25 Uhr sind Ecke Rheinstratze und Schwalbacher Stratze
zwei Personenkraftwagen zusammengestotzen . Der eine Wagen

stürzte hierbei um und geriet in Brand , der von dem

Fahrer und Stratzenpassanten gelöscht wurde . Beide Fahr¬

zeuge wurden stark beschädigt .

— Todesfall aus der Stratze . Am Samstagabend erlitt

auf dem Luisenplatz der Wiesbadener Arzt Dr . med . B . H .
einen Schlaganfall . Bewutztlos brachte man ihn in das

Haus des Arbeitsdienstlagers , von wo das Sanitätsauto den
Erkrankten ins Städtische Krankenhaus fuhr . Bei der Ein¬

lieferung konnte jedoch nur noch der Tod festgestellt werden .

— Justizpersonalie . Der Herr Oberlandesgerichts¬
präsident in Frankfurt a . M . hat den Justizinspektor Racky

zum Zwangsverwaltungsinspektor bei dem Amtsgericht
Wiesbaden ernannt .

— Berufung . An das Eewerbeaufsichtsamt Wiesbaden
wurde anstelle des nach Hirschberg i . Schles . versetzten Ge¬
werberates Holzappel der Eewerberat Dr .-2ng . Vase aus

Frankfurt a . d . Oder berufen .

— Meisterprüfungen . Herr Heinrich Henrich hat als

Schuhmacher seine Meisterprüfung im Praktischen und

Theoretischen mit „ Sehr gut
" bestanden . — Vor der zu¬

ständigen Prüfungskommission bestand der Friseur Heinrich
Haibach vom Staatstheater Wiesbaden seine Meister¬
prüfung .

— Erfolg beim Reichsberusswettkamps . Der Schneider¬
lehrling Hans Deges , Lehrmeister H . Daniel , Schneider¬
meister , Wiesbaden , erhielt bei dem zweiten Reichsberufs¬
wettkampf in der Gau - Zwischenentscheidung aus der Gruppe
Bekleidung für gute Leistung eine Beteiligungsurkunde und
von der Standarte 80 einen Preis .

— Ihre goldene Hochzeit begehen am 11 . 2uni die Ehe¬
leute Rudolf Pohl , Stiftftratze 2 .

— Hohes Alter . Am 12 . Juni begeht die Ehefrau des

2ustizbeamten i . R . Heinrich Messer , Margarete , 2ahn -

stratze 36 , ihren 84 . Geburtstag .

— Werbung für den Luftfahrtgedanken . Der heutigen
Auflage des Wiesbadener Tagblatts liegt ein Werberuf des

Deutschen Luftsport - Verbandes bei . „ Wer den deutschen
Luftsport fördert , hilft Deutschland,

"
dieses Hindenburg -

Wort sollte jedem Volksgenossen Mahnung sein , sich mit aller

Kraft an der Förderung des Luftfahrtgedankens zu be¬

teiligen .
— Ernennungen . Zu Vezirksrevisoren wurden ernannt

der Rechnungsrevisor Pfeifer bei dem Rechnungsamt
Wiesbaden ( bei der preutzischen Regierung ) , und Ober¬

rentmeister Schmuck bei der Staatlichen Kreiskasse Wies¬
baden , letzterer am 1 . 2uli d . 2 . unter Entbindung von

seinem bisherigen Amte .
— Zirkus Krone kommt nach Wiesbaden und wird in

kurzer Zeit große Festspiele deutscher Zirkuskunst veran¬
stalten . Er bringt echten , unverfälschten Zirkus mit arti¬

stischen Höchstleistungen und zwar : verwegene Reiter , ge¬
lenkige Akrobaten , blitzartige 2ongleure , 10 fliegende
Menschen unter der Zirkuskuppel , ganz große Artisten , die
die Komik beherrschen wie keine anderen zuvor , die hervor¬
ragendsten Tierlehrer , die die größten Erfolge mit Löwen .
Tigern , Elefanten und edlen Rassenpferden zu verzeichnen
haben , die Rastellis der Meere , die ulkigen Floffenjongleure
und vieles mehr . Krone ist der süddeutsche Zirkus , der nur
das Veste bei billigsten Volkspreisen bietet und deshalb
Überall Massenbesuch zu verzeichnen hat .

— Preußisches Staatstheater . Am Mittwoch gelangt im

Großen Haus nach langjähriger Pause Maillarts

komische Oper „ Das Glöckchen des Eremiten " in
neuer 2nszenierung zur Aufführung . Die Besetzung ist
folgende : Thibaut : Heinrich Schorn , Georgette : Helena
Braun , Belamy : Carl Schmitt -Walter , Sylvain : 2osef
Moseler , Rose Friquet : Erna Maria Müller , Prediger :
Viktor Hospach , Inszenierung : Georg Wambach , musikalische
Leitung : Josef DLnnwald , Bühnenbild : Lothar Schenck - oon
Trapp . — Am gleichen Tage sind im Kleinen Haus
zwei Erstaufführungen vorgesehen : Das einaktige Lustspiel
, .L o r e " von Otto Erich Hartleben mit Lilly Sedina , Paul
Breitkopf , Frank Falkner und Helmut Wiedermann . Regie :
Paul Breitkopf . — Hierauf : „ Die Neuvermähl¬
ten "

, Schauspiel in 2 Akten von Björnson in folgender Be¬

setzung : Amtmann : Martin Jäger - Westphal , Mutter : Adele
Lindener , die junge Frau : Ruth Weber , Axel , ihr Mann :
Axel Ivers , Mathilde : Doris Voß . Regie : Karl Peter Biltz ,
Bühnenbilder : Friedrich Schleim , Kostüme : Theodor Lankers .

— Musik - Seminar E . Eüntzel . Der Abend : „ Hausmusik
aus 3 2ahrhunderten

"
, der des Reichswandertages wegen

verlegt werden mußte , findet am Samstag , 15 . Juni 1935 ,
19 .30 Uhr , im großen Kasinosaal statt . Ausführende sind
Schüler des Seminars , sowie Schüler ehemaliger Semina¬
risten jetzt staatlich geprüften Mufiklehrer .

Wiesbaden - Biebrich .

Das herrliche Pfing st weiter führte am ersten
Feiertage zahlreiche Wiesbadener in die Taunuswälder . 2n
aller Frühe sah man überall kleinere und größere Trupps
aufbrechen . Auch an und auf dem Rhein herrschte Leben .
Durch die Einstellung von Extradampfern der Köln - Düffel -

dorfer Rheindampfschiffahrtsgesellschaft war es möglich fast
stündlich von hier mit einem großen Dampfer eine Rheintour
anzutreten . Einzelne Dampfer hatten einen neuen Anstrich
bekommen , andere wieder waren mit Sonnendecks versehen .
Eine fröhliche Ferienstimmung war auf der Rettbergsau
eingezogen , wo in den aufgebauten Zelten ein reges Lager¬
leben herrschte . Der Kirchenbesuch war ein guter , besonders
stark war auch in den Vormittagsstunden der Besuch des

Friedhofs . 2m übrigen stand Biebrich am ersten Pfingst »

feiertage ganz im Zeichen der Einweihungsfeierlich¬
keiten der SS . - Pioniere und am zweiten Feiertag
im Zeichen des Richard - Wagner - Konzertes im

Schloßpark . Der Verkehr der Lokalboote nach Mainz , sowie
derjenige mit dem Strandbad konnte kaum bewältigt werden .

Die Eibber Kerb rückt immer näher heran . Die

Vorbereitungen sind in vollem Gange . Am vergangene »

scl Schule durch geeignete körperliche Ausbildung und geist -

unb charakterbildende Erziehungsmaßnahmen zu tüchtigen
, nj verantwortungsbewußten Nationalsozialisten zu machen
snh der H2 . und dem BdM . allmählich möglichst alle jungen
« olksgenoffen zuzuführen .

Hnerdige Märsche und erfreuten ebenfalls die Promenieren¬
den, die bei dem prächtigen Wetter sehr zahlreich erschienen'
varen .

— Die Kennziffer der Grobhandelspreise stellt sich für
tog 5 . Juni auf 101,1 ( 1913 = 100 ) , sie hat sich gegenüber
toi Vorwoche ( 100,9 ) um 0,2 % erhöht . Die Kennziffern der

Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 101,2 ( plus 0,4 % ) , indu -
'
»rielle Rohstoffe und Halbwaren 90,8 ( unverändert ) und

rndustrielle Fertigwaren 119,2 ( minus 0,1 % ) — Für den

Monatsdurchschnitt Mai lautet die Grotzhandelskennziffer
M,8 ( unverändert ) . Die Hauptgruppen : Agrarstoffe 100,6
Ms 0,6 % ) , Kolonialwaren 84,1 ( plus 0,1 ) , industrielle
ẑlMoffe und Halbwaren 90,6 ( minus 0,3 ) und industrielle
-Fertigwaren 119,4 ( minus 0,1 % ) .

— Die Zahl der Eheschlietzungen in Groß -Wiesbaden
belief sich in der Pfingstwoche auf 103 .

— Platzkonzert im Blumengarten . An den beiden

Pfingstfeiertagen wurden nach alter Tradition auch im
Wmengarten vor dem Kurhaus Konzerte abgehalten , bei

denen am Sonntag die NSVO .-Kapelle , Leitung Kapell -

, eister SB . Haberland , und am Montag die NS .- Kreis -

Syelle , Leitung Obermusikmeister 2 u n g , konzertierten . Bei
E erbebenden Klängen von Wagners „ Meistersinger

"
, der

:JBdture “
, und den leichtbeschwingten Walzern eines

rtrauß , Zeller und Jeffel erging sich das Publikum , feiertag -

Hch gestimmt , auf der Wilhelmstraße . Weithin schallten auch

I — Die Rüstfeier für Pfingsten in der Bergkirche am
Samstagabend gestaltete sich zu einer eindrucksvollen Feier¬
stunde . Neben der Ansprache von Pfarrer von Bernus
aber Röm . 8,14 — 17 , die das Sehnen und Dürsten des
Mnschenherzens nach dem lebendigen Gott als Vorbereitung
fit den Pfingstgeist behandelte , Gemeindegesang von Pfingst -

; Hebern Verlesung von Schriftworten gaben aus 2 . S . Vachs
Lantake „ Der Herr ist mein getreuer Hirt

"
, die Arie „ Zum

reinen Wasser
"

für Alt ( Lulli Alzen ) , obligate Violine
( Hanna Tiedemann ) , Cello ( Paul Brendel ) und Orgel
Kans Brendel ) , sowie die Gesänge des Singkreises unter
Leitung von Else Korthaus „ Komm heiliger Geist , Herre
Sott !" und „ Jauchz , Erd und Himmel , juble hell

" der feier¬
lichen Abendveranstaltung ihr besonderes Gepräge . Damit

Kr
von neuem her Beweis erbracht , wie in der liturgischen

reinigung von Pfarrer , Gemeinde , Chor und Sondergesang
bei Gottesdienst sich besonders wirksam aufbauen läßt für
eine Psingstvesper .
■ — Gebietsbeauftragter für die Jugendarbeit in der

RZ .-Kulturgemeinde . 2m Einvernehmen mit dem Gauob¬
mann der NS .- Kulturgemeinde , Pg . Ramms , und dem Ee -
bietsführer der Hitlerjugend , Potthoff , wurde der Schar -
sührer im Stabe des Gebiets 13 Alwin Rüffer als Eebiets -
beauftragter für die Jugendarbeit in der NS .- Kulturge -
meinde eingesetzt . Seine Aufgabe liegt im Aufbau der
Jugendgruppe . Es geht nicht darum , eine neue Organisation
«uszubauen , sondern lediglich darum , in der Staatsjugend
bie kulturell interessierten Jungen und Mädchen zu der
Jugendgruppe zu organisieren . So wird ein kultureller Stoß -
ttupp gebildet , der für den weiteren Aufbau der Kultur¬
arbeit der Staatsjugend die Grundlage bildet .

— Kein Raum für Esperanto im nationalsozialistischen
Staat . Der Reichs - und preußische Erziehungsminister hat
an die Unterrichtsverwaltungen der Länder folgenden Er -

;Iag gerichtet : „ Die Pflege künstlich geschaffener Welthilfs¬
sprachen wie der Esperanto - Sprache hat im national -

ftzialistischen Staate keinen Raum . Ihr Gebrauch führt dazu ,
[wesentliche Werte völkischer Eigenart zu schwächen . Es ist
[daher von jeder Förderung eines Unterrichtes in solchen
^Sprachen abzusehen , Unterrtchtsräume sind für diesen Zweck
flicht zur Verfügung zu stellen

"
. Ein Erlaß aus dem Jahre

j 1924 , der für bte höheren und mittleren Schulen ergangen
war und den entgegengesetzten Standpunkt einnahm , ist auf -
ehoben worden . Ministerialrat Kohlbach erklärt zu dieser

Regelung in dem Amtsblatt des Reichserziehungsministers
l a . , dass eine Sprache so lebendig ist wie das Volk , das sie

spricht . Eine künstlich geschaffene Sprache aber müffe tot sein ,
eine tote Sprache könne nie wirkliches Verständigungsmittel
zwischen Menschen und Völkern [ein . Das Esperanto habe
Mch in weitere Kreise nirgends Eingang zu finden vermocht .°
Der Referent weist dann darauf hin , daß das Geburtsjahr

Esperanto das Jahr 1887 war . In ihm erschien das
« uch „ Internationale Sprache des Dr . Esperanto

"
, das den

^ jüdischen Augenarzt Lazarus Zamenhof zum Verfaffer
satte . Sein „ Esperanto

"
erfreute sich insbesondere der

wrderung durch den internationalen Marxismus und das
[Weltjudentum .

f — Wer darf das NSB . -Abzeichen tragen ? Um eine ein -
Mitliche Regelung darüber zu treffen , wer das NSV .- Mit -

Wiedsabzeichen tragen darf , hat das Hauptamt für
Mkswohlfahrt folgende Bestimmungen getroffen : Zum
fragen der NSV .- Nadel ist derjenige Volksgenoffe berech -

>gt , der im Besitz eines vorläufigen Mitgliedsausweises
einer zuständigen NSV .-Ortsgruppe ist . Der unberechtigte

Wsitz des NSV .- Abzeichens und der NSV .-Türplakette ist
ftach § 5 , Abs . 2 , des Gesetzes gegen heimtückische Angriffe
-vlf Staat und Partei und zum Schutz der Parteiuniform
Km 20 . 12 . 34 strafbar . Ausgetretene bzw . ausgeschloffene
Mitglieder haben ihre NSV .- Nadel bzw . NSV .- Türplakette
M zuständigen NSV .-Ortsgruppe zurückzugeben . Eine Rück -

Mattung des dafür geleisteten Geldbetrages Hai zu unter «
1"leiben .

— Was ist bei der Einzahlung von Postanweisungen
'M dem Ausland zu beachten ? Postanweisungen nach dem

« «Mand werden nur befördert und ausgezahlt , wenn sie den
khii die einzelnen Länder vorgeschriebenen Versendungsbe -
*

Mgungen entsprechen . Zum Beispiel sind nach einer Reihe
Ländern auf den Abschnitten zu den Postanweisungen

ß « inerlei Mitteilungen zugelaffen . Ferner ist bei vielen

^ « Indern vorgeschrieben , daß die Absender gleichzeitig mit

gt Einlieferung der Postanweisungen die Empfänger durch
Wonderes Schreiben von der Einzahlung in Kenntnis setzen
Pötikn . Es ist zu ihrem eigenen Nutzen , wenn die Einlieferer

Auslandspostanweisungen diese Bestimmungen genau
- kochten . Die Postanstalten sind zu Auskünften stets gern
. Kreit .
I? - — Willy Ostermann im Paulineaschlößche » . Mit der
kAnchen Vortragsfolge , mit der Willy Ostermann und

Nie Künstler am Freitagabend in Schierstein einen bunten
lebend gaben ( siehe „ Wiesbadener Tagblatt

" vom 9 . d . M ) ,
f5 ° t der beliebte Sänger vom Rhein auch im Rahmen einer
: Veranstaltung der NSE . „ Kraft durch Freude

" am Samstag -
i ’enh im alten Saale des Paulinenschlößchens auf . Der

iS ®«!! war bis auf den letzten Platz besetzt und von allem

>̂? " sang an herrschte eine Stimmung , wie man sie in Wies -

eigentlich nur selten ( selbst in der Faschingszeit ! !)
W )t . Schon die ersten Klänge bet Kapelle , die ein Potpourri

Ausstellung der Arbeitsbücher
im Bezirk des Arbeitsamtes Wiesbaden .

Das Arbeitsamt Wiesbaden teilt mit : Auf Grund des

Gesetzes über die Einführung eines Arbeitsbuches vom
26 . Februar 1935 erhalten alle Arbeiter und Angestellte —

beschäftigte und arbeitslose — einschließlich der Lehrlinge
und Volontäre Arbeitsbücher .

Das Arbeitsbuch soll als amtlicher Ausweis über
die Berufsausbildung und die berufliche Entwicklung die

Swckentsprechende
Verteilung der Arbeitskräfte in der Wirt -

aft gewährleisten . Das Buch soll es erleichtern , den

richtigen Mann an den richtigen Platz zu stellen , den Zu -

drang zu überfüllten Berufen und die Landflucht einzu¬
dämmen . Es soll unzulässiges Doppelverdienertum und

Schwarzarbeit erschweren .
Die Arbeitsbücher werden ausschließlich durch die Ar¬

beitsämter ausgestellt . Örtlich zuständig für die Aus¬
stellung ist das Arbeitsamt , in dessen Bezirk der Arbeiter
oder Angestellte polizeilich gemeldet ist , nicht dagegen das
Arbeitsamt des Beschäftigungsortes . Die Ausstellung des

Arbeitsbuches erfolgt nicht von Amts wegen , sondern muß von
dem einzelnen Arbeiter und Angestellten auf einem vorge¬
schriebenen Formblatt , das die Arbeitsämter unentgeltlich
ausgeben , besonders beantragt werden . Von einem durch
den Herrn Reichsarbeitsminister noch näher zu bestimmen¬
den Zeitpunkt ab , dürfen Arbeiter und Angestellte nur noch
beschäftigt werden , wenn sie im Besitze eines Arbeitsbuches
sind .

2m Hinblick auf die große Zahl der in Frage kommen¬
den Arbeitnehmer kann die Ausstellung des Arbeitsbuches
nur nach und nach in drei großen Etappen erfolgen . Der

erste Zeitabschnitt läuft bis zum 30 . September 1935 ein¬

schließlich . 2n dieser Zeit muß die Ausgabe der Arbeits¬
bücher für die nachstehend aufgeführten Betriebsgruppen ab¬

geschlossen werden :
1 . 2ndustrie der Steine und Erden .
2 . Eisen - und Stahlgewinnung .
3 . Metallhütten - und Metallhalbzeugwerke .
4 . Herstellung von Eisen - , Stahl - und Metallwaren .
5 . Maschinen - , Apparate - und Fahrzeugbau ( auch mit

Gießerei ) .
6 . Elektrotechnische Industrie .
7 . Optische und feinmechanische 2ndustrie .
8 . Chemische Industrie .
9 . Papierindustrie .

10 . Leder - und Linoleumindustrie .
11 . Kautschuk - und Asbestindustrie .
12 . Baugewerbe und Baunebengewerbe .
13 . Großhandel .

14 . Verlagsgewerbe , Handelsvermittlung und sonstige
Hilfsgewerbe des Handels .

15 . Geld - , Bank - , Börsen - und Versicherungswesen .

Zu diesen Betriebsgruppen zählen nicht nur die in
Betrieben dieser Art beschäftigten Arbeiter und Angestellten ,
sondern auch die Arbeitslosen , die früher in Betrieben dieser
Art beschäftigt gewesen sind . Alle anderen Arbeitnehmer
brauchen sich vorerst um die Ausstellung ihres Arbeitsbuches
nicht zu bemühen .

llm eine möglichst schnelle und reibungslose Ausgabe der

Arbeitsbücher zu gewährleisten , wird für den Bezirk des
Arbeitsamts Wiesbaden folgende Regelung getroffen :

1 . Alle Arbeiter und Angestellten , die in einem Be¬
trieb der obengenannten Vetriebsgruppen beschäftigt sind ,
erhalten das Antragsformular im Betrieb selbst ausgehän¬
digt ; sie brauchen sich dieserhalb nicht an das Arbeitsamt

zu wenden . Die Ausgabe der Antragsformulare erfolgt be¬

triebsweise in folgender Art :

a ) Die Betriebe der obenerwähnten Vetriebsgruppen , in

denen mehr als 20 Eefolgschaftsmitglieder beschäftigt sind ,
erhalten die erforderlichen Antragsformulare vom Arbeits¬

amt übersandt und veranlassen die Ausfüllung durch ihre

Eefolgschaftsmitglieder .
b ) Die zu den obengenannten Vetriebsgruppen zählenden

Betriebe mit 20 und weniger Eefolgschaftsmitglieder haben

ohne weitere Aufforderung die für ihre Gefolgschaft not¬

wendige Zahl von Antragsvordrucken beim Arbeitsamt an¬

zufordern .
Die Unternehmer sind gemäß § 13 der ersten Verordnung

zur Durchführung des Gesetzes über die Einführung eines

Arbeitsbuches gemäß dem Ersuchen des Arbeitsamtes zur
Mithilfe verpflichtet . Sie werden hiermit aufgefordert , die

sorgfältige und vollständige Ausfüllung der Antragsvordrucke
in ihren Betrieben zu veranlassen und zu überwachen . Die

Angaben der Gefolgschaftsmitglieder über ihre Person , ihre

berufliche Vorbildung und weitere berufliche Betätigung , sind

nachzuprüfen . Jedem Antrag muß eine Bescheinigung über

die polizeiliche Meldung des Antragstellers beigefügt wer¬
den . Es genügt ein entsprechender Vermerk auf dem hierfür

vorgesehenen Teil des Antragsoordruckes . Die ordnungs¬

mäßig ausgefüllten Antragsoordrucke sind vom Betrieb ge¬
sammelt beim Arbeitsamt wieder abzuliefern .

2 . Alle Arbeitslose , die nach ihrem beruflichen
Werdegang zu einer der oben erwähnten Betriebsgruppen
gehören , erhalten die Antragsvordrucke bei ihrer nächsten
Meldung im Arbeitsamt ausgehändigt .
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Samstagabend tagte die Kerbegesellschaft bei sehr starker
Beteiligung im Stammlokal „ Nonnenhof

"
, wo der Leiter

der Gesellschaft , Pg . A . Hotter , einen Bericht über den
Stand der Vorbereitungen gab . Er teilte mit , daß infolge
der Aufforderung an tue Mitglieder eine Anzahl trefflicher
Ideen und Entwürfe zur Gestaltung des Festzuges einge¬
gangen seien . Nach gründlicher Prüfung durch die
Kommission wurde der Entwurf mit dem Motto : „ Die Kerb
is us "

( A . Diefenbach ) , auf dessen Grundlage der Kerbezug
ausgestaltet werden wird , mit dem 1 . Preis ausgezeichnet ;
den 2 . Preis erhielt der Entwurf Robert Dienst , den 3 . Franz
Kuhn , den 4 . Valentin Dietz . Die Vaukommisfion steht unter
der Führung von Schreinermeister Theodor Dohn . Die Ar¬
beiten sind bereits in Angriff genommen . — Die Kerbespar¬
kasse hat bis jetzt einen Bestand von beinahe 8500 RM . er¬
reicht , die am 1 . Juli an die Sparer ausgeschüttet werden .
Der Vorsitzende dankte am Schlüsse allen für die bis jetzt
uneigennützig geleisteten Arbeiten .

Wiesbaden - Schierstern .

Bei herrlichem Pfingstwetter herrschte in Wiesbaden -

Schierstein an beiden Pfingsttagen reges Leben und Treiben .
Die Hafenanlagen waren mit prominierenden Gästen über¬

füllt . Auf dem Wasser herrschte ebenfalls reges Leben und
Treiben . Ruder - und Paddelboote , Segler und Motorboote
durchquerten den von einer lachenden Pfingstfonne über¬

strahlten Hafen . Die Hafenrestaurants waren sehr gut be¬

sucht . Auch der Besuch des Strandbads ließ nichts zu wünschen
übrig .

Auf einem Obstkern ausgleitcnd fiel am Samstagabend
ein hiesiger Kellermeister so unglücklich , daß er den rechten
Arm brach . Es mutz an dieser Stelle immer wieder auf die

Unsitte des achtlosen Wegwerfens von Obstkernen hinge¬
wiesen werden , das stets eine Gefahr für alle Paffanten
bildet .

Wiesbaden - Bierstadr .

In wochenlanger freiwilliger Arbeit haben Kameraden
der Krieger - und Militärkameradschaft
( SA .-L .) in einer kleinen Schlucht in den Bierstqdter Fichten
einen vorbildlichen Schietzstand errichtet . Am zweiten
Pfinastfeiertage konnte nun die Einweihung vor sich gehen .
Am Nachmittag formierte sich am Kriegerdenkmal in der

Schulgaffe ein stattlicher Festzug , an welchem sich eine große
Anzahl auswärtiger Kameraden und Vereine beteiligten .
Unter Vorantritt der NSBO .-Kapelle Bierstadt marschierte
man zum Festplatz , wo bis spät in die Nacht hinein ein
munteres Treiben herrschte . Lehrer Dietrich eröffnete die
Feier , und begrüßte besonders die Vertreter der NSDAP .,
sowie den Kreisführer und Sturmbannführer Kuhn , Biebrich ,
von der SA .- L . Truppenführer Dietrich erklärte in längeren
Ausführungen , wie es zum Bau dieses schönen Schietzstandes
kam , und warum er gerade an dieser historischen Stelle er¬
richtet wurde . Vis zur Auflösung des herzoglichen naffauischen
Heeres 1866 diente gerade diese Schlucht als Schießplatz für
die nassauischen Soldaten , und noch heute erzählt unser

ältester Einwohner und Mitglied der Krieger - und Militär -
kameradschaft , Wilhelm Stiehl , aus jener Zeit . An¬
schließend weihte Sturmbannführer Kuhn den neuen Schietz¬
stand , wobei er 16 Kameraden das Ehrenkreuz des Kyff -
häuserbundes 2 . Klaffe überreichte . Die Kameraden
C . L . Schmidt , Fr . Stiehl und Lehrer W . Dietrich erhielten
das Ehrenkreuz 1 . Klaffe in Gold . Das Schietzen wurde als
Einzelpreisschießen durchgeführt . Ergebnisse wurden
erzielt : 1 . F . Mendorf , Wicker 33 Ringe , 2 . Albert Stiehl
33 Ringe , 3 . K . Mermberger , Sonnenberg , 33 Ringe , 4 . Arthur
Stahl , 33 Ringe , 5 . A . Welkenbach , beide Bierstadt , 32 Ringe .
Pierzehn Prersträger führten zum Abschluß ein Ehren¬
scheibenschießen durch , aus welchem Eh . Diefenbach , Sonnen¬
berg . als 1 . und E . Krämer , Rambach , als 2 . Sieger her¬
vorgingen .

Dieser Tage wurden von der NSV ., Ortsgruppe Bier¬
stadt , wieder eine Anzahl Kinder hier untergebracht , so daß
jetzt insgesamt 45 Kinder hier einen mehrwöchigen Er¬
holungsurlaub verbringen .

Ein hier zu Pfingsten in Urlaub weilender Soldat kam
mit seinem Motorrad am Cafs Höhn so unglücklich zu Fall ,
daß er sich eine schwere Fußverletzung zuzog und ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen mutzte .

Wiesbaden - Erbenheim .

Eine Ortsbauernschaftsversammlung fand
am Samstag im Gasthaus „ Zum Schwanen "

statt . Nach
einigen Bekanntmachungen des Ortsbauernführers , Pg .
P r a d t , gab Pg . Lendle einen Bericht über die Fahrt zur
Reichsnährstandsausstellung , an der aus Erbenheim 10 Per¬
sonen teilgenommen haben . Dann sprach Heinrich Stemmler
über obstbautechnische Fragen unter besondererBerücksichtigung
der Spritzmatznahmen zur Schädlingsbekämpfung , die auch
versuchsweise zur Unterdrückung des in diesem Jahre auf¬
tretenden Rübenaaskäfers mit Erfolg ausgedehnt werden
konnten .

Justine Friedrich , geb . Schmidt , Jmmelmannstr . 4 ,
feiert morgen ihren 80 . Geburtstag .

Dem Geflügelzüchter Ludwig P r e u tz wurde von der
Reichsfachgruppe Ausstellung Geflügelzüchter die goldene
Ehrennadel für vorbildliche Leistungen auf dem Gebiete der
Ausstellung Geflügelzucht verliehen . Preutz hat 26 Jahre als
Kaffierer des Erbenheimer Geflügelzuchtvereins sich gleich¬
zeitig große Verdienste erworben .

Zusammenschluß der Äleinsiedler
im Gau Hessen -Nassau .

Frankfurt a . M ., 10 . Juni . Die Verhandlungen über
den Zusammenschluß der Siedlerorganisationen des Gaues

Heffen - Naflau sind zu einem günstigen Abschluß gekommen .
Die seitherige Landesgruppe des Reichsbundes der Klein¬

siedler ist der Gaugruppe Heffen - Nassau des Deutschen Sied¬
lerbundes beigetreten . Damit sind die Voraussetzungen für
den aktiven Einsatz der Siedlerorganisation innerhalb des

Siedlungsprogramms des Gauheimstättenamtes geschaffen .

Die Ausgaben des Deutschen Siedlerbundes sind die

Schulung und Betreuung der Siedleranwärter und der be¬
reits angesetzten Siedler , die Förderung des gesamten Sied¬

lungswerkes sowie der ideelle und materielle Schutz der
Siedler in allen die Siedlerstelle betreffenden Fragen . Die

Hauptaufgabe liegt in der laufenden Schulung und Beratung
der Siedler in der richtigen Bewirschaftung von Stall und
Garten , denn gerade hierbei entscheidet es sich , ob die Sied¬

lerstelle zum Segen der Siedler wird oder zur Last . Das

Ziel ist die Schaffung wirtschaftlich gesunder und lebens¬

fähiger Siedlungen .

Die Führung der Eaugruppe Heffen - Nassau des DSV .
liegt in der Hand des Abteilungsleiters im Eauheimstätten -
amt , Pg . Maintz . Die Geschäftsstelle befindet sich in

fetontfuit a . M -, Bürgerstraße 69/77 .

Dom Wleisgesetz zur MW des Drohn*
.

jDer Ausbau der Getreidemarkt - Regelung .

Frankfurt a . M ., 8 . Juni . Die Landesbauernschaft
Heffen -Nassau teilt u . a . mit :

Während sich früher in die Spanne vom Weltgetreide -
preis bis zum deutschen Vrotpreis Getreidehändler , Erotz -
und _Kleinmühlenbesitzer , Mehlhändler und Bäcker mit den
Börsenspekulanten teilen mußten , sind seit September 1933 ,
als mit der ersten Maßnahme zur Ordnung des Brotgetreide¬
marktes begonnen wurde , diese Dinge ganz anders geworden .
Die gesamte Getreidewirtschaft ist im Rahmen des Reichs¬
nährstandes zu einer Organisation znsammenaefaßt , die
unter der Aufsicht des Ernahrunasministeriums den ganzen
Getreideverkehr vom Erzeuger über alle Zwischenstufen bis
zum Verbraucher regelt , und zwar nach Preisen und Mengen .

Die Festpreisregelung vom September 1933 brachte
Mindestpreise nur für Roggen und Weizen und galt nur
beim Verkauf vom Erzeuger zum ersten Käufer ; sie waren
also nur reine Erzeugerpreise . Hierauf erfolgte Mitte
März 1934 der Ausbau der Getreidepreisregelung dahin , daß
die Mühlen verpflichtet wurden , mit Wirkung ab 1 . April
1934 für Roggen und Weizen von Nichterzeugern mindestens
die Erzeugerfestpreise zuzüglich 4 RM . Ausgleichsbetrag je
Tonne frei Mühle zu zahlen . — Als weitere Verordnung in
diesem Zusammenhänge erfolgte am 14 . Juli 1934 die Ver¬
ordnung zur Ordnung der Getreidewirtschaft . Hierdurch
wurden Festpreise für das inländische Getreide ( Roggen ,
Weizen , Hafer , Gerste ) eingeführt .

Diese und weitere diesbezügliche Gesetze beziehen sich
alle auf das ll r p r o d u k t , das Getreide , und nicht auf die
Erzeugnisse , die daraus gewonnen werden . Es ist von allen
maßgebenden Stellen immer wieder betont worden , daß die
Getreidemarktordnung nur dann vollkommen und wirksam
funktionieren kann , -wenn auch die Zwischen - und Endprodukte
mit in die Ordnung einbezogen werden .

Die Basis für die folgenden Verordnungen ist der
Re i ch s meh l s ch lutz - Schei n für Verkäufe von Mühlen -
fabrikaten und Mühlennachprodukten . Er ist eine Er¬
weiterung des Reichsmühlenschlußscheines und mutz für alle
Geschäfte bis zum Bäcker zwangsläufig ausgestellt werden .
Damit werden Schwierigkeiten überwunden , die bisher
manche Verärgerung verursacht haben . Es ist in ihm ein¬
deutig klargestellt , wer Großabnehmer ist .

Wenn nun der Bäcker nicht mehr auf Äretoit feine Roh¬
produkte beziehen kann , fo ist ihm auch nicht zuzumuten ,
einem Kunden Kredit zu gewähren ,

'sondern er mutz Bar¬
zahlung verlangen und erhalten . Diese Merlegungen
haben dazu Anlaß gegeben , eine Festsetzung von Preisen und
Preisspannen für Roggen - und Weizenmehl , Woichweizen -
grietz und Backschrot und Vorschriften für den Verkehr mit
Mühlenfabrikaten zu erlaffen . Um die Einhaltung der
Spannen zu gewährleisten , sind Strasoorschriften

„ Der Reichshandwerksmeister .
"

Bootstause und Stapellaus des neuen Schnellbootes
der DLRG . im Schiersteiner Hafen .

Am ersten Feiertag hatte die Deutsche Lebensrettungs -

gesellschaft zu Bootstaufe und Stapellauf ihres neuen Schnell¬
bootes geladen . Hierzu hatten sich der Reichshandwerksmeister
W . E . Schmidt zur Vornahme des feierlichen Taufaktes ,
sowie zahlreiche Vertreter des Sportes und der Behörden
eingefunden . Vor der auf einem Floß aufgebauten Redner¬
tribüne lag das schöne Boot im strahlenden Sonnenschein ,
auf der Dammspitze standen Hunderte von Menschen er¬
wartungsvoll und in der Hafenmündung lag Boot an Voor ,
um diesem für den Waffersport bedeutungsvollen (Ereignis
beizuwohnen . Als erster begrüßte Bezirksleiter S ch l r n k
von der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft , Bez . Mittel¬
rhein im Landesverband Heffen -Nassau , die zahlreich Er¬
schienenen , unter denen man als Vertreter der Stadtver¬
waltung Wiesbaden Bürgermeister Piökarski , Vertreter
der preußischen Regierung , Landesverbandsleiter der DLRG .
Stadtrat Altstadt , Handwerkskammerpräsident Müller ,
stellvertretender Reichsleiter der DLRG . H e b e k e r I , sowie
sämtliche Handwerksinnungsobermeister des Bezirks , Ab¬
ordnungen der verschiedenen Parteiformationen und Sport¬
vereinen u . a . bemerkte , und berichtete in kurzen Zügen über
die Tätigkeit der Rettungsstation , wobei er eingehend den
Werdegang des Bootes schilderte . Er sprach seinen Dank
allen denen aus , die sich in uneigennütziger Weise in den
Dienst der Sache gestellt hatten . So den Erbauern des
Bootes , den Mitgliedern der Feuerwehr , Pfort mit sei¬
nen Kameraden , dem Baron Freiherrn von Scherte ! ,
nach deffen Konstruktionszeichnung das Boot hergestellt
wurde und der Firma Adam Opel für die Stiftung des
6 - Zylinder - Motors . Alsdann sprach der Reichshand¬
werksmeister . In seiner offenen und natürlichen Art
fand er auch zu Herzen gehende Worte , um dieses Werk un¬
eigennütziger , menschlicher Nächstenliebe treffend zu charakte¬
risieren . Er taufte das Boot auf den Namen „ Der Reichs -
handwerksmeister

" . Langsam glitt nun das neue
rote Schnellboot ins Wasier , um in seinem naffen Element
im Dienste der Rettungsstation dazu beizutragen , daß lln -
alücksfälle durch Ertrinken in unserem Bezirk nahezu unmög¬
lich werden . Durch seinen Namen „ Der Reichshandwerks¬
meister

" wurde dem an führender Stelle stehenden Wies¬
badener Vorkämpfer der Bewegung , unserem Reichshand¬
werksmeister Schmidt , ein Denkstein gesetzt , wie er idealer
nicht sein kann .

Anschließend überreichte der Führer des Deutschen
Handwerks dem an der Erbauung des Schnellbootes
Hauptanteil tragenden Herrn P f » : t von der Feuerwehr
einen Ehrenbrief und machte ihn zum Meister der

Schloffer -Eilde .

Nach dieser Freisprechung sprach der Geschäftsführer der
DLRG . H e b e k e r l , welcher dem Reichshandwerksmeister
Schmidt die silberne Mitgliedsnadel , dem Herrn Pfort die
goldene Nadel überreichte . Es ist das erstemal , daß die
goldeste Nadel hier übereicht wurde . Ein Bild erhielten
ferner der Bezrrksleiter Schlink , Der Landesoerbandsleiter
Altstadt , Baron Freiherr von Scheitel und der Führer der
Wiesbadener Feuerwehr , Branddirektor Diel .

Wie Herr Hebekerl ausführte , ist die hiesige Station die
vollkommenste Lcbensrettungsstation Deutschlands , und
mit ihrer ganzen Ausrüstung , Booten , Tauchgeräten und
der ausgebildeten Mannschaft unter zielberoustler Leitung
des hiesigen Bezirksleiters Schlink tonangebend in

Kreisen des Wassersportes .
Wir als Wiesbadener können stolz sein auf diese Station ,

nach deren technischer Einrichtung nutzende von Anfragen aus
dem Auslande vorliegen . - Anschließend sprachen dann -der
Landesverbandsleiter Altstadt und der Kammerpräsident
Müller . Letzterer überreichte einen Flaggenstock mit dem
Wimpel des Handwerks . Eine kurze Probefahrt , welche der

vorgesehen . Diese Regelung stellt den Mehlhandel rai «d
auf eine gesunde Basis und schaltet den Volkswirt schaff
nicht gerechtfertigten Kettenhandel gewissermaßen aus .

Der unglücklichen Vielzahl der Brot - und
wobei ozt zehn verschiedene Brotzorten aus ein und denrselA
Teich hergestellt wurden , die wieder zehn verschiedene PrZ
hatten , ist ein Ende bereitet . Es sind best i m m t e B r » D's o r t e n festgesetzt worden . Auch sind Kennzeichnungs - yJ
Gewichtsoorschriften erlaffen . Die Herstellung oonS p ezi ^
brot ist von der Genehmigung des Ge tret dem irtschaftsveu
ban -des abhängig gemacht .

Die Ablieferungspflicht für Roggen
und Weizen .

Frankfurt a . M ., 8 . Juni . Der Getreide wir 6
fchaftsverband Heffen und Nassau gibt bekannt :

Nach der Anordnung Nr . 6 vom 8 . 11 . 34 haben die ist
zeuger ihre Ablieferungspflicht für Roggen bis zum 15 . 3uj
diejenigen für Weizen bis zum 1. Iuli 1935 zu erfüll «
Soweit durch die zuständige Getreidewirtschaftsstelle H
einzelnen Erzeuger auf Grund ihrer in angemessenem U»
fange erfüllten Pflicht von der Weitererfüllung des SM
nicht befreit wurden , sind die ablieferungspflichtigen Betr «
verpflichtet , bis zu den obigen Zeiträumen ihr Soll 1
erfüllen .

Diejenigen Erzeuger , welche stark im Rückstand warm
sind von den Getreidewirtschaftsstellen im Laufe des Monat
Mai gemahnt worden ; hierbei hat es sich herausgestellt ,
einzelne Ankäufer — Mühlen , Händler und Genoss «
schäften — die vorgeschriebenen Wlieferungsbeschekniaun «
nicht , wie es angeordnet ist , monatlich dem Getreidewch
schaftsoerband eingesandt haben , wodurch selbstverstLMjj
den Erzeugern die betreffenden Lieferungen nicht g utat
schrieben werden konnten . Es liegt also kern Verfchullg
des Getreidewirtschaftsverbandes vor , wenn ein Erzsu «
gemahnt wurde , während er feiner AblieferungspflW
bereits nochgekommen war . Diese Unstimmigkeiten beruh :
daraus , daß sich leider noch nicht sämtliche Käufer an ■
erlassenen Vorschriften halten . Diese werden deshalb hiq
mit nochmals aufgefordert , die rückständigen Ablieferung !
bescheinigungen umgehend an den Eetreidewirtschaftsverbä
Heffen und Nassau einzusenden und dies in Zukunft monai
l i ch zu tun , da derselbe sonst von dem Recht der BerhänguZ
von Ordnungsstrafen Gebrauch machen müßte , damit in dch
Sache endlich Ordnung hineinkommt .

Die Käufer werden außerdem hiermit aufgefordert , ü
Ablieferungsbescheinigungen für den im Juni gekauW
Roggen bis spätestens 20 . 6 ., diejenigen für den int 3m
eingekauften Weizen bis spätestens 3 . 7 . 35 an den GetreA

wirtfchaftsverband Heffen und Nassau einzusenden .

Bezirksleiter Schlink mit dem Reichshandwerksmeister uni «
nahm zeigte die bestechenden Eigenschaften des Bootes w
wurde gefilmt . Während des Stapellaufes erdröhnten einst
Böllerschüsse , und ein Flieger umkreiste in eleganten Kurvt
die Station .

Dommer mW er ;
im Winier wärmi er ! "

sagt der Lokomotivführer Ostmeier aus Bebra , auch ein
der auf den Kathreiner schwört . „ Bei mir auf der Lok gl
der Kathreiner nicht aus . Ist keiner "

mehr da , wird gleich n

gekocht ! "

Weihe des ersten SS . - Pioniersturmhauses
in Wiesbaden -Biebrich .

Der Sturmbann 11 unserer hiesigen SS -Pionick
konnte am ersten Pfingstfeiertag bei herrlichem Wetter I
Einweihung seines neuerbauten Sturmhauses begehen . J
verdient besonders hervorgehoben zu werden , daß dieses A
erste Sturmhaus feiner Art in Deutschland ist , und wir I
grüßen es besonders , daß auch hier wieder Wiesbaden j
erjter Stelle führend steht . Hwuptsturmführer Fuhr , welch
am 24 . 7 . 34 den Gedanken zur Erbauung eines SturmüE
erfaßt hat und welcher es fertiggebracht hat mit ein #
Kapital von 500 RM . diesen Gedanken zu verwirklichen J
hier das Hauptoerdienst zuzuschreiben . Wie man den
folgenden Reden entnehmen konnte , gab es für den Pioirie
sturm seit diesem Tag keine Freizeit mehr . In 3 4 0 0 0 Ä >
beitsstunden haben die Pioniere , gar oft schon rrt*
oen des Tages Arbeit , dieses Haus an einer Stelle erricht
wo noch vor garnicht langer Zeit der Rhein in einer
» on mehreren Metern vorbeifloß . 42 Pfeiler mußten duk
den hier lagernden Schutt in den festen Boden geranst
werden in eine Tiefe von 7 Metern , um dieses Haus I
tragen . Etwa 1300 Kubikmeter Erdbewegung waren erfords
lich . Heute steht nun dieses schöne Haus am Rhein , festb
geschmückt mit Fahnen . Davor war ber Pioniersturm ffg
treten und unter den Klängen des Präsentiermarsches sch^
der Gruppenführer H e i ß m e i e r die Front ab . Außer
vielen hundert Zuschauern , die der Übergabe des Hauses



1935 . Wiesbadener Tagblatt

m

öiih

Sßerfe

U

i == Vreckenheim , 9 . Juni . Zu dem unter 28 . Mai er -

datz sich der Umsatz im » ergangenen Jahre erhöht
entnehmen dem Eeschäftsberlcht 1934 folgendeWir
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Spareinlagen betrug am Bilanztage 48 941 .20 RM .
»über 44 484 .99 RM . im Vorjahr . Die Zahl der Spar¬
rn hat sich dementsprechend auch erhöht . Die fest¬
steten Darlehen haben ihren Stand behalten , und die
lden in laufender Rechnung haben sich bedeutend ver -
ert . Im Warenverkehr ist im vergangenen Jahr eine
lerung von 2245 RM . an Futtermitteln , Dünger und
(frucht zu verzeichnen , so baß von einem rückläufigen
jaftsgang nicht gesprochen werden kann .
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— Siegen , 8 . Juni . Die Zigarrenfabrik Rinn u .
(Eloos , AG ., in Heuchelheim bei Stegen beging am Freitag
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Lok gl Enenen Eeneralversammlungsbericht der Spar - und

gleich t irlehnskasse , E . E . m . b . teilt uns die Kasse
! E mit , baß sich der Umsatz im vergangenen Jahre erhöht

tter bereits eine Stunde nach ihrer Einlieferung . Die
kigen drei Personen , Vater , Mutter und ein siebenjäh¬
es Töchterchen , liegen schwer erkrankt darnieder .

Dee Sdjadj - Rongteß in Wiesbaden .

$ teinfofjl ’
'
Räj [ efetjeim mftteMjefaiftfjet Sdjadjmcifter .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Reichssendung : 20 .15 Uhr : Von Danzig : Stunde
der jungen Nation „ Die Hansa

"
.

Berlin : 18 Uhr : Wir musizieren und singen . 19 Uhr :

Deutsches Turnen . 20 .45 Uhr : Widmungswalzer von Johann
Strang . 21 .10 Uhr : „ Thomas Paine

"
. Ein Hörspiel .

Breslau : 15 .30 Uhr : Violinmusik . 19 Uhr : Beim
Kronenwirt ist heut

' Jubel und Tanz . 21 Uhr : „ Lob der

r ume
-tes in
n eine
Kur «

FILIALEN :

Marktstraße 21
' Ecke Grabenstraße )

Kirchgasse 7
(Nähe Rheinstraße )

Gr . Burqstraße 4
( Ecke Wilhelmstraße )

von Bach
Köln : 16 Uhr : Kammermusik . 22 .15 Uhr : Hinter den

Kulissen des Sports . 22 .30 Uhr : Operettenmusik .
München : 17 Uhr : Konzert . 19 .40 Uhr : Heldische

Schicksalserfüllung . 20 .45 Uhr : Musikalischer Stafettenlauf .
Stuttgart : 15 .30 Uhr : „ Auf ihr Pimpfe ! Ertüch¬

tigung heigt die Parole !" Ein Hörspiel aus einem Tag des

deutschen Jungvolks . 20 .45 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Chemische Reinigung
Telephon - Sammel - Nr . 2Ö69626008

Nr . 158 . Seite 7 .

Arbeit " . Heiteres Volksstück .
Hamburg : 19 Uhr : Unterhaltungsmusik . 23 Uhr :

___ Je von Max Reger . 23 .30 Uhr : Von Paris : Orgelmusik

Keine Blumen in den Mund nehmen .
— Nierstein , 10 . Juni . Die Unsitte , Blumen in den

und zu nehmen , forderte hier ein Todesopfer . Ein
ild des Winzers Sandner hatte die Stiele eines Sträntz -
ns Stiefmütterchen in den Mund genommen . Be -
ts nach wenigen Stunden stellten sich Vergiftungserschei -
"gen ein , so daß der Arzt geholt werden mutzte . Obwohl
» t Eegenmatznahmen ergriffen wurden , trat alsbald der
id ein .

Line ganze Familie an Fleischvergiftung erkrankt .

[= Kassel , 10 . Juni . Von einem tragischen Unglücksfall
tbe am zweiten Pfingstfeiertag die Familie Dülfers in

Holländischen Stratze in Kassel betroffen . Der Sonn -
isoraten war in einem eisernen Topf zubereitet worden ,
'M das Fleisch anscheinend durch Oxydieren des Eisens
igiftet wurde . In der Nacht zum zweiten Pfingseiertag
irankte plötzlich die aus vier Personen bestehende Familie‘v" - — kr heftigen Vergiftungserscheinungen . Vormittags' • kde dann die Sanitätswache alarmiert , die für die fo -

tige Überführung der Vergifteten in das Landeskranken -
- .* i «5 sorgte . Obwohl die Ärzte sofort alle möglichen Matz -

/ l’nen ergriffen , verschied die 60 Jahre alte Grotz -

mit die Spitze , nicht aus dem Auge gelassen jedoch von seinen
unerbittlichen Verfolgern Lodroner - Wiesbaden ,
der Dillmann - Hanau in überlegener Weise schlug , und
Jäger - Frankfun , der den Wiesbadener Krause distanzierte .
In der 5 . Runde ereilte denn auch ihn Bas Schicksal , als
das Los ihn mit Jäger - Frankfurt paarte . Da Lodroner zu
gleicher Zeit Schikora vollends aus dem Felde fchlu " ist die

Tabellenführung nach der 5 . Runde nunmehr an Lodroner
und Jäger -Frankfurt übergegangen .

In der 8 . Klaffe schüttelte Schellenberg - Wies¬
baden seinen hartnäckigsten Rivalen Gutmann -Wetzlar ab ,
mutzte dann in der 5 . Runde jedoch die Tabellenspitze an
Müller - Kruft abgeben , der ihm in starkem Spiel feinen
ersten Verlustpunkt beibrachte . Henning konnte gegen Neu¬
mann - Wetzlar endlich wieder einen halben Zählet buchen ,
während Dommermuth , der gänzlich unter seiner gewohnten
Form spielte , seine dritte Partie verlor .

Die 4 . Klasse scheint eine reine Wiesbadener
Angelegenheit werden zu wollen ; zür Zeit jedenfalls
werden die ersten Plätze von den Wiesbadenern Neumann ,
Brühl und Seibel eingenommen , die mit je 4 Punkten un¬

geschlagen im Rennen liegen , sowie von Vogel -Wiesbaden
mit P „ der bisher nur eine Partie verlor . Böhnlein -
Wiesbaden kam durch Siege übet Eillmann - Mainz und

Hütter - Koblenz auf 3 Zähler , während Leisegang mit 2 )4 P .
und Keiper mit nur % P . bisher weniger gut abgeschnitten
haben .

( Der Schlutzbericht folgt in der Mittwoch -Ausgabe .)

Die Entscheidung .

Infolge der straffen Organisation konnten die Ausschei¬

dungskämpfe des Mittelrheinischen Schachbundes trotz der

grotzen Teilnehmerzahl bis Montagabend burchgeführt wer¬
den . Erotzes Interesse fanden die Spiele bet Meister -

klasse . In der 6 . Runde sicherte sich Walter mit einem

Sieg über Schilfgen die Spitze gleichzeitig mit Stein¬

kohl , der endlich Dr . Thomae überwinden konnte . Leube

siegte durch eine kombinationsreiche Partie gegen Stein , doch
in der 7 . Runde brachte Steinkohl seinen Rivalen Walter

zur Strecke . Durch einen Sieg Dr . Thomaes übet Leube

wurde Steinkohl schon früh als Mittelrhein - Meister er¬

mittelt .

Nachstehend aus jeder Klasse die drei ersten Sieget :

1 . Klasse : 1 . Steinkohl -Rüsselsheim ( Mittelrhein -

Meister ) , 2 . bis 4 . punktgleich : Leube -Frankfurt a . M . ,
Stein und Walter ( beide Koblenz ) . .

2 . Klasse : 1 . Lodroner - Wiesbaden , 2 . Komg -

Koblenz , 3 . Vier - Frankfurt a . M .
3 . Klasse : 1 . Müller - Kruft , 2 . Schellenberg - Wies¬

baden , 3 . Heep - Frankfurt a . M . __
4 . Klasse : 1 . Planck -Dieburg , 2 . Vogel -Wiesbaden ,

3 . Seibel - Wiesbaden . . _
( Übet

'
die Entscheidungstreffen folgt noch ein Sonder¬

bericht .)

die Feier ihres 40iährigen Eeschäftsjubiläums . Aus diesem
Anlatz bat der Betriebsführer Ludwig Rinn dem 6 t i f =

tungsfonds einen Betrag von 100000 RM . und der
E e f o l g f ch a ft einen Betrag von 50 000 RM . zugewandt .
Die Stiftung wurde Freitagabend im Rahmen einer Be¬
triebsfeier mit Ehrung von Judikaten bekanntgegeben . —

Während der Pfingstfeiertage wurden in Siegen das 120 .
Stiftungsfest des Corps Hassia und das 50 . Stiftungs¬
fest der Landsmannschaft Merovingia gefeiert .

Zn beiden Veranstaltungen harten sich die Alten Herren der
• feiernden Korporationen aus Nah und Fern in großer An¬

zahl eingefunden . Die Höhepunkte der Stiftungsfeftfeiern
waren die Stiftungsfestkommerse am Samstagabend und die

Totengedenkfeiern am Pfingstsonntag .

| Aus Provinz und Nachbarschaft .

Som Frankfurter Tiergarten .
E = Frankfurt a . M ., 10 . Juni . Was die Tierschau im
» anbelangt , so bietet sich jetzt eine ungewöhnlich große
vhl von Neuerwerbungen dar bzw . von jungem Nach -
W . Was ist da nicht alles im Zoo auf die Welt ge -
llmen : Wir registrieren junge Löwen , Pumas , Leoparden ,
vchbaren , Bartaffen , Pavians , Fischreiher , junge Kamele ,
W ganze Reihe Lamas , ein allerliebtes erst einige Tage
k Shetlandponny , ein Edelhirsch hat erst dieser Tage ge¬
lt , ein junges Dromedar , schneeweiße Schwäne , schwarze
hwane werden erwartet , und anderes mehr . Auch die
letwetbungen bieten viel Sehenswertes : namentlich bei
UAffen ist die Zahl der neuen Zoobewohner sehr groß ,
x dabei handelt es sich durchaus um autzerordentlich wert -
ae und seltene Tiere , die dabei noch das Plus großer
Zierlichkeit und Schönheit für sich in Anspruch nehmen
Ben . Wir nennen nur bie hetvorragenbsten , als ba sind :
k Atbara - Pavian , einige drollige Btillenpriesteraffen ,
emmeraffen , Büchelohr - Seibenäffchen , Manteläffchen und
I ste sonst noch alle heißen , unter ihnen die kleinsten
scheu der Welt , die Zwergseibenäffchen , und als Attrak -
| ein Scharlachgesicht , ein südamerikanischer Affe von
tlgrößter Seltenheit . Dazu kommen noch eine ganze
we von exotischen Vögeln , die der jetzt aus Afrika zurück -
»hrte Tierpfleger des Frankfurter Zoo , Wilhelm Schack ,
» Tiergarten zum Geschenk gemacht hat .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

" .
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Wer wenig Zeit hat L , r
' SL

um Luft und Sonne zu
genießen , der braucht Leokrem zum Sonnenbaden ganz besonders
nöttgl Denn Leokrem verringert ja nicht nur die Gefahr des
Sonnenbrandes , sondern er hilft vor allem schneller bräunen . Wer
Leokrem mit Sonnen - Vitamin benutzt , kann schon nach einem

einzigen Sonnenbad braungebrannt nach Hause gehen . Und bas
will wirklich etwas heißen ! Leolrem zu 22 , 50 und 90 Pfennig und
Leo - Hautöl zu 50 Pfennig sind in allen Fachgeschäften erhältlich .

3 . , 4 . und 5 . Runde
im Landesverbandsturuier des Mittelrheinkreises .

Die 3 . Runde des Turniers konnte wegen der am Sams¬
tagvormittag fertig zu spielenden Hängepartien erst am
Samstagnachmittaa zum Äustraa gebracht werben . Diesen
llrnstanb machten sich ein Großteil ber Spieler zu Nutze , in¬
dem sie der freundlichen Einladung ber Firma Henkell
Folge leisteten unb eine Besichtigung ber Kellereianlagen
ber bekannten Firma vornahmen . Demzufolge waren auch
bie am Nachmittag absolvierten Partien von besonberer
„ Spritzigkeit "

. Walter - Koblenz setzte sich mit einem feinen
Sieg über Rohs - Frankfurt mit 2 % Punkten an bie Spitze ,
gefolgt von Steinkohl - Rüsselsheim mit 2 P . und Leube -
llnterliederbach , Stein - Koblenz unb Dr . Thomae - Höchst mit
je 1 y, Punkten .

3n ber 2 . Klasse konnte Schikora - Frankfurt seinen beiben
Eewinnpunkten ben 3 . hinzufügen unb behauptete baburch
die Tabellenführung vor Vier - Frankfurt mit 2 % P . unb bem
erst langsam in Schwung tommenben Wiesbabener
Lodroner mit 2 Punkten .

Spitzenreiter in der 3 . Klasse waren nach der 3 . Runde
Schellenberg - Wiesbaden und Gutmann - Wetzlar mit
je 3 P . , gefolgt von Müller - Kraft mit 2 % P „ während die
beiden anderen Wiesbadener Vertreter Henning und
Dommermuth durch weitere Niederlagen auf ihrem
ersten Punkt stehen blieben .

In der 4 . Klasse sorgten bie brei Wiesbabener Neu¬
mann , Seibel unb Brühl bafür , baß bas Wiesbabener
Schach etwas zur Geltung kam . Zusammen mit Dünsing -
Hanau unb Blank -Dieburg stauben sie am Schluß ber dritten
Runde mit je 2yi Zählern punktgleich an der Spitze .

Die 4 . und 5 . Runden brachten in der ersten Klasse
wesentliche Kräfteverschiebungen : Walter - Koblenz verlor in
der 4 . Runde ein königsindisches Soiel gegen seinen Ver¬
einskollegen Stein und mußte die Spitze an Steinkohl -
Rüsselsheim abgeben , der Venkner - Frankfurt in einem —
selbstverständlich ebenfalls — königsindischen Spiel im 57 .
Zuge zur Aufgabe zwang . Steinkohl sollte sich jedoch des
Platzes an der Sonne auch nicht allzu lange erfreuen . Schon
die folgende Runde entthronte ihn feiner Würde . Stein -
Koblenz schlug auch ihn in einem schottischen Spiel in be -
« Dingenbem Stil unb lieferte bamit bie schönste Partie bes
Turniers , die mit dem von der Firma Henkell gestifteten
Schönheitspreis ausgezeichnet wurde . Gleichzeitig
setzte sich Stein mit diesem Sieg nunmehr seinerseits mit
3 % Punkten an die Tabellenspitze , dickt gefolgt von Walter -
Koblenz , ber gegen Dr . Thomae - Höchst im 5 . Spiel remi -
ierte , Leube Unterlieberbach , besten Tabellenstanb sich in
ietig auffteigenber Kurve bewegt ( Sieg über Rohs - Frank -
ürt unb Remis gegen Benkner - Frankfurt ) , unb Steinkohl

mit je 3 Punkten .
Wechselnd wie in der 1 . Klasse war auch die Tabellen¬

führung in bet 2 . affe . Vier - Frankfurt konnte Schikora -
Frankfurt die erste Niederlage beibringen und übernahm da -

— Breithardt , 9 . Juni . Ein hiesiger Einwohner rutschte
an einem Lokal in Bad Schmalbach so unglücklich aus , baß
er ein Bein brach . — Man beabsichtigt , am Sonntag ,
16 . Juni eine „ Kraft -durch «Jreude

" - Fahrt nach dem Nür¬
burgring urtb an den Laacher See zu unternehmen . Der
Fahrpreis soll voraussichtlich 5 RM . -betragen . — Bei un¬
seren Jungbäuerinnen ist wieder die hessen - nassauische
Bauerntrcht eingeführt worden .

— Orlen , 7 . Juni . Die Schonung der Hirsche durch ver¬
minderten Abschuß macht sich bis hierher bemerkbar . Der

König des Waldes bringt am Hellen Tage aus ben aus¬
gedehnten Waldungen der Platte und ber Eisernen Hanb
bis nach hier vor . Auch in Nieberlibbach stehen neuerbings
Hirsche .

— Wetzlar , 6 . Juni . Nachdem ber Kreisort Ehrings¬
hausen erst vor kurzem von epibemieartig auftretenden Schar¬
lacherkrankungen heimgesucht wurde , treten jetzt die

Masern derartig stark auf , daß nunmehr bie Schule ge¬
schlossen werben mußte . Fast in jeber Familie sinb Kinber
von ber Krankheit befallen .

— Altenkirchen ( Westerwald ) , 9 . Juni . Die Sagen «

bergsche Papierfabrik , die bekanntlich vor einiger Zeit von
einem (Sroßfeuer heimgesucht wurde , hat ihren Betrieb
wieder ausgenommen .

— Darmstadtz 9 . Juni . Das zweijährige Kind der Ehe¬
leute Eger aus Gernsheim machte sich am gedeckten Kaffee -

tisch zu ichaffen . Plötzlich zog es die Tischdecke herunter , wo¬
bei sich der kochende Inhalt der Kaffeekanne über ben

Jungen ergoß . Mit schweren Verbrennungen wurde er ins

Krankenhaus nach Darmstadt gebracht , wo er alsbald ver¬

starb .

Dienstag , 11 . Juni 1935 .

jtaen wollten , hatten sich die Führer -der SS . und der
Krdeu eingefunöen . Außer -bem Gruppenführer Heißmeier
D «nnoese -nd -bet Führer des SS . -Abschnitts 11 , Brigade -
jier Hildebrandt , als Vertreter des Gauleiters und
i PO . Kreisleiter Römer , die SS .-Standartenführer
ßhtz und Herbert , ferner die Abordnungen der SA . ,
Mölizei unb der Verbände . So -ber Obersturmbannführer
jnemunb der SA ., der Polizeipräsident Freiherr
fa tiab Ie nz , tret Polizeimajor von Follenius und
t Kommandeur _ der Landespolizei , Oberstleutnant
zis le r . Hauptsturmführer Fuhr übergab nach kurzer
Mache , in welcher er den Werdegang und die Entstehung
k Heimes schilderte , bas Haus dem Brigadeführer Hilde -
jgnbt . welcher nun seiner Freude ebenfalls kurz Ausdruck
Mh und ein Bild unseres Führers überreichte . Gruppen «
hter Heißmeier betonte dann in feiner Ansprache wie sehr
W Leistung des Pioniersturmes ihn freue und wies darauf
Ebaß dieser Dau nur möglich gewesen ist , durch ein enges
i kameradschaftliches Zusammenarbeiten des Pionier -
inttes mit allen Kreisen der Bevölkerung . In der nun
tzenden Bestchtigung des Hauses hatte man Gelegenheit
keinfache unb doch zweckentsprechende Einrichtung zu be «
M Auch der Anblick des Hauses von -der Wasserseite
Me den Führern durch eine kurze Motorbootfahrt ermög «
U . Der Spielmanns « und Musikzug der 78 .-SS .- Standarte
M - staltete am Nachmittag ein Freikonzert , zu welchem sich
ick. Zuschauer am Rheinufer eingefunden hatten . Für
Mlegenheit oor dem Pionierhaus hatte man Sorge ge¬
stern Den heimkehrenden Wassersportlern und Ausfluglern
I bas von Scheinwerfern beleuchtete Sturmhaus einen
prctjen Anblick . Die Pioniere feierten in herzlichem Ein -
Wchmen mit ihren Gästen ihren Kamerabschaftsabend .
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nur vom Faehm ,

ilOIiCr Sattlerei n . iu
Goldgasse 2l

STATT KARTEN

Meine Verlobung mit Fräulein

zeige ich an

[ Kochbrunnen - Konzerte . J
Trier7 . Juni 1935Wiesbaden

Mittwoch , den 12 . Juni 1935 .

1
I . IWuimti I

der Kapelle

BIER - VARIETE

Kurhaus - Konzerte .

28 7

Capitol
Heute letzter Tag !

Ferien

Ab Mittwoch i

[ Der Rundfunk

Morgen letzter Tag !

das einzig-

Elektrische

KöhlSdiranKc

In tiefer Trauer :

LD .

UNG
Kirchgasse 47

deSCAIA
Bruchbänder

i Fuß - Einlogen

LUIESBADEH

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4 . 6 . 830 , So . 3 Uhr

Dr . Sc holl ’
s

HW

IIüh nera ugen -

to
w

« 3i
9

Die große
Luft -

Sensation

DieClerans !

Wilhelm de Haan

cand . med .

Plötzlich und unerwartet entschlief am Pfingst¬

montag nach kurzem schwerem Leiden meine innigst -

geliebte treusorgende Frau , meine herzliebste Mutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Wiesbaden , den 10 . Juni 1935 .
Zimmermannstr . 10 .

nach d . gleichnamigen bekannt Roman

In den Hauptrollen :

Jarmila Novotna

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 13 . Juni ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand zu nehmen .

Weyrauch .
Anian « 20 Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen . ausgesührt von

Karl Bastian .

Anna Lenz , Wwe . , geb . Lipinsky
Karl Henes u . Frau , Anny , geb . Lenz .

Wiesbaden , den 11 . Juni 1935 .

jfamilira - 3riWa6ni ‘ S3
jeher Art in kürzester Zeit

im Alter von 59 Jahren .

Im Namen , der trauernden Hinterbliebenen :
Theodore Hoffmann , geb . Jüttner .

Wiesbaden (Coulinstr . 8 ) , 8 . Juni 1935 .

Die Einäscherung findet Mittwoch , den 12 . Juni ,
vormittags 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Schlick

Hans Schlick .

1 . Ouvertüre zur Over „ Martha "
von Ffotow .

2 . Gebirgskinder , Walzer von Ziehrer .
3 . 0 Jugend , wie hist du so schön . Lied von F . Abt .
4 . Ein Melodientraum . Potpourri von Urbad ).
5 . Ochsenmenuett von Haydn .
6 . Hacienda . Marsch von Eroce .

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen -Nachmittag
Eintritt 20 A Gedeck 5O .S|

UJ4/üzM '
fecLLbfw !

Grösstes Fachgeschäft am Platze

Pfarrer v . Bernus für seine trostreichen Worte , den Herren I
Aerzten Dr . Müller , Dr . Willett und Dr . Gruhn , den |
Schwestern des Städtischen Krankenhauses , Abteiung 1b
und Bruder Alexander .

Seite 8 . Re . 156 .

H vom idi
“

Rudolf Klein - Rogge
Die Pyramiden , die Land¬
schaft des Nils , Kairo , die
Gestaden Griechenlands bild ,
den malerischen Hintergrund
des '

spannenden Geschehens .
Unsere Bühnen -Darbietungen :

Mittwoch , den 12 . Juni 1935 ,
Eroges Haus .

Stammreibe D . 34 . Vorstellung .
In neuer Inszenierung :

Bos Glöckchen des Eremiten
Komische Over in 3 Akten

von Maillart
Wambach . Dünnwald . Schenck - von

Die Verlobung meiner Tochter

Ruth

mit Herrn Wilhelm de Haan

zeige ich an

Frau Staatsanwaltschaftsrat

Emilie Bethke
geb . Kasch au .

Haar - Ersatz
in guter Auskühlung zu mastigem

Preis liefert
«V. Säusler . Morikstraste 60 . Eta .

Atelier für Haararbeiten .

Es hat Gott dem Allmächtigen ge - '

fallen , meine treue Hausgenossin

Frau Dr . Augusta Porth
geb . Kotschenreiter

nach kurzer Krankheit am 9 . d . M . , abends
11 Uhr im vollendeten 67 . Lebensjahr in
ein besseres Jenseits abzuberu ' cn .

In tiefer Ergriffenheit :
Franz Lindenau , Zollinspektor i . R .

Wiesbaden (Emser Str . 52a ) , 11 . Juni 1935 .

Die Einäscherung findet am Donnerstag ,
13 . d . M . , vorm . 11 Uhr im Krematorium
des Südfriedhofes statt . — Von Beileids¬
besuchen bittet man abzusehen .

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Tagesspruch . Cboral . 6 .05 Funkgymnastik .
6 . 15 Fröhliche Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten .
9 .40 Kleine Turnstunde für die Hausfrau .

10 .50 Für die Grundschule . 11 .15 Deutscher See -
wetterbericht . 11 .40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .

12 .00 Mrttagskonzert . 13 .00 Glückwünsche . 14 .00
Allerlei — pon zwei bis drei ! 15 .00 Börsen¬
berichte . 15 .10 Studentenfübrer werden

Beschult
. 15 .40 Begegnung mit einem Dichter ,

nkob Schaffner liest aus eigenen Werken .
16 .00 Klingendes Kunterbunt . 17 .30 Hannover .

Stadtauerschnitte des Deutschlandsenders .
18 .30 Deutschlands Pferdezucht und Pferde¬
sport . 18 .45 Wer ist wer ? Was ist was ?

19 .00 Kurt Berendt spricht über das offizielle Rund -
funkfchriftum . 19 .10 Eduard Erdmann spielt .
20 .00 Kernspruch . Nachrichten .

20 .15 Bon Königsberg : Reichssendung : Stunde der
jungen Nation : „ Die Hansa

"
. 20 .45 Bon

Stuttgart : Unterhaltungskonzert .
22 .00 Nachrichten und Sportberichte . Deutschlandecho .

22 .45 Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Wir
bitten zum Tanz !

MusikSeminarElisabeth Giintzel

Hausmusik aus

drei Jahrhunderten
am Samstag , 15 . Juni , 19 % Uhr im gr . Kasinosaal .
Kart en v erkauf in den Musikalienhandlungen

und Abendkasse .

Danksagung .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme , für die zahlreichen Kranz -

und Blumenspenden beim Heimgange
unseres lieben Entschlafenen , sagen wir

hiermit -allen , die seiner in Treue gedachten
unseren herzlichsten Dank .

Im Namen

der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familie Anser u . Angehörige .

Lehrstraße 27 , Part .

iihneraugeu
Hornhaut Schwielen u-Warzen beseitigt

, , schnell, sicher
äb undschmerzlos
Jx Ärztlichempfohlen * Millionenfach bewä̂ d

Schachtel 75 flfe-«-*APuthti«my.pn>geriWtrî

Mittwoch , den 12 . Juni 1935 .

_ 16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee ,
20 Uhr :

Konzert
ausgeführt von der NSBO .-Kavelle .

Leitung : Kapellmeister Karl Lang .
1 . Marsch „ Zum Reichsparteitag 1933 in Nürnberg "

von W . Brest .
2 . Ouvertüre zur Over „ Raymond "

von Thomas .
3 . Walzer „ Müchner Kind ' l "

von Komzak .
4 . Lied „ Dein ist mein ganzes Herz "

aus der
Operette „ Das Land des Lächelns "

pon Lehär
5 . Serenata Esoagnole pon Metra . *
6 . Hymne und Triumphmarsch aus der Oper „ Aida "

von E . Verdi .
7 . Ein Jmmortellenkranz auf das Grab Lortzings

von E . Verdi .
8 . Fleury - Marsch von Fürst .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Arthur Valenda .
Tanzgastspiel D . P . Koch und C . von Ow .

„ „ Trapp .
Braun . Kreuzwieser . Müller .

Hospach . Kuchen . Moseler . Müller ,
Schmitt -Walter . Schorn . Wenzel ,

Frau Rosa Schlick
geb . Riethmüller

im Alter von 61 Jahren .

Kleines Haus .
Stammreibe HL 36 . Vorstellung .

Zum ersten Male :

Lore
Lustspiel in 1 Akt

von Otto Erich Hartleben .
_ Breitkops . Schleim .
Sedina . Breitkopf . Falkner ,

Wiedermann .
Hierauf : Zum ersten Male :

Tre Neuvermählten
Schauspiel in 2 Akten v . Biörnson .

Dr . Bilk . Schleim .
Lindemer Dost . Weber . Jvers ,

Jäger -Westphal .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22K Uhr .
Preise HI von 0 .90 RM . an .

Statt besonderer Anzeige .

Am 8 . Juni entschlief plötzlich und unerwartet
mein innigstgeliebter Mann , unser treusorgender Vater
und lieber Schwiegersohn

Dr . med.
Bernhard Hoffmann

Karinska Riiber
in dem

Märchenbild
„ Der Fischer

und die Nixe “

Schulberg

Makulatur
zu Haben

Tagbl . . Verlag .

Ate — D . K . W .
und andere bewährte Fabrikate !

Vollautomatisch

Besichtigung erbeten .

Billige Dampfer - Fahrten

Safondampfer„ Rheingold “ u. „ Rheinlust “

Musik u . Restauration an Bord
bei jeder Fahrt .

Regelmäßig jeden Dienstag ,
Mittwoch und Donnerstag um
10 % Uhr ab Biebrich nach
Rüdesheim , Niederheimbach u .
Bacharach . 1 Mk . für hin u .
zurück . Ferner : Donnerstag ,
13 . Juni , 8 % Uhr ab Biebrich

nach Frankfurt
m . mehrstünd . Aufenthalt zum
Besuche d . Tiergartens bei
50 % Eintrittsermäßigung . Hin
u . zurück nur 1 Mk . Kinder be¬
sonders ermäßigte Preise . Aus¬
kunft u . Karten in Wiesbaden
bei Buchverleih Raven , Markt¬
str . , in Biebrich bei Fa . August
Waldmann , Rheinufer , Ruf 61027

PJlaster
befreit Sie von quälenden
Hühneraugen , schützt vor
Schuhdruck und Reibung .
In allen Apotheken und Drogerien

Dotzheimer Straße 19

Tausende
sahen an den beiden Feier¬

tagen unser Programm .

Alle waren begeistert !

Groß - Varietä im Juni .

■L 1 n u r wlZetMtS artige,wirk»
I ■ samePräparatzurvölligen Beseitl -
1 1 M gung. RM3.- ,3 50. Probetube 1.60.

Legen Pickel . Mitesser Venus
Stärke A —Ärztlich empfohlen.

Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ;
Christ . Tauber , Ecke Moritz - und
Adelheidstraße ; Wilh . Machen -
heimer , Bismarckring 1 . F413

Balkon¬

kasten
austzolzv . - .Zöan
aus Tonv . l .rvan
Gießkannen

von 1 .45 an
Blumentöpfe
Ampeln
Kübel
Unterteller
Große Auswahl !

MlW

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E . V .

(RHEIN - UND TAUNUSKLUB )

Sonntag , den 16 . Juni 1935

7 . Hauptwanderung : Bad Schwalbach - Kaub

Meldeschluß für die Saarfahrt : 20 . 6 . 1935

Mittwoch , den 12 . Juni 1935 .
Reichsfendcr Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Cboral . Morgenspruch . Gymnastik . 6 .15 Von
Berlin : Frübkonzert . 7 .00 Zeit , Nachrichten .
8 .00 Wasserstand . Zeit , Wetter . 8 .10 Stutt¬
gart : Gymnastik . 8 .30 Von Bad Schmalbach :
Frühkonzert .

10 .45 Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbe¬
konzert . 11 .20 Programmansage . Wirtschafts¬
meldungen . Wetter . 11 .30 Sozialdienst . 11 .45
Bauernfunk .

12 .00 Von Breslau : Bunt ist die Welt der Melodie .
13 .00 Zeit . Nachrichten . 13 .15 Von Breslau :
Mittagskonzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .15
Wirtschaftsbericht . 14 .30 Zeit , Wirtschafts -
Meldungen . 14 .40 Wetter . 15 .15 Trier :
1 . Zithermusik . 2 . Kochem an der Mosel .

16 .00 Kleines Konzert . Klaviermusik . 16 .30 Aus
Zeit und Leben . Rund um die Marburger
Festspiele . 17 .00 Nachmittagskonzert . 18 .30
Das Saarland ist keine Insel . 18 .45 Das
Leben spricht . 18 .55 Wetter . Sonderwetter -
dienst für die Landwirtschaft . Wirtschaftsmel¬
dungen . Progiiammänderungen . Zeit .

19 .00 Von Bad Dürkheim : Unterhaltungskonzert .
19 .50 Bauernfunk . 20 .00 Zeit . Nachrichten .
Tagesspiegel .

20 .15 Von Danzig : Reichssendung : Stunde der
jungen Nation : „ Die Hansa "

. 20 .45 Lachen¬
der Funk .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten .
Sport . 22 .20 Von Kassel : Kammermusik . 23 .00
Von Köln : Operettenmusik . 24 .00 Nachtkonzert
de . NS .- Reichssinfonieorchesters .

u . a .
Tarzana

mit ihrem Schimpansen aus
dem Harry ■Piel - Film, ,Artislen ‘

Paul Cichon
der deutsche Grock .

Bengali
. . ein Großtilm , der alle

in seinen Bann zog . . . .

Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem
schweren Verlust unseres lieben Entschlafenen und für
die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden sagen wir
unseren herzlichsten Dank . Ganz besonderen Dank Herrn
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Friede Men den Wilerntztarl im Znnern

. an feinen großen
Sm w eiteren Ne

rer Volksgenossen ? In demselben Ausland , das sich nicht
Teufel nm den Kampf um unser Brot gekümmert hat ?
Der gewaltige Eindruck der Persönlichkeit des Führers
i daher , daß ein Zweifel an feiner Ehrlichkeit nicht auf - 1
W ' Ein Zweifel ,

Religion und Volkstum .

flinigsfcerg , 8 . Juni . Auf der Lehrertagung des VDA .
jt Reichsminister Rust das Wort zu längeren Aus -

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim Stabt . Forschungsinstitut .»

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsausfichten bis Mittwochabend : Zeit¬

weise stärker bewölkt mit gewitterhasten Regenfälle » , kühler ,

mäßige Winde aus Südwest bis West .

b Die Pfingsttagung des VDA . — Reichsminister Rust vor den deutschen Lehrern
Das Bekenntnis der Jugend zum Frieden .

10. Juni 1935: Höchst - Temveratur : 29.7.
Tagesmittel der Temveratur : 23.5.

11. Juni 1935: Niedrigste Nachttemveraiur : 17.1.
Eonnenicheindauer am 10. Juni 1935:

vormittags 7 Ltd . — Mm . nachmittags 6 Eid . <0 Mm .

m Zwistigkeiten .
ch werde eisern den Schutz der Jugend vor konfessioneller
errissenheit durchsetzen , ttber diese Dinge gibt es keinen
treit , da keine Diskussion über die Zukunst der deutschen
dgend entstehen darf . Auch das Auslandsdeutschtum

mutz sich in dieser Linie ausrichten .

Rust auf das Buch des Dichters Hans Grimm , eines

jenes der Vorkriegszeit , hin , der in Südafrika das Schick -
des deutschen Volkes sich hat anbahnen sehen , als das
He Reich in Selbstsicherheit und Verständnislosigkeit da - .
I : „ Volk ohne Raum "

. Das deutsche Volk hat kein e
türk ich en Grenzen erhalten , wie sie andere Völker
den vor äußeren Angriffen und vor dem Geist der Tre -u -

Mt , wie mir ihn im Separatismus und bis vor kurzem
Hm Geist der Maingretue erlebt haben .
Und noch ein schweres Schicksal ist dem deutschen Volke

»egt : Es muß in verschiedenen Gotteshäusern beten . Die

fe der Konfessionen gcht mitten durch unser Volk . Trotz
em hat der Führer den Versuch gemacht , dieses deutsche
zu retten und zu einigen . Auch hier ist es so , daß der

de Sohn des deutschen Volkes sein getreuester war . Die
Lche Schule hat unter volksfremder Regierung der deut -
» Jugend den Weg verlegt zur Einheit des deutschen
fdtums . Unser erstes Gebot lautet : „Stelle das Bewußt -
i deines deutschen Volkstums über alles !" Und was du
» bist , das kommt dann hinterher ! Das ist die Grund -

rgung für die Arbeit unserer neuen Schule .
ir haben in diesem deutschen Schulwesen das Gesetz .
t Leistung durchgesetzt . Das möchte ich als Minister
tlers und erster Lehrer Deutschlands sagen . Ich lehne
> Borausbestimmung des Schülers zur höheren Schule
. Wir werden langsam immer weiter die Mittel zur
rsügung stellen , um dem wirklich Leistungsfähigen

zur Ausbildung zu verhelfen .

Auch im Ausland stoßen wir auf einen Kampf zwischen
ligion und Volkstum . Nehmen Sie von mir in
>r Stunde die feierliche Erklärung entgegen , daß unsere
düng eine deutsche Sendung ist . Der deutsche Weg aber

Je Zukunft ist gebunden an die Bedingung Gottes : Willst
mcht Deutschland über alles stellen auf dieser Erde , dann
jbc ich dich ausstreichen aus der Geschichte . . Wenn heute

Kampf der Kirchen auf die deutsche Jugend übergreift ,
tage ich sie : Was fällt Ihnen ein ? Wollen Sie die Äugend
diese Frage verstricken , die auf dieser Erde nicht eutschie -
werden kann ? Darum sind nicht die 800 braunen Männer
Len und die zwei Millionen des Weltkrieges . Die Her -

img der Überzeugung von der deutschen Geschlossenheit
I maßgebend feilt , solange wir nicht nur deutsche Grenzen ,

pern unser deutsches Wesen zu verteidigen haben . Warum
man denn im Ausland so besorgt um das Seelenheil

er neue S taat hat andere Aufgaben , als sie der
mene Staat hatte . Wir haben den bürgerlichen Staat

fo abgelehnt , wie den proletarischen . Anfang , Ende
» begriff der Staatsidee ist . uns das Leben und das

ptt
'
unserer deutschen Volksgenossen selbst . Eine ganz

mte Grundlage bildet immer den Charakter eines
i, feine Sehnsucht und seine Art . Wenn wir heute von
md Boden sprechen , so verstehen wir darunter , daß ein

'
m Geschlechtern gewachsen ist .

. . __________ . trlauf feiner Rede wies Reichsminister

Die für die Gemeinschaft gelebt , gestritten und ihr Leben
gelassen haben .

Nach der Kundgebung bewegte sich ein g r o ß e r F a ck e l -
zug durch die Straßen der Stadt .

Der Montag brachte die Stunde der Jugend im
Königsberger Schlotzhof .

Der große Festzug des VDA . in Königsberg .

Nicht schöner und eindrucksvoller konnte das Bekenntnis
d̂eutscher Stämme und Gruppen der 26 Landesverbände des
VDÄ . zum gemeinsamen Volkstum , zur Einheit von Blut ,
Art und Muttersprache zum Ausdruck kommen , als durch den
dreistündigen riesigen Festzug , den der VDA .
am Pfingstmontagnachmittag in Königsberg veranstaltete .

Dm Mittelpunkt der Stadt , auf dem Münzplatz , stand die
Ehrentribühne , von der aus Reichsminister Rust und der
Bundesleiter Dr . Steinacher mit den Ehrengästen den
Festzug begrüßten .

In der Städtischen Oper gelangte am Abend „ Die
Schlacht von Rudnau "

, eine Szenensolge von Agnes
Miegel , zur Aufführung . In 2 2 Sälen feierten die ver¬
schiedenen Landesverbände ihren Ab schied von Königs -
b e r g .

Gerichtssaal .

Insgesamt 132 Jahre Zuchthaus im Hanauer

Kommunisten - Prozetz .

Kassel , r . Juni . Im Hanauer Kommunisten - Prozeß

wurde am Freitagvormittag das Urteil verkündet : Zwei¬

undvierzig Angeklagte wurden zu insgesamt 132 Jahren

3 Monaten Zuchthaus , 31 Angeklagte zu insgesamt 32 Jahren

3 Monaten Gefängnis verurteilt . Vierzehn Angeklagte

wurden freigesprochen . Ein Angeklagter , gegen den der

Staatsanwalt 3 Jahre Zuchthaus beantragt hatte , wurde

ebenfalls freigesprochen . Der Hauptangeklagte Jörg erhielt

8 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .

* Devisenschieberbande verurteilt . Nach mehrtägiger

Verhandlung verurteilte die Große Strafkammer des Land¬

gerichts M ü n ch e n I wegen Devisenvergehens den 41 Jahre
alten Otto Kruger aus München zu einem Jahr sechs
Monaten Gefängnis und 60000 RM . Geldstrafe , den

47 Jahre alten Franz Nötiger aus Mannheim zu einem Jahr

Gefängnis und 30 000 RM . Geldstrafe , und den 41jährigen

Georg Külzer aus München zu einem Jahr sechs Monaten

Gefängnis und 40 000 RM . Geldstrafe . Zwei weitere An¬

geklagte erhielten Gefängnisstrafen von sechs und acht Mo¬

naten sowie kleinere Geldstrafen . Die Verurteilten hatten
einer Bande von Devisenschiebern angehört , die unter Füh¬

rung des ins Ausland geflohenen 36jährigen Juden Sieg¬

fried Earnbicki aus Halberstadt im Jahre 1932 deutsche Wert¬

papiere aus dem Ausland nach Deutschland geschmuggelt ,

hier verkauft und den Erlös wieder über die Grenze ge¬

schoben hatte . Der Staatsanwalt hatte die auf diese Weise
ins Ausland verschobenen und zu Unrecht erworbenen Be¬

träge auf insgesamt 700 000 bis 800 000 RM . errechnet .
'

* Begnadigung eines zum Tode Verurteilten . Der

Führer und Reichskanzler hat den durch das Schwurgericht
in Schweidnitz wegen Ermordung seiner Ehefrau zum Tode

verurteilten Max Franz zu lebenslänglichem Zuchthaus Be =

gnadigt . Der Gnadenerweis ist ergangen , weil der noch

unbestrafte Verurteilte die Tat nach einem Wortwechsel in

einer Aufwallung sinnloser Eifersucht begangen hat , die

seine llberlegungsfähigkeit stark beeinträchtigt hgt .
* Todesurteil gegen Raubmörderpaar Lauden bestätigt .

Das Reichsgericht verwarf antragsgemäß die von dem 25 -

jährigen Angeklagten Bruno Lauden und feiner gleichaltrigen

Ehefrau Erna , geb . Bresemann , gegen das Urteil des Ber¬

liner Schwurgerichtes vom 12 . März eingelegten Revisionen

als unbegründet . Damit sind die Eheleute wegen Mordes

und schweren Raubes rechtskräftig zum Tode verurteilt

unter Aberkennung der Ehrenrechte auf Lebenszeit . Das

Ehepaar hatte Ende vorigen Jahres Bei dem 86jährigen

Hausverwalter Hermann Schmidt in Berlin ein möBIiertes

Zimmer gemietet . Am 3 . Januar erschlug Lauden den Greis

mit einem umwickelten Hammer , um Spuren des VerBrechens

zu vermeiden . Anschließend verjuBelte das Mörderpaar die

gerauBten Mietgelder von 84 RM . in fragwürdigen Lokalen .

Nach der Rückkehr warfen die Angeklagten die Leiche aus dem

Fenster , um einen Unfall vorzutäuschen .

der feine Aufgabe in der Entwickelung eigenen Volkstumes
sieht , begeht nicht jene Wahnsinnstat , feine beste Auslese als
deutsche Soldaten zu Millionen aus Schlachtfeldern verbluten
zu lassen , um dann wenige Untertanen fernem Reiche einzu¬
verleiben . Volksdeutsche und imperialistische Staatspolitik
sind nicht auf einen Nenner zu bringen . Aber wir müssen
unser eigenes Volk auf dieser Erde stark und groß machen .
( Beifall . ) Voraussetzung ist immer wieder die Geschlossen¬
heit und darum rief der Führer den Staatsführungen der
Erde noch einmal zu :

Wir wollen den Frieden zwischen den Staaten , aller¬
dings einen Frieden der Ehre und des Rechts .

Es wird gefragt , ob nicht das Deutschtum an
unseren Grenzen es wert wäre , vorausgesetzt , daß
wir die Macht besäßen , es mit Schwertgewalt in den Ring
der Heimat zurückzuführen . Wir wollen auch darüber ein

ganz deutliches Zeugnis abkgen . Wir können uns nicht
mehr den Fall denken , daß das Millionenopfer Bester deutscher
Jugend auf den Schlachtfeldern auch nur im entferntesten
aufgeworfen werden würde im Falle eines totalen Sieges .
Die Erkenntnis , die uns aus unserer Weltanschauung folge¬
richtig erwachsen ist , legt es den verantwortlichen Männern
der deutschen Reichsregierung nahe , von hier aus die Minder¬
heitenpolitik auf deutschem Reichsboden neu auszurichten .
Wir glauben nicht , daß uns damit gedient ist , wenn wir
fremde Minderheiten mit den überlegenen Mitteln des
Staates vergewaltigen . Wir glauben , daß Haß und Tränen
die Ernte solchen Tuns fein werden und wir sind der Über¬

zeugung , daß ein neuer Weg beschritten werden muß , gleich
dem unseren ausgerichtet .

Wie wäre es nun , deutsche Volksgenossen und Volks¬
genossinnen , wie wäre es , ihr Vokkstumskämpftr Europas ,
wenn ähnlich , offen und freimütig unter Verabscheuung von
Lugen auch hier die Vertreter der Volkstümer zusammen -
treten würden , nicht klein und heimtückisch , um Vorteile
herauszuholen , sondern in ehrlichem Kampfe unter gegen¬
seitiger Achtung . Hier liegt ein neuer Weg der Ehrlichkeit
und Verständigung . Es ist bezeichnend , daß unter den Völkern
Europas zuerst die alten Frontsoldaten sich die

Hände gereicht haben , weil sie sich gradlinig miteinander

ausgesprochen haben auf der Basis gegenseitiger Achtung .

Wie wäre es nun , wenn auch die Kämpfer des Volks¬
tums ebenso ehrlich und offen im freien Spiel der Kräfte
sich treffen würden ? Mögen es nicht nur die deutschen Volks¬

genossen , drinnen und draußen , mögen es nicht nur die

Kämpfer für das deutsche Volkstum begreifen , sondern die

ehrlichen Kämpfer auch für das Volkstum der anderen Völker
(Europas , daß der Versailler Vertrag nicht nur Staatsvölker

ungleichen Rechtes geschaffen hatte , fopdern , daß dieser Ver¬

trag auch dem Volk
'
stumsgedanken in aller Welt einen Stoß

verhetzt hat .
Adolf Hitler hat nicht nur über 60 Millionen Herzen ,

Hände und Stirnen wieder zueinander geführt , um ein deut¬

sches Staats voll zu bilden , und auf ihm den neuen national -

fozialistifchen Staat zu errichten ; Adolf Hitler hat mehr
vermocht : nicht 65 Millionen Herzen , nicht 65 Millionen

Hirne hat er zusammengeführt — hundert Millionen Herzen
schlagen bei feinem Namen lauter , hundert Millionen haben
in seinem Namen wieder das deutsche Gesicht gefunden .

( Stürmischer Beifall . )
So lenken wir den Blick auf das Ende einer Politik der

Unterdrückung des Volkstums und auf das Ergebnis einer

neuen Auffassung . Ihr werdet Adolf Hitler diesen hundert
Millionen niemals aus dem Herzen reißen . ( Stürmischer

Beifall . ) Verliert sie nicht , die treuen , fleißigen deutschen
Männer und Frauen , die treue Staatsbürger eurer Länder

fein wollen . ( Beifall . )
Es wird - die Stunde kommen , da wächst eine neue

Generation heran . Sie will schon heute nichts mehr wißen
von jenem ewigen Haß , sie will eine neue Welt , die auf
Wahrheit und Ehre , aber auch auf Treue gegen das eigene
Wesen aufgebaut ist . Darum geben wir heute unsere Parole
heraus an die Völker und sagen : Es werde nicht nur Friede
zwischen den Staaten , es werde Friede zwischen ben Völkern .
( Brausender Beifall . )

Feierstunde und volksdeutsches Gedenken .

Königsberg , 10 . Juni . Die Pfingsttagung des VDA .
wurde am Pfingstsonntag nach Gottesdiensten in den Kirchen
der alten Krönungsstadt mit einer Feierstunde auf dem
Erich -Koch - Platz fortgesetzt .

Der Leiter des Außenamtes der evangelischen Kirche ,
Bischof Heckel - Berlin , sprach zu Herzen gehende Worte
volksdeutschen Bekennens und gedachte der Märtyrer des
deutschen Volkstums in der Welt . Für die Katholiken
predigte Konsistorialrat Dr . Scherer , der die Besiedlung
des deutschen Ostens als kirchliche und deutsche Tat feierte .
Seine Rede klang aus in einem Treueschwur zum Führer .
Dann nahm anstelle des erkrankten Gauleiters und Ober¬

präsidenten K o ch der stellvertretende Gauleiter Eroßherr
das Wort . Wenn man versucht hat , den Sinn der Ostland¬
tagung des VDA . umzudeuten und diese Kundgebungen , die

sich im Schutze des alten Ordenshauses zu Königsberg oder
im Zeichen des Tannenberg -Denkmals oder der Marienburg
abipielen , als einen pangermanischen Angriff auf die Lebens¬
rechte und die Kulturen anderer Völker zu bezeichnen , so ver¬
wahrte sich der Redner gegen derartige Unterstellungen , wo¬
bei er auf die letzte Rede des Führers hinwies . Im Laufe
des Nachmittags wurden dann auf dem Palästra -Platz die
sportlichen Wettkämpfe ausgetragen .

Den Abschluß des Pfingstsonntags bildete die Stunde
volksdeutschen Gedenkens auf dem Erich -Koch -Platz . Wieder
war die gesamte deutsche VDA .- Dugend zur Stelle . Bundes¬
leiter Dr . Steinacher gedachte ber Opfer des Kampfes ,

: daher , daß ein Zweifel an feiner Ehrli
len kann . Der Führer hat gesprochen . ,
eutschland in kirchlichen Fragen loyal sei , ist ein An -

auf den Führer . Man lasse , uns endlich in Ruhe mit

‘n diese deutsche Jugend in deutschem Geiste erzogen sein

, dann wird mit ihrem Eintritt in das reif ere Alter der
che Streit zu Ende sein .
Es gibt nur eine deutsche Schule , nur eine deutsche Er¬

lüg , nur eine deutsche Arbeit der Stirn und der Faust ,
ibt nur ein deutsches Herz und dieses deutsche Herz gehört

dem wir alle verfallen sind , drinnen und draußen ,
'schlanv hat fein Symbol wieder .
Der Führer ist mehr geworden als ein Reichskanzler
Staatsoberhaupt . Er ist heute die Verkörperung des

chen Volkes , er ist es in feiner Einfachheit , feiner Ehr -
lit , feiner Treue zu euch .

alionalfozialismus kein Imperialismus .

Königsberg , 8 . Juni . Reichsminister Rust hielt bei dem
ba£t des VDÄ . im Schlageterhaus eine Rede , in der u . a .
Ährte :
Als das deutsche Volk sich ermannte , als es den Schutz
»r Freiheit und Ehre mit der Wiedereinführung iber
meinen Wehrpflicht in eigene Hände nahm , da erhob
die bange Frage nach dem letzten Ziel dieses nationat -

istischen Staates , und wir finden es durchaus nicht
oöhnlich , daß das Auferstehen des deutschen Volkstums -
lkens in aller Welt eine neue Frage laut werden läßt :
en diese Deutschen nicht zur Gefahr für jene Staaten ,
ren Verbände sie heute beheimatet und als Staats »
r vereinigt sind ?
ins die Frage nach der ersten Gefahr hat der . Führer
einmal , sondern häufig , am überzeugendsten und beut «
n aber in feiner letzten großen Reichstags rede Antwort
en : Der national sozialistifche Staat ist
t i mpe r a l isti sch , weil Imperialismus dem volks -
hen Denken nicht harmonisch einzufügen ist . Ein Staat ,

wU wTb
11/2 Liter Fleischbrühe au » 4Maggi

's Fleischbrühwürfeln .

Für die FleischklSßchen : Pfund Gehacktes (halb u. halb ), 1 Semmel , eingeweicht , Salz u. Pfeffer , I Zwiebel , 1 Teelöffel Maggi
' s Würze .

Das Gemüse sauber putzen , Karotten unh Kohlrabi in feine Stifte schneiden , die Sutter zugeben und in 1 ’/z Liter Wasser garkochen .
1 Etwas Brühe abschöpsen , Maggi

's Fleischbrühwürfel darin auftöfen , diese zum Gemüse gießen und alles garkochen . Das M

Fleisch mit der Semmel und mH allen Gewürzen gut vermengen , kleine Klößchen daraus formen und 10 Minuten ig _ bem Gericht

ziehen lassen . - Rach geliehen einige Salzkartoffeln als Beigabe . - (Für 4 Personen ).

Datum 10. Juni 1935 11. Juni

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

ituju f
druck { auf v° und Normasichtvere . . 750.4 748.0 746 4 ?46.3
red . (

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtitzreit (Prozente ) . . . .

19.7 28.8 22.8 21.7

ct7nWindrichtung und -Stärke ......
Ntederlchlagshöhe (Millimeter ) . . . .

‘ D 2

Wetter ................ heiter hetier heiter Har
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& ‘Anschaffung eimESCHEBACH
Weibliche Personen

Honspersonal

:n

fKlein - JKühler oon RM . 20 . -

Srich Stephan
6 Zimmer Gehe SHäfnerg ,K̂leine ‘Burgstraße d

im

Ibf

!N

Heiratet!
sie L

S Zimmer

ÜlnisgMlhe

7 Zimmer

u .

v .

EMoerlehr )
| Hiinbler - PerlSsfe |

|3wiwbil . -fl|iiify | iiil)t |

Wir suchen sofort ein durchaus zuverlässiges

Hausmeister - Ehepaar Auswärtige
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

situ
« ia

- Z-
Blau - oder
Silberfuchs

Adelbeidltr . 77 ,
2 . Stock ,

S - Zim . - Wobn .
zu nm . N . Part .

wir
ailt .

Stellen »

Gesuche

NSll . -
Motorrad

250 ccm . in ein¬
wandfreiem Zu¬
stand . sabrber ..
zu verkaufen
Am Rbeinbabn -

bof 7 . 1 .

geizt ist die richtige Zeit zi
Stellen -

Angebote

" Stu

[ 8 . :
; und
Elllti

Ml
rech

i 0 * 4

Earagen , Stall .,
Keller

tu verm . Pütt ,
TeL 24490 .

Uhlandtiraßel5

fältigun $
rasch,sau

preiswer
Schreibbüro I

Hund «.

Scher -Anst
Hirschgrabi ,

geöffnet .

Filiale
Walkmüble . das .

Zimmer
Dauermieter

? Pfii
wer

_ stau
h Di e

dehi

— — — — — — — —

In der Nähe __ der unteren
Scklagetersrrane . Wiesb .- Blebrrch .

IfleSi
[ Empfehl

Klavier -
Unterricht

wird ardl . erteilt
Sedanvlatz 7,1 r .
/ ■ ' A

Verloren

Gefunden

Schreib¬

maschine
etwas gebraucht ,
jedoch garantiert
neuwertig , zu
kaufen ges . Ang .
u . G . 746 T .-V .

K
Re

Eltville / Rhein
1180

Auch dies nur Vorspiel für das Blatt

Das die meisten Leser hat !

Anständ . kleid .

Mädchen
vom Lande sucht
Dauerstell . b . ölt .
Ehepaar . Ang .
u . A . 791 T .-V .

der
in
und
»ei ’geg . Kasse . Ang .

u . L . 744 T . - V .

| SoMlM -Sasebote |

80 - 100 M .
sok . zu leib . ges .
Ana . u . O . 746
an Taabl .- Verl .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 745
an Taabl .-Verl .
Mod . guterh . dkl .

Schlafzimmer
zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 746
an Tagbl .- Verl .

Sisschrankes
Sie finden dieselben g,
solider SKorkisolieruni
oon RM . 32 . — an

gesucht . Ang . m .
billigster Preis -
ang . L . 746 T .- D .

Höh . Beamter
i . R ., sucht zum
1. Juli geraum .

Ulohns itt .
mit voller Ver -
vsleg . Preisang .
u . I . 746 T .- V .

Laden
u . 4 -Zim . -Wobn .
sofort zu verm .
Grabenstrade 2.

Sick wenden

Zu kaufen gesucht
kleine ßinfamilien - Villa
in guter rubiger Lage . Moderne
Ausstattung erkorderl . Ausiübrl .
Angebote unter A . 797 an den
Tagbl .- Verlas .

L
ums
nur
lose
iche

HtöOHie »
24 Jahre . sucht
Stelle i . Haush . ,
übern , a . frauen¬
losen Hausb . N .

Lisl Weickum ,
Weingarten

bei Karlsruhe .

Sol . Kauf «
37 I . . eo .7 ]
81 . . sucht d. j
eines nette #
Mädels b . fl

zwecks Hem
w . in der 9
ist . sich mit !
bis 500 NMä
Eesch . tat . zul
Geboten wiü
vollk . eingeii
Heim , m .Ma
Silber . Eesch
Auto . Angeh
S . 746 an 2 .

Und Nero liebt auch seinen Herrn ,

Er spielt und tollt mit ihm so gern .

Das Glück , hier zeigt es sich erneut

Beruht auf Gegenseitigkeit ! 3

Miet - Aui
für Selbftsol
Moritzstraöe
Tel . 25584 .

Selen , Lerde ,

Asherde
Jakob Post .

Hochstättenttr . 2
Marktstr . 9 .

Gelegenheit .
Schlafzimmer
E Krimmer
Küche
Couche
Tbaiselongne

umständeh . rbzu -
geben Walram -
strade 5 , Laden .

-j Birfnuf » 1
PNVlu r VMlMsr |

Biele Kleider .
Hüte .

Comvlets ,
Schube

zu verkauf . Ott .
Luisenstr . 3 , 1 r .

Backsteine
und 1 Hasenstall
gesucht . Braun ,
Römerberg 19 .

■ Md
Gelt
2> (
drin

Bel . abz . Fund -
büro , Markstr .

Strickjacke
vom Balkon weg¬
geweht . Wieder¬
bringer Belohn .
BlüSerstr . 27 . 3 ,

Mitte .

Zeig
amt
tun ,
5äi

smus

Gebrauch

Fahrrädi
werden vort

haft bei
Neuanschafi

eingetausci

R. Zimmermana I

Mauritiusstr .

Schöne
4 - Zirn -Wobn .

a . Vabnb . Habn -
Weben . m . Hei ». ,
Bad . Balk .. en .

Garage , zum
1 . Juli frei -
werdend . zu nm .
Näb . SB . Kaiser ,

Habn . Adols -
Hitler - Str . 20a .

I
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Bauer
,

WerderstraSe 3
Telephon 24588 Telephon 24588

W * 23$ .
7 -Zim .- Wohn -,

kann en . geteilt
werden , auch als
Büroräume ge¬
eignet . zu verm .
Sich wenden an

Gäbler ,
Nikolasstr . 23 . 2

Sonnenberger
Str .58,2 . T .25372
Freund !, möbl .
Zim . an Berufs¬
tätige zu verm .,
W . 4 Mk .. Sßeil -
ftrrtze 12 , E . 2 r .
Nett . m . Mani . -
Zimmer m . Ofen
u . Licht an anst .
Mieterin zu nm .
Wörthstr . 7 . 2 .

l Weg
heut
in n

Webergasse21,1
Geschäft

und

fn
»ivat

im . u . Küche

Verkaufs - Organisation
bek . deutscher Großfinna sucht

zielbewußten
Vertreter .

Wir bieten einem an intensives
und korrektes Arbeiten gewöhnten
Herrn auskömmliche Existenz .
Gewissenhafte Einarbeit erfolgt
durch uns ! — Angebote unter
E . 739 an den Tagblatt - Verlag .

Lmlenstrafee 24
Wein - Lager¬
keller su nerm .
Näh . Tao .-Eesch .

rede
leqlc

| Weibliche Personen |

| ' Hanspersonal

Vorüberg . hier ,
suche v . Eisent .

Etagenhaus

Sckwalbacher
Strebe 4 , 1 . 6t ,

4 Zimmer
sofort ob . sväter
zu nm . Näb . b .
Seuber , 3 . St .

Weilstr . 22 . 3
schöne4 - Zimmer -
Wobn . nebst Zu¬
behör zu verm .
Näb .^ bei ^ Sesse . .
Weikenburgstr .4 ,
2 . St ., sch .4 - Z .- W .
Ger . helle 4 =3 .=
Wohn ., Ellcn -
bogeng . 13 . 1 . St .
bei Sckweitzer ,
auch für Geschäft ,
sofort zu verm .

Kaiser - Stiebt . «
Ring 24 , 1,

6 - Zim .-Wobn .
b . zu vermieten ,

Kleiststr . 13,1 . Et
6 - Z, -Wohm,z .̂ v .
Luisenstr . 24 , 1 ,

6— 7 - Z .-Wohn .
m . a . Zubeb . zu
vrn . N . Platter
Str . 12 . T . 27055
oder Tan .-Gesch .
We « , daselbst .

Küchen 45 u . 65 ,
eins . Küchen - u .
Kleioerschränke .
Divl .- Schreibt ..

Eiche u . Nukb .,
Eich .-Ausziebt . .

Küchentische .
Stühle . Eisschr ..
eis . Flaschenscht .
verk . bill .

fit . Klanoet .
Büdinaenstr . 4
( an der oberen

Webergasse ) .

Reise -

Schreibmaschinen
gr . Ausw ., bill .

W . Stase ,
Luisenstrake 15 .

Reparaturen .
Enterb . Kindet -
klavvwag b . zu
nk . Bleichstr . 17 .
.Mtb ._ P,lks . __
Serbe u . Lesen ,
neu und gebr ..
sehr bill . abzng .
Bismarckring 28 ;
Toriabrt .

Wich «
fakt neu . zwei
Klammen . ab
3 .50 RM .

Kl . Herd
mit Schiff , zu nk .

K . Jungmann
Wwe ..

Langgasse 8 .

Der Mann muß servieren , die Frau für das
Beamten - Kasino perfekt kochen können . Nur
bestempfohlene Bewerber kommen in Frage . Be¬
werbungsschreiben mit Referenzen und Lichtbild
sind zu richten an :

5 - Zim . - Wohn . ,
auch geeignet s.

Etagengeschäft ,
zu nerm . Näh .
Wallufer Str . 7 .

Parterre .

®
Etne
„ Kleine
Anzeige "
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

billig zu verk .
Bismarckring 10 ,

Laden .
150 Ruten

Ausnutzung
zu verkauf . Näh .
Heinrich Jung .

Friebrichstr . 44 ,
Sos r . . Werkst .

Smemieier !
3 Zim . u . Küche
mit Bad v . zwei
ält . Pers , baldm .
gesucht . Pteis -
angeb . u . U . 745
an Tagbll -Verl .

3 - Zim . - Wobn .
mit Zubehör , bei
nünktl . Zahl . so ?,
od . spät gesucht .
Ang . mit Preis¬
angabe u . K . 739
an Taabl .- Verl .
Junges Ehepaar
sucht sofort oder

zum 1 . Juli

3 = 3M
mit Bad u . sonst .
Zubehör , ev . m .
Heizung , Nähe

Adolfsböhe .
Ang . u . M . 746
an Tagbl .- Verl .

Beamter
( 3 Pers . ) sucht

3/4 — 4 =3 im . «
Wohnung

m . Bad . Balkon
und Zubehör in
ruh . sonn . Lage
zum 1 . August .
Miete i . voraus .
Ang W . 746T . V .

Sonnige
5 - 3im .- Wohn .

mit Zubehör zu
mieten ges . Ang .
u . D . 746 T . -V .
Regierungsrat

ruh . Mieter , sucht
zum 1 . 7 . mögl .
i . 2 - Fam .- Haus ,
freie sonn . Lag » .

5— ^ Zimmer -
Wohnung

mit Etag .- Heiz .
Ang . u . S . 746
an Tagbl .- Verl .
Sauberes möbl .
heizb . Frontspitz¬

zimmer
zum 1. 7 . in gut .
Sause . N . Bahn¬
hof . gesucht . An¬
gebote m . Preis¬
angabe u . B . 746
an Taabl .-Verl .

Möbl . separat .

SMgM
Seitenbau 2 . — Rückporto .

„ Sonnig «
2 - 3 . - MH .

n . ruh . Ehenaar
i 1 . 10 . gekuckt .
Preis ca . 45 M .
Ang u . W . 745
an Tagbl .-Vor !.

2 -Zim . -Wobn .
non lungern Ehe¬
paar ( a . Front -
sp ' tze ) gesucht .
Angeb . Sauer ,
Selenenstr . 2 , 2 .

5 - Z .- Wohn . m . i .
Zubeh . zu v . N .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .
Wallufer Str . 11

5 - Zim .- Wobn .
mit Zubehör

( Sonnenseite )
sofort od . bätet

zu vermieten .
Näb . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .

Dameu - Rad
z . vk . Dotzbeimer
Str . 26 , Vdb , 2 .

Kinberkasten -
wagen mit Zub .
Preis 20 Mk .. zu
vk . Moritzstr . 6 ,
Z immer _ 405 .__

Enterhaltener
Kinderwagen

zu verk . Jaedike .
Bülowltrahe 11 ,
Stb . 1 , St . r ___
Schöner grober

Erker

Schenkendorsstr .4
schöne

6 -3irn .-Wohn .
m . Bad u . Zub .
z. 1 . 10 , zu nm ,

K- Zim .-Wohn .«
2 . Stock , vollst ,
renon . , Zentral¬
heizung . Bad u .
Zubehör , in ge -
vfl . Sause , sof .
o . spater zu nm .
N . Schiersteiner
Str . 36 . Maus .

wir weifen Stellungs «
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Ämeigen keine
Grigina l -Zeugniffe
beizufügen . ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müfsen
auf der Rückseite Name
und Lnschrift des Be»
Werbers tragen .

Der Verlag .

Verloren
Sonntag abend
auf dem Wege
n . Sonnenberger
Straße 50 bis
Kurhaus und zu¬
rück od . i . Kurh .
eine Brosche mit
hellblau . Stein .
Äbzugeben geg .

Belohnung
Haus Icke ,

Sonnenberger
Strabe 50 .

Sonnige und ruhige

Neubau - Z - Zimmer -

Wohnungen
mit Heizung und Warmwasser zu
vermieten . Besichtigung durch
Häuser . Mittelbeimer Strabe 16 .
Horcher . Mittelbeimer Strabe 10 ,
Strabenbabn -Saltestelle Lorelei¬
ring . Nähere Auskunft unter
Telephon 60214 .

Gut
» m

Per

H
| Wil

Klaviere
v . 200 RM . an
zu verk . Busch ,
Adelbeidstr . 63 .

Umrugsh . bill .
Vollb . er . Bade -
einrrAt m . Auto¬
mat 75 RM .. kl .
Sofa 12 , eisern .

Kachelofen 7 .
Petrol . - Ofen 5 ,
Gasheidchen 4 ,
eins , eis . Bellst .
1 RM . . Mess .-
Trevvenstang . 3 ,
Svieg . 7 . Srnok .-
Anz . ( Er . 54 ) 25 ,
Frack - Anzug 25 ,

Stell - Leiter 7
Adelheidstr . 66 . 1

Tischlampe . D --
armbanduhr vk .
Näh . T .- V . Eg

fiolngEiiliBill
6 Zylinder

Renault
Luxus - Limous ..

bester Zustand ,
fahrbereit , für

400 RM .
zu verkaufen

Langgasse 8
_ __ ( Laden ) . ___

8/20 Benz -
Lieferwagen

bill . zu verk .
Zentral -Earage .
Hellmundstr . 39 .
Pa . kl . 1 -Tonn .-
Pritkchenliefer -

wag . . s.
'gut . bill .

f . 350 . Schuster ,
W . - Dotzbeim .

JdsteinerStr .21a

Motorrad
196 ccm . zu vk .

Rbeingauer
Str . 16 . Werkst
RSll . - Motorrad
200 ccm , meis -
wert zu verkauf .
Anzus . Eustav -
Adolf - Strabe 1 ,
Part , links .

Adelheidstr . 73 ,
1 . St . , Südseite ,
5 Zim . m . reich¬
lichem Zubehör
zum 1 . Okt . , ev .
früher , zu verm .
Näh . Erdgesch .

6m |er 6tr . 52,2
sehr schöne 5 - Z .-
Wohn . m . Zub .,
Bad . vollst , neu
berger . . z . v . N .
Part , b , Grimm .
Kaiser , Friedr . -

Ring 32 . 1 .
herrsch , sonn .

5 - Zim .- Wohn .
sof . od . spät , zu
vm . Näb . Moritz -
strabe 49 . Laden

Kaiket - Ftiebt .-
Riug 78 . 1 .

Bahnhoisnähe .
bensch . 5 - Zim .-
Wobnung . Seiz . ,
Lift »u verm .
Näh , das . 11 — 1 .

Kapellenstr. 36,2
sonnige 5 - Zim .-
Wohn . z . 1 . Juli
zu vermieten .

HeM . 4-Mnier -Wnung
mit Diele . Küche . Badezim .,
Mädchenzimmer , Heiz . , ( liefe .
Wasser . Wintergarten bezw .
Terrasse . Gartenanteil , zum
1 . 7 . zu nerm . Näh . Schöne
Aussicht 28 oder unter A . 795
an Tagbl .- Verlag . 1174

Schiersteiner Strabe 29 .
moo . 4 - Zimrner - Wohnungen . mit
Heizung . 2 Mans .. 2 Kellern , sof .
u . 1 . 7 . zu normtet . Näheres bei
C . Theod . Wagner AG .

Alte Münzen
u . Medaillen
sucht Sammler .
Angeb . m . Ang .
d . Bes .- Zeit erb .

Dramenltr .20,3
1 leeres Zim ..
neu herger . . zu
nerm . Nah . beim

ebanür 6 , V .,
sch. l . Kammer
sof . an ruh . einz .
P . zu nm . Näh .
Blümer , Dotzh .
Str . 61 , Büro .

lÜMwk
Zentralhz . , leer
ober möbl . . an
anst . Pers , gegen
etwas Hausarb .
zu vergeb . Näh .
Bärenstr . 7 , 2 r .

Schönes leeres
Zimmer

mit Küchenben .
bill . zu vermiet .
Anzusehen zw . 5
u . 8 Uhr Keller -
strafee 18 , 3 lks .
1— 2 leere Zim .
zu nerm . Riehl -
itrafee 16 , P . r .
Sch . leeres Zim .
im 1. Stock für
monatl . 12 RM .
»u nerm . Näh .
Römerb . 7 . 1 r .

ruh . Lage , zu n .
Gut möbl . Zrm .
mit u . oh . Pens ,
z. v . Dotzbeimer
Strabe 55 , 2 .___
Sch . sonn . möbl .

Balkonzimmer
bill . zu vermiet .

Elsässer
Platz 6 . 2 links .
Möbl . Mons , zu
v . Faulbrunnen -
strafee 6 , 1 lks .
§ ck. mbl . Mäns .
n . a . b . Sri . z . n .
Erabenstr . 9,1 l .
Möbl . Zim . an
sol . Frl . zu vm .
Jrbnstr . 20 , 2 r .
Saub . m . Z . z. v . ,
auch für Ehen . .
Luisenstr . 5 , 2 t .

Laben
Frankenstrafee 26
z. 1 . Aug . bill . zu
vermieten . Näh .
bei Väth , Herrn .
gartenstrafee 6 .

• Mg . ?1
Laben

m . Rebenräum .,
ev . m . gr . Keller .

Schausenster -
umbau n . Ueber -
einfunft , zum
1 . Oft . 35 zu ver¬
mieten . Näh . 2 ,
bei Schn 1> .

Lurb .- Platz 1 ,
Werkst . , od . als
Lagen , z. 1 . 7 .
S » J1I & 3,9 = 14 .
Rbeing . Str . 15

Werkstatt
und Lagerraum
zu verm . Näh .
Platter Str . 12 .

Tel . 27055 .

An bet Ring¬
kirche 11,1 ,

6 - Zim .- Wohn .
m . Heiz . , schöner
Aussicht u . allem
Zubehör zu nm .
Näheres beim
Hausmeister .
• • WHHM

Friebrichstr . 16 ,
2 . Stock , grobe
6 -Z . -Wohn . mit
Bad . 2 Balk .,
Mans . u . Kell . ,
zum 1. Juli zu
nerm . Näh . im
Büro . Stb . P .
— — —

Autotransporte , llmzij
billigst .

Wintermeyer und Herba
Sonnenberg , Langgasse 1

Telephon 26535 . I

z. n . Rheingauer
Strabe 14 . 3 r .
Rrbl . möbl . Zim .
in hübsch . Gtb .
Rbeinstr .34 . Eth .
1 I .. Alleeseite .

In Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . n . 4 M .
an . flies . Mass . ,
en . eig . Bad , nm .
Rich . - Wagner -
Strabe 1 . direkt
am Kurgarten .

IG
. m . Jrtsp .-

Z . z. n . Rüdesb .
Strabe 9 , 2 l .

1— 2 eleg . möbl .
Zim ., entl . leer ,

zu nermieten
Schiersteiner

Ltl ° sie 34 P . l .
2 eleg . mobl . gr .
sonnige Zimmer
( W . = u . Schlaf, .)
mit Balkon unb

Erfahrene
Säuglings¬

schwester
f . 3 Wochen altes
Kind sof . gesucht .
Fr . Eugen Marx

Mainz ,
Rbeinallee 3 °/ -«.

Für erstklassige
Fremdenvension

PßffMdjin
sof . gesucht . Gute
Zeugnisse erforb .
Parkstrabe 22 .
Tücht . Mädchen ,
über 25 I . , verf .
i . allen 3immer =
u . Hausarb . , für
Pension in L .-
Schwalbach bei
gutem Lohn sof .
gesucht . Vorzust .
zw . 4 und 5 Uhr
W . =Sonnenberg ,

Wiesbadener
Strabe 46 , Palt ,

30 . MiidAli
tagsüber gesucht .
Metzger . Schäfer ,

Nerostr . 31 .
Saubere

MBlillerin
f . norm , gesucht .

Bartschat .
Adelheidstr . 50,1

Wasch - und
Putzfrau gesucht
Schumannstr . 5 .

fMmliche 'Jierjonen j

| Httufmän. Persoiial |
Gesellschaft sucht

ehrHen
NigenMM
mit Handels¬

patent und Ver¬
kaufstalent für
Obst , u . Eemüse -
bandel . — Kein
Kapital nötig .
Ang . mit Bild u .
Anyabe der bis «
Bermen Xätiaf .
u . F . 746 T .-V .

| Sertretunoen |
Grofeverlag

sucht sofort noch
einige nur

gute Werber
f . Kolonne ( Zeit¬
schriften ) . Hohes
Tagegeld , freie
Fahrt , Pronis .
Vorst , heute 5 -8
u Mittw . 10 -12 .
Weis , Luxem -
burgplatz 3 , 2 .

Schöne

4- oder 5<

3im. =$ ol)n .
i . fiskal . Wohn¬

haus
Kleistttrafee 7 .

zu nerm . Näh .
daselbst und

Luisenstr . 9 . 1 .
Schöne

4 - M . - WN .
1 . St . , mit ein »
gericht . Badezim .
u . sonst . Zub . z . n .
Wörthstr . 7 , 2 .

4 - 3 . - WM .
1 . Et . , in schöner
sonniger u . ruh .
Lage , nahe am
Walde , 5 Min .
von Omnibus --
Haltest . , zu vm .

W .- Rambach .
Kehrstrabe 20 .

ist beabsichtigt

GinioimlienWei
( Reihenhaus ) zu errichten . In¬
teressenten können sich m eiben
unter ll . 702 an den Tagbl .- Verl .

Seite 10 . Rr . 156 .

Goldenes

Armband
verloren .

Gegen gute Be¬
lohn . abzug . im

Hotel Bender ,
Häfnergasse .

Verloren
am Pfingstmon¬
tag gold . Hals¬
kettchen m . An¬
hänger u . Bild
a . d . W . Stadt ,

Dambachtrl .
Eigenheim , bis
Sonnenb ., zw . 4
u . 6 Uhr . Gegen

Möbl . Zimmer
unb Mansarden

Alleinstehendes
älteres Eüevaon ,
selbständig . Ge¬
schäft . sucht 2 Z .
u . Küche , kann ,
wenn gewünscht ,
a . Hausmeister¬
stelle mit über¬
nehmen . Ang . u .
E . 746 an T . - V .

Sielt . Ehepaar
sucht zum 1 . 10 .
tonn . 3 - od . 2 - Z .-
Wobn . ( Mini .) ,
pünktl . Zahler ,
ev . Hausbeaufs .
Ang . U .738 T .- V .

Friedrichstr .8,M .
1 r .. sch. mbl . Z .
los . od . sp . zu v .
öelenenstr .2,2 r . .
Z . m . 2 V . zu n .
Nikolasstr . 17 , P .
2 ineinanbergeb .
möbl . Zim . zu v .
Viktoriastr . 8 , 1

"
,

schön , gut möbl .
Zim . zu nerm .
Weitendstr . 7 , 1 ,
grobes tonn , gut
möbl . Balkons .,

(semrietunoen] mmttiii
3 - u . 2 - Zimmer -
Wohn . in gutem
Hause,zu nerm .

Sonnige
3 - Zim .- Wohn .,

neu herger . , sof .
zu n . Bierstadter
Höhe 58 . 1 . St .

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche
zu vm . (Soeben «
[tr . 7 . Mittelb ..
bei Schwärzet .

2 Zimmer
Schöne

3 -Zim . -Wohn .
P .. 30 . 9 . 35 zu
vm . Hellmund -
strabe 39 . P .____

3 -Zim .- Wohn . .
Philipnsbcrg -

str . ( Frm . 480 ) ,
z. 1 . 7 . zu vm . N .
Karlstr . 8 . P . l .

3 - Zim .-Wohn .
Rings . . 2 Etage ,
gr . belle Räume
gr . Balk .. eingb .
Bad u . Zub . . sof .
Näberes Schier¬
steiner Str . 7a .
Parterre .

MelheW . 31
sonn , freund !.

2 -Z .- Teilwohn .
m . Küche an eine
bess . Person zu
vm . Näh . 1. St .
Kaiser - Frirdr .-

Ring 24
2 Zimmer u . K .,
Frontsvitze , zum
1. 7 . 35 zu nerm .
N . Part . , Büro .
Kleiststr . 3 , Stb .,
2 Z . u . K . zu vm .
Näh . Vdb . 1 r .

Niederwald -
ktr . 5 , n . Bhf .,
n . Rg . , Süds . ,
sind i . 3 . St .
b . Koch zwei
sehr schöne zu -
sammenb . ,ab .
selbst . 2 =3 .=
Teilwohn . m .
vrachtn . Ms . .
Bad . Ww .,
Balk . zu um .
Miete 50 u .
55 RM . Näb .
das . o . gegen¬
üb . b . Frank ,
od . Hinth . 1
bei Bicking ,
od . b . Meier ,
Platt .Str .176

Sch . 3 - 3 - Wohn .
mit Mans , sofort
billig zu nerm .

Brinkmann .
Sedanstrabe 2 .

3 - 3 . - Wohki .
in sch. Earten -
lage von Bieb¬
rich zum 1 . Juli
oder auch später

zu vermieten .
Mon . 57 .50 Mk .
Ang . u . O . 745
an Tagbl . -Verl .

4 Zimmer

Biilowstr . 10 sch.
4 ' Z .-Wobn . z. v .
Näb . Part . lks .

Wielandstr . 12,3 ,
2 -Zim .-Wobn ..

neu herger . . mit
Bad . zu nerm .
Näberes beim
Hausmeister .

Kellerttr . 13 . 1 ,
schöne

4 -Zim .-Wobn . zu
vm . Näb . Part .

• WIU
sonnige

4 - Zi « .=L8ohn .
mit 2 Ballonen ,
Keller , ev . Man¬
sarde , z. 1 . Juli
zu vm . Näb . 2 ,
bei Schultz .

Ä - Ml .
Vdb ., Teilwohn .,
z. 15 . 8 . zu verm .

Möbelhaus
Brand ,

Bleichstrabe 34 ,
Abgeschl . grobe
2 - 3im .- Wohn .

( einschl . Wohn¬
küche ) , fon . Lage ,
100 m n . Walde .
Erdgesch . . Heiz .,
zu v . Neroberg -
strafee 22 , 1 .

Kleiststrabe 4 , 2 ,
schöne 4 - Zimmer -
Wobn . z. 1 . 7 . 35
zu vm . N . Becht ,
4 . Stock . Besicht .
11 — 13 u . 15 — 16
Michelsberg 15 ,
3 r . , 4 -Z . Wobn .
zu nerm .. Fest¬
miete 66 Mk .

3 Zimmer

Friebrichstr . 44 .
3 . St .. 3 grobe
Zim .. Küche , z.
1 . Juli zu verm .
Heinrich . Jung ,

Philivvsberg 32
sonnige schöne
4 - Zim . - Wobn .

m . Bad u . Zub .
». 1 . 7 . ob . später
zu nerm . Näh .
Kellerstr . 13 , 2 ,

Gustav = Adolf -
Str . 6 , 1, 3 =3 ..
W . sof . zu v . N .
Platter Str . 12 . Rheingauer

Strabe 15 , 2 ,
4 -Z .-Wobn . m . a .
Zubeh . zu n . N .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

Kleiststrabe 1
schöne 3- und

4 - Zim .-Wohn .
mit Zubehör z.
1 . Juli zu nerm .
Näheres daselbst ,
im Laden . MM . 22,3

4 -Zim .-Wobn . ,
neu herger . , ton . ,
zu nerm . Näh .
b . Hausmeister .

Sch . sonn . 3 -Z .-
W . m . 2 Balk . zu
nm . Gneisenau -
str . 3 . 1 . 11 — 3 .
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Für die Schube nur

Riehlstrahe 5Wilh . Wolf
Fernruf 21576 . Verl . Sie Angebote .

Koch am Eck

MiDurö keimen ü,,, : » . , »
Gu .ter Schnell - Lieferwagen fährt | Q | £ | | | | | (jj |

Tankst .- Intra
Adoi1sallea44a .Rond

bei Franz Klotz
Wiesbaden

Dotzhetaer Str . 99
Telephon 20591

sie sorgt für

volles Haar

PREISE :
1 . 80 u . 3 . 35

... Liter 5 .40

Heinrich Daut
Dunkeler Str . lS,Telephon 26490

* m 16 . Juni zum Nürburg - Rennen
u . können 25 -30 Pers , teilnehmen .
Person hin und zurück RM . 4 .00 .

FeinsterBroken-Tee Grus ) Ptd . ML 1 .15
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr

ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch .
Andere vorzügliche Teemischungen

y4 Pfd . von Mk . L — an . 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber , LLLe ° Ä
Telephon 22121 .

Heilen unö Wandern
Bäder und Sommerfrischen
Wochenend « . Ausflugsziele

Saltrat Rodell Fußbad

Hühneraugentinktur „ Hahn “

Schioßdrog . Siebert , Marktstr . 9

Limonaden
Niederlage der Vilbeler

Chatlia - Quelle

Seit 20 Jahren besteh . Spez .-Werkstfitte

nur Michelsbtrg 13
« bi» MetzgereiMen,«
Garantie: Dirnen4 Monate, Harran 6 Monita
Beachten Sie meine Auslagen .

Anzeigen
im Wiesbadener I

Tagblatt
arbeiten für Sie I

Continental

Reise - Maschinen

188 . - 234 . -

Fünf Todesopfer und 22 Verletzte
bei einem Antobusunglück .

Bern , 10 . Juni . In Neuenburg bei Malvilliers
in Dal Les Ruz ( Neuenburger Jura ) fuhr ein Autobus
aus Burgdorf ( Kanton Bern ) in einer Kurve über den

Straßenrand hinaus und stürzte die Böschung hinunter .
Fünf Personen wurden getötet und 22 ver¬
letzt , davon acht schwer .

Pension .
Gasthof Wörsdörier Lahn ( im
mittl . Westerwald ) . 400 Mir . üb .
Meeresspiegel gelegen , von berrl .
Wald umgeb .. 4 Mahlzeiten , gute
Küche . Pensionspreis 3 Marl .

Kulturpolitik ohne Kompromiß .

Reichstagung der 91SÄ ® . — Rosenberg und Dr . Stang
sprechen .

Düsseldorf , 10 . Juni . Zu Beginn des zweiten Tages des

kulturpolitischen Kongresses der Reichstagung der national «

sozialistischen Kulturgemeinde , auf dem Aragen der Kunst -

Maltung behandelt wurden , nahm Retchslei -te -r

Alfred Rosenberg ,

stürmisch begrüßt , das Wort , um zunächst noch einmal den

Amtswaltern der NSKE . für ihre Arbeit im vergangenen
Jahr zu danken . Alfred Rosenberg machte dann noch einige

wichtige grundsätzliche Äußerungen , in denen er u . a . aus -

Mrte : Wir müssen uns auch in der neuen Kampfzeit
tzarüber im klaren fein , daß genau so wie das Geheimnis

Meres Erfolges auf politischem Gebiet in unserer Kompro -

Mißlosigkeit gelegen hat , auch das Geheimnis eines kultur¬

politischen Erfolges in der Zukunft nur in einer innerlichen
kompromißlosen Haltung liegen wird , die aber nur dir

ssolge einer klaren Zielsetzung sein kann . Deshalb

gmfj j^ der auf seinem Gebiet immer das klare Ziel vor

Augen haben , damit der kulturpolitische Äantpf , in dem wir
«Mn , erfolgreich durchgeführt werden kann . Wenn mancher
« glaubt hat , daß mit der Machtergreifung auch der Kampf

au
'
i kulturpolitischem Gebiet zu Neunzehntel beendet gewesen

tei , so ist demgegenüber zu erklären , daß die 14 Jahre Kampf
rm

’
t « ine Vorbereitung gewesen sind , um die wirkliche Sen -

Grubenbrand fordert vier Todesopfer .

Zwickau , 11 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung . ) Vor den

Pfingstfeiertagen war bei Brückenbergschacht I der Ge¬

werkschaft „ Morgenstern
" in einem Flöz ein Brand ent¬

standen , der sofort bekämpft wurde . In der Nacht zum
Dienstag gewann das Feuer plötzlich starke Aus¬

dehnung und griff auf einen Blindschacht über , der an¬

scheinend plötzlich zusammengebrochen war . Durch diesen

Zusammenbruch trat ein Wetterrückschlag ein . An der
Stelle , wo die Abdämmungsarbeiten betrieben wurden ,
zeigte sich starkes Brandwetter . Die dort tätigen Be¬

amten und Arbeiter des Schachtes erlitten Gasvergif¬

tungen . Ein Schachtmeister , ein Reviersteiger und zwei
Häuer kamen ums Leben , mehrere Bergleute

mußten ins Krankenhaus gebracht werden .

Mi eine Vorbereitung gewesen sind , um die wirkliche Sen -

rung des Nationalsozialismus zu vollenden . Nicht Neun -
" hntel liegen hinter uns , sondern Neunzehntel bleiben noch

tun übrig . Wenn wir auch die politischen Parteien zer -

ilagen haben , führte Rosenberg weiter aus , so ist es nun

isere Aufgabe , aus weltanschaulichem Gebiet die alten

nippen auch innerlich zu zermürben und zu überwinden ,
imit ein neues deutsches GeMecht schon in das neugeformte
eben hineinwächst . Und die Jugend wächst heute schon viel

lbMcherer in die neue Zeit hinein , in einen neuen Stil
’S Lebens und folgt heute schon instinktiv dieser neuen

rtzeren Lebenshaltung von innen heraus . Ihr haben wir
w Weg bereitet , und die Jugend hat die Pflicht , ihn weiter

zu gehen . Auf die weltanschauliche Traditionsbildung haben
wir immer unser Augenmerk zu richten . Was nun allgemein

fit , gilt selbstverständlich auch für die Kunst . Ihre große
ufgäbe muß darin bestehen , sich immer zu überprüfen , ob

sie diese Linie innehält .

Hinrichtung .

Stuttgart , 11 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung . ) In
Stuttgart ist am Dienstag der vom Schwurgericht am

K . Dezember 1934 wegen Mordes an seiner Ehefrau
anb seinen beiden Kindern dreimal zum Tode ver¬
urteilte Emil Weeber hingerichtet worben . Der

Führer und Reichskanzler hat von dem Begnadigungs¬
recht keinen Gebrauch gemacht , da die mit zynischer
Roheit durchgeführte Ermordung seiner ihn liebevoll

umsorgenden Ehefrau und seiner beiden kleinen Sühne
nur als Ausfluß seiner durch langjährige hemmungs¬
lose geschlechtliche Ausschweifungen erworbenen morali¬

schen Minderwertigkeit anzusehen ist .

Fünf Personen im Oeresund ertrunken . Zwei schwere

Unglücksfälle , die fünf Menschenleben forderten , haben sich
am Pfingstsamstag auf dem Oeresund ereignet . Sechs Mit¬

glieder eines Kopenhagener Segelklubs hatten am Samstag¬
nachmittag mit einem Segelboot die Fahrt noch der im Oere¬

sund gelegenen schwedischen Insel Hven angetreten . Als
das Boot sich etwa sechs Seemeilen südlich von Hven befand ,
- --- ’ - Hidj ein heftiger Regen nieder . Gleichzeitig kam ein

sind auf , und die Wellen gingen so hoch , daß das

Hierauf sprach Amtsleiter

Dr . Stang

Über „ Probleme der künstlerischen Gestaltung
"

, wobei er
etnleitenib betonte , daß das Veranstaltungswesen der NSKG .
ausschließlich unter dem Maßstab der Qualität zu stehen
habe .

■ Eine wichtige Frage sei ob unsere Theaterkunst neue
Wege zu gehen habe . Wir glauben , so sagte Dr . Stang , daß
heute die Forderung dahin geht , alles Streben nach
innen zu lenken . Wir müssen auf äußere Mittel im

Theater verzichten und wieder zur Einfachheit zurückkehren
und die vergewaltigten seelischen Werte wieder stärker zur
Geltung bringen . Endlich muß auch die Abgrenzung des

Theaters gegen den Film eingeleitet werden die wir

dringend notroenüng haben , um den Eigenwert der beiden

Künste gegeneinander abzugrenzen und sicherzustellen . Die
Lösung dieses Problems wird aber erst dld junge Generation

endgültig bringen . 4

Am 19 . Juni 1935 . vormittags 10 llbr wird ' an
der Eerichtssielle . Gerichtsstraße 2 . Zimmer 61 . das
in Wiesbaden belesene Wohnhaus mit Soiraum
und Hausgarten . Eeisbergsirabe 32 . zwangsweise
versteigert . K147

Amtsgericht . Abt . 6a , Wiesbaden .

Vier französische Kolonialbeamte
in der Wüste verdurstet .

Paris , 11 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung . ) Mer junge
französische Kolonialbeamte aus Dakar ( Senegambien )
sind nach hier eingetroffenen Meldungen in den Wüsten
des Sudans verdurstet . Man wartet fieberhaft auf
Einzelheiten , die man von den englischen Kolonial¬

behörden zu erhalten hofft . Aus dem letzten Schreiben
eines der Beamten geht hervor , daß die Verunglückten ,
die einen achtmonatigen Heimaturlaub erhalten
hatten , mit einem Raupenwagen den schwarzen
Kontinent durchqueren und bis zum Nil vorstotzen
wollten , um vonÄgypten die Heimreise zu Schiff fort «

zusetzen . Nach den bisher aus englischer Quelle vor¬

liegenden Nachrichten haben die vier jungen Leute , als

ihr Kraftwagen infolge einer Motorpanne stecken blieb ,
zu Fuß den Nil zu erreichen versucht , sind aber unter¬

wegs von Hitze und Durst überwältigt ums Leben ge¬
kommen . _________

190 Kilometer Schnellzugsgeschwindigkeit . Die

zweite Stromlinienlokomotive der Deutschen Reichsbahn
hat auf einer von der Lokoinotivversuchsabteilung
Berlin - Grünewald veranstalteten Probefahrt ein

glänzendes Ergebnis erzielt . Sie wurde auf der Strecke
Berlin — Hamburg vor einem D - Zug von rund

200 Tonnen erprobt . Nachdem während eines großen
Teiles der Fahrt mit 165 bis 175 Kilometer Stunden -

gefchwindigkeit gefahren worden war , wurde auf der

Rückfahrt nach Berlin eine Höchstgeschwindigkeit von

191,7 Kilometer erreicht . Wenn man von den Fahrten
auf der Marienfelder Versuchsstrecke mit elektrischen

Versuchsfahrzeugen anfangs dieses Jahrhunderts ab -

sieht , so ist diese Geschwindigkeit bisher von keinem

anderen für den praktischen Betrieb brauchbaren

Schienenfahrzeug erreicht worden .

Eröffnung eines Planetariums auf der Brüsseler Welt¬

ausstellung . Auf der Brüsseler Weltausstellung wurde in

Gegenwart des Innenministers und einer Reihe von Persön¬
lichkeiten der wissenschaftlichen Welt ein von Z e i ß ( I e n a )
erbautes Planetarium eröffnet . Das Planetarium bleibt

auch nach der Ausstellung bestehen . Es ist das erste feiner
Art in Belgien .

IZköpfige Berliner motorisierte Einbrecher - und Hehler¬
baude gefaßt . Nach wochenlamgen Fahndungen gelang es der
Berliner Kriminalpolizei eine gemeingefährliche Diebes -

uNd Hehlerbande zu ermitteln unb zu überführen . Bisher
wurden vier Einbrecher und neun Hehler festgenommen . Die

Verbrecher haben feit Oktober 1934 gemeinsam mehr als 100

Geschäftseinbrüche und 31 Autodiebstähle ausgeführt . Der

Gesamtschaden beträgt mehr als 65 000 RM . Nach zwei
Hintermännern und angeblich Hehlern der Kolonne wird

noch gefahndet . Es handelt sich dabei um einen gewissen
Bnkofzer und einen wahrscheinlich ins Ausland geflohenen
Matheis , der sich auch König nennt . Mitteilungen , die • zur
Festnahme der beiden beitragen können , sind an sie Sonder -

unterfuchungskommission der Kriminalgruppe E im Polizei¬
präsidium , Zimmer 166 , zu richten .

Ein viertes Todesopfer des Broker Betriebsunfalls .
Das Absturzunglück auf der Fettraffinerie in Brake hat ein

viertes Todesopfer gefordert . Der schwerverletzte Arbeiter

Tesche ist seinen Verletzungen erlegen . Er hinterläßt Frau
und sieben unmündige Kinder .

Die Pfingst - Verkehrsunfälle in Frankreich . 20 Tote ,
sechs Verletzte , fo lautet nach dem „ Arni du Peuple

" die

erste noch nicht abgeschlossene Bilanz der Verkehrsun¬
fälle während der beiden Pfingstfeiertage . Es fei leider
damit zu rechnen , daß die Endziffer bedeutend höher sein
werde .

Explosion in einer Ölfabril in Nizza . In einer Öl¬

fabrik bei Nizza explodierte ein neuer für die Öl¬

gewinnung bestimmter Apparat . Zwei Ingenieure
wurden g e t ö t e t , ein dritter schwer verletzt .

Schwere Unwettet in Frankreich . Während der

Pfingstfeiertage wurde Frankreich von einer Hitzewelle
heimgesucht , die stellenweise schwere Gewitter , mit zum
Teil wolkenbruchartigen Regen , auslöste . In Dün¬

kirchen wurden durch den Regen viele Keller unter

Wasser gesetzt .

Glimpflich verlaufener Flugzeugunfall des französischen
Luftfahrtministers . Luftfahrtminister General D e n a i n
wäre am Pfingstmontag beinahe bet einem Flugzeugunfall
ums Leben gekommen . Er hatte in Lahors einen Flug -

S eingeweiht und wollte am Nachmittag im Flugzeug
Marignane . Der zweimotorige Apparat kam jedoch

nicht rechtzeitig hoch , fuhr gegen die Krone des am Ende
des Flugplatzes stehenden Baumes und überschlug sich . Das

Flugzeug wurde bei dem Aufprall auf den Boden fast voll -

ständtg zertrümmert . Der Luftfahrtminister und der Pilot
tarnen wie durch ein Wunder ohne Verletzungen davon .

Antikatholische Kundgebungen in Edinburgh . 2n Edin¬

burgh kam es am Pfingstmontag anläßlich der Verleihung
des Ehrenbürgerrechts an den römisch - katholischen Minister¬
präsidenten von Australien , Lyons , zu Protestkundgebungen
gegen den Katholizismus . Große Menschenmassen fanden sich
vor der Halle , in der die Feier statffinden sollte ein und

brachten Rufe gegen das Papsttum aus . Während der Feier
rief ein Teil der Zuschauer im Chor : „ Nieder mit den

Päpstlern !" Wir wollen keine Papisterei ! Wir sind regie¬
rungstreu !" Die Unruhen waren zeitweise so stark , daß die

Versammlung unterbrochen werden mußte . Schließlich muß¬
ten Polizisten die Demonstranten entfernen .

Früherer rumänischer Finanzminister von seinem
Bruder schwer verletzt . — Selbstmord des Täters . Der

frühere rumänische Finanzminister und erste Vizepräsident
der Nationalen Bauernpartei , Michael Popovici wurde am

Sonntagvormittag in seiner Villa in Kronstadt von

seinem Bruder Stephan Popovici nach einer heftigen Aus¬

einandersetzung angeschossen und schwer verletzt . Stephan
Popovici verbarrikadierte sich bann in einet Dachkammer ,
wo er in der Überzeugung , seinen Bruder getötet zu Haden ,
Selbstmord verübte .

Die Entführung des kleinen Weyerhäuser . — Verhaftung
zweier weiterer Mitglieder der Entführerbande . Wie das

Justizamt mitteilt , ist in Sait Lake City ein Ehepaar ver -

verhaftet worden , das an der Entführung des kleinen Weyer -

Häuser mitbeteiligt war . Es handelt sich um den 24 Jahre
alten , mehrfach wegen Raubes vorbestraften Hermann Waley
und feine Frau . Frau Waley wurde bei der Ausgabe einer
Banknote , die aus dem Löfegeld stammte , angehalten . Waley ,
der erst vor einiger Zeit wegen Raubes zu 20 Jahren Zucht¬
haus verurteilt worden war , war bedingungsweise freige¬
lassen worden . Beide haben ihre Beterligung an der

Entführung bereits eingestanden und einen gewissen William

Mayan der Mittäterschaft bezichtigt . Mohan , der in Mon¬
tana entdeckt wurde , konnte unter Zurücklassung eines ge¬
stohlenen Autos entfliehen . In dem Auto wurden 15 000
Dollar , die aus dem Lösegeld stammten , gefunden .

18 Todesopfer eines Bergsturmes im Hochland von

Pamir . Bei den großen Stürmen , die vor kurzem in

Tadschekistan herrschten , ist eine Gruppe von

Alpinisten beim Aufstieg auf einen Berg im Hochlande
von Pamir durch einen Sturm überrascht morden , der

18 Mann wahrscheinlich das Leben gekostet hat . Bis¬

her konnten zehn der Verunglückten als Leichen ge¬

borgen werden .

Schneestürme auf Neuseeland . Die Südinsel von

Neuseeland wurde während der Pfingstfeiertage von

schweren Schneestürmen heimgesucht . Unter dem Druck

der Schneemassen wurden Telegraphenmasten umge¬
knickt und viele Kabel und Drähte zerrissen . Sämtliche

Telegraphen - und Telephonverbindungen zwischen der

Nord - und der Südtnsel - wurden zerstört .

Neues Erdbeben aus Formosa . Samstagnacht wurde die

Insel Formosa wiederum von einem starken Erdbeben heim¬

gesucht . Nach den bisherigen Mitteilungen sind in der Pro¬

vinz Doichu zahlreiche Dörfer in Mitleidenschaft gezogen

worden . In dem Dorfe Sarokuhow sind eine Schule und

etwa 30 Wohnhäuser eingestürzt . 3m ganzen sollen nach den

bisher vorliegenden Meldungen etwa 600 Häuser zer¬

stört und zahlreiche Menschen getötet und schwer

verletzt worden sein . Einzelheiten fehlen noch . — Dies ist

innerhalb von acht Tagen das fünfte Erdbeben .

ging p
starrer .... . ......
Segelboot voll Wasser schlug und kenterte . Als ein anderes

Segelboot endlich die Unfallstelle erreichte , konnten nur noch

zwei Personen gerettet werden , während von den übrigen
vier keine Spur mehr zu entdecken war . — Das zweite Un¬

glück ereignete sich vor Skodsborg an der dänischen
Riviera . Ein mit zwei Brüdern besetztes Segelboot , das sich
auf der Fahrt nach Helsingör befand , kenterte . Einer der
beiden Brüder konnte von einem zur Hilfe herbeigeeilten
Boot gerettet werden , während der andere ertrank .

Zwangsversteigerung .

Am Mittwoch . 12 . Juni 1835 ,
10 % Uhr versteigere i6 in Wres -
baden . Marktplatz 3 :

1 Poften Kernseife . Bohner¬
wachs . Persil . Schuhcreme ,
Obst - und Gemüsekonserven ,
Haushaltkerzen , versch . Weine .
Sekt . 1 Schnellwaage . 1 Ets -
schrank . AuMellschränke . em
Warenregal . Mob . a . A . u . a . m .

zwangsweise öffentlich meistbiet .
gegen Barzahlung .

Küble . Obergerichtsvollzieher .

______
Platanenstraße 18 ._______

Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch , d . 12 . Juni 1935 ,
11 Uhr versteigere ich in Wiesb ..
Marktplatz 3 . 1 :

1 Büfett . 1 Sofa . 2 Sessel , etn
Schreibtisch . 1 Rollschrank , ein
Eisschr . . 1 Laden - Einr . u . a . m .

um 12 Ubr in Wiesbad . - Bierstadt ,
Adlerstraße 7 :

1 Lastwagen ( Benz ) <x
1 Personenwagen ( 2 - Sitz .. Opel )

offen ! ! , meistbiet . geg . Barzahl .

Beutel . Obergerichtsvollzieber ,
Welandstraße 6 .

sebalds haartinktur
PREISE
1 . 80 u . 3 . 35
1 • Liter 5 .40

WerBe ^Drucksachen liefert schnei! und flut
1L ScheUenberg ' sche Hosbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .
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Das Tobutget Tieffen öet D ? .
Qeutfäet ftavtspofal/teg .

Deutschland — Italien 4 : 1 . — Jetzt gegen Australien .

üeüfjsfpottfäljiet von . TJtfjammer = ® ften

Coburg im Festgewand .

Die Festtage der 75 - Jahrfeier der Deutschen Turnerschaft
in Loburg sind verrauscht . Bei schönstem Sonnenschein ,
unter dem blauen Himmel über dem Herzpunkt Deutsch¬
lands , wie die Stadt Coburg so oft genannt wird , sind eine

Erinnerungsfeier , eine Turnertagung bei Wort und Tat und

ein neues Bekenntnis für Volk und Vaterland vorüberge¬

gangen . Turner und Turnerinnen weilten an einer Stätte ,
in der die gliederungsmäßigen Grundlagen eines stolzen
Bundes geschaffen wurden . Die Stadt Coburg trotzte einem

Wallenstein , aber sie gab einem Luther Zuflucht . Sie liest
in den sechziger Jahren des '

vorigen Jahrhunderts den ersten

deutschen Nationalverein tagen , sie begrüßte zuerst in ihren

Mauern den Deutschen Sängerbund und öffnete zuerst einem

Adolf Hitler weit die Tore und die Herzen ihrer Bürgerschaft .

Diesem herrlichen , alten Coburg , der Stadt , die 1860 den
Zusammenschluß aller deutschen Turner und das - erste
Deutsche Turnfest der Jünger Jahns erlebte , statteten dieser
Tage Zehntausende von Turnern und Turnerinnen einen
Besuch ab . Die schon durch viele mittelalterliche Pracht -
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Die feierliche Übergabe des Bundesbanners , links
dahinter der Reichssportführer von Tschammer -
Osten . ( Scherlbild und Atlantic — M .)

bauten malerisch schöne Stadt hatte durch die Ausschmückung
von Künstlerhand ein noch festlicheres Aussehen erhalten ,
überall wehen die Fahnen des Dritten Reiches und ergeben
mit denen der Turner und denen der gleichzeitig in Coburg
versammelten deutschen Landsmannschaften einen farben¬
frohen Flaggenwald . Wie vor 75 Jahren , so war auch dies¬
mal der Anger , auf dem vor einem % Jahrhundert , die erste
Festversammlung stattfand , wieder der Schauplatz und
Mittelpunkt des großen Ereignisses . Riesige Tribünen¬
bauten haben dem Festplatz fast vas Aussehen eines Stadions
gegeben .

Bereits am Freitagabend erfolgte die feierliche

Übergabe des Vundesbanuers an die Stadt Coburg .

Württembergische Turner hatten das Banner aus der Turn -
feststadt Stuttgart gebracht . In einem festlichen Zuge wurde
das DT .- Vanner erngeholt . Namens der Stadt Coburg be¬
grüßte Oberstudienrat G ü n tz e l die Bannerüberbringer und
Stuttgarts Oberbürgermeister Dr . S t r ö l i n übergab dann
das Banner . Der Coburger Oberbürgermeister Dr .
Schmidt betonte in seiner Ansprache , daß Loburg und die
Deutsche Turnerschaft untrennbare Begriff seien und heftete
das Fahnenband der Stadt an das Banner .

Der 22 . Deutsche Turntag .

Coburg bedeutet aber nicht nur ein fröhliches Treiben
und Wiederfinden von gleichgesinnten Menschen , ein gefühl¬
volles Rückschauen auf eine jahrzehntelange Arbeit , sondern
diese Stadt führte am Samstag im Landestheater die Ab¬
geordneten eines Millionenverbandes zum 22 . Deutschen
Turntag zu sammen . Die Arbeit im Turntage richtete sich
aus aus die neuen Satzungen der DT ., auf die Tätigkeits¬
berichte des Führerrates und der Fachwarte und schließlich
auf die Wahl des Führers der DT .

Das geschmückte Landestheater war bis auf den letzten
Platz besetzt . Nach der Coriolan -Ouvertüre von Beethoven
und Eesangsvorträgen der Coburger Sängerschaft eröffnete
der Führer der DT . , Reichssportführer von Tschammer -
Osten , den 22 . Turntag . Er begrüßte in seiner Rede den
Herzog und die Herzogin von Sachsen - Co -
burg - Eotha , die Vertreter der Behörden , der Partei ,
der deutschen Landsmannschaften und des VDA . Unter
großem Beifall verlas er das Glückwunschschreiben
des Reichsministers Dr . Frick . Sodann entbot Oberbürger¬
meister Dr . Schmidt den Gästen im Namen der Stadt Coburg
ein herzliches Willkommen .

Um 15 .40 Ahr wurde der eigentliche 22 . Deutsche Turn -
iag eröffnet . Der stellvertretende Führer der DT . , Karl
Steding , üab den Kassenbericht bekannt , der mit 418 880 RM .
abgeschlossen wurde . 34 100 RM . wurden der Winterhilfe
überwiesen ; die Vereine gaben weitere 146 000 RM . Die
Satzungen einschließlich der vorgesehenen Änderungen wur¬
den einstlmmig genehmigt . In Paragraph 4 sind die Ver «

miedet einstimmig gum frustet gewählt .

cinsführer verpflichtet , nur deutsch st ämmige Mit¬
glieder in ihren Vereinen zu führen .

Der Reichssportsührer von Tschammer -Osten wurde ein¬
stimmig zum Führer der Deutschen Turnerschaft gewählt .

Zwei große Reden wurden gehali « und beide Reden
waren Höhepunkte des ersten Festtages einer
Erinnerungsfeier an ein 75jähriges Bestehen . Während
Karl S t e d i n g das Schwergewicht auf die Rückschau legte ,
noch einmal in seine Worte alles hineinzwang , was Mil¬
lionen Turner und Turnerinnen bewegt , überschaute der
Reichssportsührer die neuen Hochziele der Deutschen
Turnerschaft , voranzumarschieren im Reichsbund für Leibes¬
übungen . Karl Steding kann seine Rede nicht besser
schließen , als daß wir noch einmal einen Augenblick lang die
Wünsche überdenken , die die Turnväter zum Wohle des
Vaterlandes hegten . Seine Gedanken richten sich auf die
Treue , die die Deutsche Turnerschaft grobaemacht hat . Der
Reichssportsührer spricht mit dem allzu früh dahingeschie¬
denen Turnerführer Max Schwarze :

„ Wenn Geschlechter gehen und Geschlechter komme » , dann
müssen Formen zerspringen und Satzungen verjähren .

Aber was nicht zerspringen und nicht verjähren darf ,
das ist der Geist , der das Turnen und die Turnerschaft
geboren hat . Diesen Geist gilt es dann freizumachen ! "

An den Führer und Reichskanzler Adolf
Hitler wurde folgendes Telegramm gesandt :

„ Der Deutsche Turntag , die berufene Vertretung von
1,6 Millionen Turnern , die hier in Coburg versammelte
Deutsche Turnerschaft , entbieten dem Führer und Reichs¬
kanzler ehrfürchtige Grüße . Versammelt an der Stätte ,
wo vor 75 Jahren deutsche Turner den Willen zur Einheit
von Volk und Reich verkündet haben , geloben wir
unverbrüchliche Treue und stärksten Einsatz im

. nationalsozialistischen Staat .
"

Ein weiteres Telegramm galt dem Dank an Reichsinnen¬
minister Dr . Frick .

Festzug und Festakt .

Trommeln dröhnen am Sonntag durch die Stadt .
Trompeten schmettern durch die engen Gassen und ein
wunderschönes Bild zeigt sich den Coburgern und allen
Gasten . Turner marschieren durch die Straßen . Vier große
uestzüge münden auf den Marktplatz . Wie auf allen
Deutschen Turnfesten , marschieren die Turnerfahnen auf , und
durch die enge Gasse eines Fahnenwaldes wird das Turner¬
banner der DT . vor die Tribüne des Führers der DT . und
scrner Ehrengäste getragen . Eine Ehrenkompagnie des Co¬
burger Bataillons zieht mit klingendem Spiel auf , und
wenn man den Coburger Marktplatz überschaut , dann sieht
man ein farbenprächtiges Bild aus dem Graugrün des Ar¬
beitsdienstes , aus dem braunen Bataillon der SA ., aus den
schwarzen Uniformen der SS ., aus dem Weiß und Blau der
Turner und Turnerinnen , aus den buntbemützten Studenten -

faf )
n aus eigenen Farbensinfonie der Turner -

Als Vertreter der Feststadt Coburg hielt Oberbürger¬
meister Dr . Schmidt eine Ansprache , Dr . Meinhausen
sprach für die Landsmannschaften und unterstrich deren Ver¬
bundenheit mit der Turnerschaft . Jubelnd begrüßt ergriff
der Führer der DT ., Reichssportsührer von Tschammer -
O st e n , das Wort . Der Reichssportsührer hob die Förde¬
rung des Sports durch den Führer und Reichskanzler Adolf
Hrtler hervor und ging dann auf die Einführung der all¬
gemeinen Wehrpflicht über , die von allen Turnern freudig
begrüßt worden sei . „ Jeder deutsche Mann ist nun auch Sol -

frlugtage übet der Waffen
Dee 6 . lieidje - lttodelbSegebfriug ?

Untersekundaner Schmidtberg - Frankfurt a . M .

erhielt den Siegerpreis .

Wasserkuppe ( Rhön ) , 10 . Juni . Der 6 . Reichs - Modell -
Segelflug - Wettbewerb an den Pfingfeiertagen auf der
Wafferkuppe in der Rhön war begünstigt von glänzenden
Witterungsverhältnissen . Die Veranstaltung bot den 30 000
Zuschauern und 400 Wettbewerbsteilnehmern eine Fülle von
unvergeßlichen Eindrücken . Der Aufenthalt der 3000 An¬
gehörigen der HJ .- Jungsliegerscharen , der Jungflieger des
DLV . und des Jungvolks im herb - schönen Rhöngebirge auf
der klassischen Stätte des deutschen Segelflugs wurde für
sie alle zu einem eindrucksvollen Erlebnis . Dank der vor¬
trefflichen Organisation wickelte sich der gesamte Wettbewerb
in vier Klassen und an vier Startplätzen mustergültig und
reibungslos ab . Oberst Lörzer , der Präsident des DLV . ,
Vertreter des Reichsluftfahrt - und des Reichskultus¬
ministeriums , sowie der Reichsjugendführung , wohnten als
Ehrengäste der Veranstaltung bei .

423 Modellbauer aus allen deutschen Gauen hatten sich
in Ausscheidungswettbewerbcn in den einzelnen Landes¬

gruppen für den Wettbewerb qualifiziert .

Fliegerkapitän Röhre - Berlin , der Leiter des deut¬
schen Segelslugwesens im DLV ., begrüßte im Rahmen der
feierlichen Flaggenhisiung vor dem Ursinus - Haus die Wett¬
bewerbsteilnehmer und Gäste und schloß mit einem Treue¬
gelöbnis für den Förderer des deutschen Flugwesens und
Führer der Nation . Nach der Vauprüfung aller am Wett¬
bewerb teilnehmenden Modelle in der Hermann - Eöring -
Halle begannen die Kunstflüge von Motor - und Segel¬
fliegern .

Die Bauprüsungskommission konnte erstaunliche Fort¬
schritte im Modellbau , besonders in der Metallbauweise ,

feststelleu .

Besondere Anerkennung fanden Stahlrohr - Modelle von
Eerlach - Frankfurt a . M . und Müller - Schmalkalden , und
Modelle , die nach der Stahlbauweise von Adenaw - Berlin
erbaut sind . Dr . Geest , der bekannte Vorkriegskonstrukteur ,
hatte ein Nur - Flügel - Modell konstruiert , wie besonders viele

Deutschlands Tennisspieler konnten erwartungsgemäß ^
den ersten Davis - Pokal -Kampf diestzr Spielzeit siegreich)
beenden . Auf den Berliner Rot -Weitz - Plätzen wurde )
Italien glatt mit 4 :1 Punkten geschlagen , und nun h «
Deutschland an diesem Wochenende auf den gleichen Plätzen
gegen die starke Mannschaft von Australien anzutreten ,
die das Pariser Treffen gegen Frankreich mit 3 :21
gewann . Den entscheidenden dritten Punkt machte am
Pfingstmontag Heinrich Henkel durch einen Viersatzsieg
über Mangold , und so hatte das anschließende Treffen )
zwischen den Spitzenspielern der beiden Länder , von
C r a m m und de Stefan : . nur noch Liebhaberweit .
Der deutsche Meister war in bester Form und siegte leichter
als erwartet , so daß ein Endergebnis von 4 :1 zustande kam .

Die Ergebnisse :
Berlin : Henkel — de Stefani 1 :6 , 3 :6 , 4 :6 ; G . von

Cramm — Mangold 6 :0 , 6 :4 , 6 :4 ; von Cramm/Denker —
Taroni/Quintavalle 4 :6 , 6 :3 , 2 :6 , 6 :3 , 6 :1 ; Henkel — Man -/
gold 6 : 1 , 6 :8 , 6 :4 , 6 :3 ; von Cramm — de Stefani 6 :3 , 6 :4,
5 :7 , 6 : 1 .

Paris : Jack Crawford — Merlin 6 :4 , 4 :6 , 6 :3 , 6 :3 ;
Boussus — Vivian Mac Erath 6 :4 , 2 :6 . 8 :6 , 6 :1 ; Jack Lraw -
ford — Boussus 2 :6 , 6 :4 , 6 :4 , 3 :6 , 9 :7 ; Merlin — Vivian
Mac Erath 6 :4 , 5 :7 , 6 :3 , 6 :4 ; Crawford/Quist — Borotra /
Marcel Bernard 6 :3 , 4 :6 , 10 :8 , 6 :4 .

bat , und besonders die Turner werden sich dieser Ehre wür -j
big erweisen ." Anschließend verlas der Reichssportsührer das

Antwort - Telegramm des Führers

auf das Huldigungstelegramm der DT . Der Führer an
die DT . :

„ Der deutschen Turnerschaft danke ich für die Grütze
und das Gelöbnis aus Coburg . Möge der Coburger

Turnertag 1935 für die Deutsche Turnerschaft nach den er¬

hebenden Stunden in Stuttgart 1933 ein weiterer Mark¬

stein in ihrer Entwicklung fein . Ich wünsche , daß die

Deutsche Turnerschasi ihre hohe geschichtliche Mission im

Rahmen des Reichsbundes für Leibesübungen auch

weiterhin erfülle ."

Als Vertreter der Reichsregierung überbrachte Reichs -

statthalter General Ritter von Epp deren Grütze . Er hob
die politisch - historische Bedeutung der Stadt Coburg hervor .
Sie sei auch ein Markstein in der Geschichte der national¬
sozialistischen Bewegung . Der Reichsstatthalter zog dann
eine Parallele zwischen der Deutschen Turnerschaft und dem
Nationalsozialismus , denen beiden der Sieg des Rechts¬
gedankens eigen sei .

In zwei großen Abteilungen bewegte sich nunmehr der
Zug nach dem Festplatz auf dem Anger , wo

das große Schauturnen

stattfand . Die Vorführungen der Turner und Turnerinnen ,
wie auch der Jugend Boten ein eindrucksvolles Bild . Un¬
vergeßlich bleibt der überwältigende Eindruck vom
Fahneneinmarsch , an dem Hunderte von Fahnen und
Bannern aus allen Gauen des deutschen Vaterlandes teil¬
nahmen . Den Höhepunkt des Turnens schufen 20 Mann
der Deutschlandriege , die am Reck , Barren und
Pferd Spitzenleistungen des deutschen Geräteturnens zeigten .
Mit der Siegerehrung , bei der Oberturnwart Steding
und Reichssportsührer von Tschammer -Osten sprachen , klang
das Turnfest und die Jubelfeier aus .

Am Abend fand noch auf dem Marktplatz und dem Anger
ein Volksfest statt ; der Pfingstmontag wurde Wande¬
rungen und Ausflügen der Festteilnehmer vorbehalten .

Jettbewetb in det 7tf ) 6n .

schwanzlose Modelle zu sehen waren . Alle Modelle waren
den Wettbewerbsvorschriften gemäß ausschließlich aus deut¬
schen Werkstoffen hergestellt . Gegen 11 Uhr am Pfingst¬
sonntag wurde der Start eröffnet , und bald schon schwirrten
die kleinen Modelle über den Hängen der Wasserkuppe ,
segelten bei schwachem Winde , der kaum größere Strecken¬
flüge ermöglichte , aber für Dauerflüge , besonders um die
Mittagsstunde herum , sehr geeignet war .

Gegen 12 .30 Uhr startete auch der 15jährige Frankfurter
Untersekundaner Klaus Schmidtberg fein schwanzloses
Modell von 1 .80 Meter Spannweite , das sich 37 Minuten
und 41 Sekunden über der Wafferkuppe in der Luft hielt
( im Vorjahr 3 Minuten und 31 Sek . Bestleistung ! ) .

Bis in die Abendstunden hinein dauerte der Wettbewerbs -
betrieb fort , und mehr als 1200 Starts wurden mittels der
Handstartmethode durchgeführt . Mit Einbruch der Dunkel¬
heit marschierten bei Fackelschein die Wettbewerbsteilnehmer ,
Jungflieger und Jungvolk zum Fliegerdenkmal . Oberst
lörzer gedachte der toten Flieger des Weltkrieges und
der Nachkriegsjahre und ermahnte die Fliegerjugend , in
ihrem Geiste weiterzustreben .

Die Preisoerteilung

nahm Fliegerkapitän Rohre am Montagabend vor . Den
Wanderpreis des DLV . erhielt der 1 . Sieger des 6 . Reichs -
Modell - Wettbewerbs . Klaus Schmidtberg - Frankfurt
a . M . für einen Flug seines schwanzlosen Modells von
37 Min . 41 Sef ._ Auch der Ehrenpreis des Reichsjugend -
fübrers wurde Schmidtberg zugesprochen , der auch einen
Ehrenpreis des Oberbürgermeisters Staatsrat Dr . Krebs -
Frankfurt a . M ., der am Montag auf der Wasserkuppe weilte ,
erhielt . 2 . Sieger wurde Hans K i e f e r - Breslau , dessen
Modell 2800 Meter Strecke zurücklegte . Kiefer erhielt den
Ehrenpreis des Reichsministers Rust . Den Rudolf - Biehler -
Eedächtnispreis erhielt Rudolf Gruner - Berlin , dessen
Modell mittels Hochstartmethode einen 30 - Minuten - Flug
zurückgelegt hatte . Einen weiteren Ehrenpreis erhielt auch
Karl August S t e nzi g - Hildesheim für einen 5900 - Meter -
Streckenflug seines Modells mittels Hochstartmethode . Eine
große Anzahl von .Ehren - und Geldpreisen gelangte noch zur
Verteilung .
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mutzte . Einen vollkommen fehlerfreien Ritt absolvierte der

Sieger der zweiten Abteilung H . Hägerich auf „ S " t

vina "
,

S1W-” -

2 . Fejertag :

FK . Naurod — SpBgg . Nassau

SB . Idstein — Tv . Bierstadt
Tv . Bierstadt — » Herta " Mainz

Rerl - und Springformen
unserer Wiesbadener Reiter .

1 . FV . 1902 Biebrich
2 . Ober - Ingelheim
3 . Bobenheim

Tore
10 :3
16 : 12
17 :18
20 :14
14 :26
12 :17

1, FD . Saarbrücken
i . Opel Rüsselsheim
z . Germania Bieber

4. Rot - Weih Frankfurt
5. 1904 Ludwigshafen
6. Polizei Darmstadt

-iore Punkte
11 :2 4

2 :5 —
0 :6 —

ein weiterer Treffer folgte . Halbzeitstand 2 :0 für die Gäste .

Nach dem Wechsel , ehe sich die 1902er wieder aus dem schmalen

Platz zurechtfanden , erreichten die Ober - Ingelheimer durch

zwei blitzschnelle Durchbrüche in der 1 . und 7 . Minute den

Ausgleich . Doch kaum eine Minute später war Kraug

zum drittenmal erfolgreich . Dieser überraschende Erfolg

entmutigte die Gastgeber sichtlich . So konnte es denn auch

nicht ausbleiben , datz die Blauweitzen , deren Mann -

ichaftsleistungen bei den gegebenen Platzverhältnissen als

sehr gut bezeichnet werden müssen , noch durch Klarmann und

Vetter zu weiteren Toren kamen . — Am 1 . Feiertag waren

weiter siegreich die Junioren in Nierstein mit 8 :4 , die

gemischte Jugend über Frauenstein mit 7 :1 , die 2 . Schüler
über den Sportverein Wiesbaden mit 3 :1 und die 1 . Schüler¬

mannschaft im Verbandsspiel gegen Dotzheim mit 6 :0 . —

Die Tabelle :

sorgfältigste Pflege , aber bis der Nachwuchs reif ist , gehen

noch einige Jahre ins Land . Inzwischen mutz nut den vor -

bandenen , sportlich einwandsreien Kräften ( nur diese

kommen in Frage ) das möglichste herausgeholt und zugleich

der innere Wert der Aktivitas derart gefestigt werden ,

datz er sich als Vorbild in wohltuendem Sinne auf die

übrigen Einheiten überträgt . Daneben wird sich der Zu¬

gang einiger neuen Kräfte eines Tages ebenfalls auswirken ,

so datz durchaus kein Grund besteht , schwarz zu sehen . Etwas

allerdings braucht der SVW ., und das ist E e d u l d und

Zeit , überstürztes Handeln auf Grund unsportlicher Ent -

schlüsie könnte nur Unheil anrichten ! Von diesem Gesichts¬

punkt aus gesehen , kommt die Niederlage gegen einen inner¬

lich so stabilen Gegner wie xreuznach nicht überraschend .

Die Einheimischen waren eben unterlegen , kämpften aber

trotzdem bis zur letzten Minute , wenn auch mit unzuläng¬

lichen Mitteln , um einen besieren Abschluh , der mit etwas

mehr Glück durchaus zu erreichen gewesen wäre . Einem

Selbsttor in der zweiten Hälfte folgte z. V . eine längere

Drangperiode , „ gewürzt
" mit einigen knappen Fehlschüssen

und einem Lattentreffer . Als Antwort folgte kurz vor

Schluß — man hoffte immer noch auf 1 :2 — ein prachtvoll

inszenierter Kreuznacher Vorstotz , der , vollendet in Vorberei¬

tung und Durchführung , das Unglück des Gastgebers voll

machte . Trotz allem ein schöner , spannender Kampf , desien

Besuch am Samstag bestimmt gelohnt hat .

Während die Bierstadt er am 1 . Feiertag im

Taunusstädtchen nach wechselvollem Spiel einen Erfolg zu
verzeichnen hatten , erlebten sie — ermüdet noch vom Vor¬

tagsspiel — am zweiten Tag gegen „ Herta
"

Mainz eine

empfindliche Niederlage . Nichts wollte diesmal glücken , so

datz die Mainzer einen auch in dieser Höhe verdienten Sieg

erringen konnten . — Ferner SV . Idstein ( 2 . M .) — Tv .

Bierstadt ( 2 . M .) 1 :1 ; Tv . Vierstadt ( 2 . M .) — „ Herta
"

Mainz 2 :4 . . . .
Ferner : Die L - Jugend des Sportvererns siegte

in Bingen gegen Hassia 4 :1 , die 1 . Schüler gewannen 10 :0 ,
die 2 . Schüler verloren in Biebrich gegen FD . 1902 1 :3 . —

Post Kreuznach ( Jugend ) — Post Wiesbaden ( Jugend ) 2 :2 .

Stfjweiger
'
Radjpertler verloren

be « Landerkampf gegen Deutschland in Franksurt a . M .

Auf der Radrennbahn des Frankfurter Sport¬

feldes wurde am zweiten Pfingstfeiertag vor 8000 Zu¬

schauern der Länderkampf unserer Bahnamateure gegen dre

Vertretung der Schweiz mit 99 :75 Punkten sicher gewonnen .
Toni Merkens , unser Meister , hatte nicht allein den größten
Anteil am Erfolg , sondern stellte im 1000 - Meter - Zeitfahren
mit 1 :09,6 Minuten den Weltrekord des Belgiers Kaers ein .
Im Rahmenprogramm gab es noch ein Steherrennen über

eine Stunde um den „ Jubiläumspreis
"

. Nach erbittertem

Kampf zwischen Schäfer , Hille und Wißbröcker , dem Wiß -

bröcker 12 Minuten vor Schluß vollkommen durchgesessen

durch Aufgabe zum Opfer fiel , war der Frankfurter Schäfer
nur knapp mit 15 Mtr . Vorsprung vor dem Leipziger Hrlle

erfolgreich .
•5*

Der Italiener Bergamschi gewann die Ita¬

lien - Rundfahrt im Gesamtergebnis mit 113 :22 : 46

Stunden vor seinen Landsleuten Martano und Olmo . Der

Deutsche Altenburger besetzte den 17 . Platz .

Hkre Führung im Aufstiegskampf Tüdwest

Polizei Darmstadt — FB . Saarbrücken 1 : 3 .

1904 Ludwigshafen — Germania Bieber 4 : 0 .

FV . 1902 Biebrich — SK . Mannheim -Käfertal 6 : 5 .

Am 2 . Feiertag war der Sportklub Mannheim - Käfertal ,
ein ritterlicher Gegner , in Biebrich zu Gast . Die Eli , welche
in der ersten badischen Bezirksklasse spielt , zeigte aus¬

gezeichnete Fußballeistungen . Sie siegte mit 5 :0 verdient . —

Die 2 . Mannschaft des FV . 1902 siegte in Oppenheim
mit 7 :2 , und die Junioren unterlagen in Bretzenherm
mit 3 :2 , die gemischte Jugend mutzte sich mit 5 :2 geschlagen
bekennen , während die 1« Schülermannschaft gleichfalls in

Bretzenheim mit 3 :1 siegreich blieb .

Weitere Spiele am 1 . Feiertag :
SB . Erbenheim SK . Waldstrage 1 : 3 .

FV . Sonnenberg - Rambach — SVW . ( AH .) 1 : 4 .
SV . Bad Schmalbach — SBW . ( Jungliga ) 2 :3 .

Post - SV . Bad Kreuznach — Post - SV . Wiesb . 1 : 2 .

der zweiten Abteilung H . hägerich auf „ Sant - .
W . Pinkel holte sich hier auf „ Merry

" vor
M e n t g e s auf „ Nixe

" den 2 . Preis . Unter den Damen ,
die sich im „ Amazonen - Jagdspringen

" matzen , hatte Frau

Rospatt auf „ Achilles
"

geringste Fehlerzahl und beste
Zeit , ihr folgten Frl . Kron auf „ Schadany

" und Frl .
Pareras auf „ Gazelle

"
. Das Jagdspringen der Klasse L

spitzte sich erwartungsgemäß zu einem Duell zwischen

„ Bella " und „ Epona
"

zu , zwei ausgezeichneten Springern ,
die unter ihren tüchtigen Reitern beide fehlerlos über den

Kurs kamen . A . Kron auf „ Bella "
siegte vor

H . Begerö durch Befiele Zeit ; „ Grasmücke "
, der einige

Fehler unterliefen , wurde durch „ Bosko " noch vom 3 . Platz

verdrängt . Eine Reihe von Teilnehmern scheiterten hier
am Wassergraben . Ein sehr interessanter Wettbewerb

machte den Beschluß : ein Paarspringen , bei dem außer Zeit
und Fehlern auch der Stil und das Verständnis der Reiter

untereinander gewertet wurde . H . B e g e r s auf „ Epona
"

und H . E h r k e auf „ Grasmücke " absolvierten den gemein¬

samen Ritt in musterhafter Haltung und wurden überlegene

Sieger . Den drei erstplazierten Reitern jeder Ausschrei¬

bung winkten schöne und geschmackvolle Ehrenpreise .

Dieses reichhaltige Programm wurde ergänzt noch durch

mehrere vorzügliche Schaunummern , die auch einem

Turnier größten Stiles nur zur Zierde dienen könnten . Da

sah man ein ganz neuartiges Sulky -Trabfahren von Damen ,
das von großer Geschicklichkeit der jungen Fahrerinnen in

ihrem schmucken Jockeydreß zeugte . Wie diese unter dem

Kommando von Tattersallbesitzer Weiß stehende Vorfüh¬

rung vermochten auch die übrigen Schaunummern sehr zu
gefallen : so eine Quadrille von 28 Lanzenreitern , exakt aus¬

geführt von einer Abteilung der Reiteigruppe Wiesbaden ,
ein „ Römisches Rennen "

, stehend auf je zwei ungesattelten
Pferden , in schneidigem Endkampf ausgetragen , und schließ¬
lich als heiterer Ausklang ein „ Puppenrennen

"
, dessen Auf¬

gabe , eine fast lebensgroße Puppe aufs Pferd zu nehmen
und über eine Hürde zum Start zurückzubringen , SA .- Reiter

Stroh auf „ Prinz
" am besten löste . Die Zuschauer hielten

mit ihrem Beifall für die guten und mannigfachen Darbie¬

tungen nicht zurück , die Veranstaltung wurde ein ungetrübter

Erfolg . Anschließend sand auf dem Turnierplatz die Preis¬

verteilung für die Sieger statt .

Wiesbadener Pfingstspiele .

SB . Wiesbaden — Eintracht Kreuznach 0 : 3 .

Das Resultat geht in Ordnung . Was die Kreuznacher
demonstrierten , war Erfolgsfußball in Reinkultur , gestützt

kauf die solide Grundlage starken Zusammenhalts , bemer -

kenswerten Einzelkönnens und vor allen Dingen vorbild -
: lichen Mannschaftsgeistes . Starke Flügel ( Linksaußen
'

Werkheiser !) , variiert und wuchtig arbeitendes Jnnentrio
! ® it dem Ex - FSV .- Frankfurter Fend , elastische , famos zu -

kpassende Halfs und scharf zupackende , durch die Schwäche der
^Gegenseite freilich vor keiner schweren Aufgabe stehenden
^ Abwehr , stempeln diese in „ Krieg und Frieden

" sehr zu be¬

iachtenden Badestädter , die von Winklers Spielkunst aller¬

hand profitierten , zu einem Gegner , dem der SVW . beim

heften Willen nichts Gleichwertiges entgegenzustellen ver¬

wachte . Das soll kein Vorwurf sein , denn es ist längst kein

. Geheimnis mehr , wie schwierig die derzeitige spielerische
lLage für unseren einheimischen Vertreter ist . Sie soll und
- muß gemeistert werden .und zwar — wie stets in solchen
Situationen — von einem kleinen , aber zuverlässigen Kreis

; von unentwegten Vereinsangehörigen , der neben dem Schutt
-alter Belastungen , Vorurteilen und durcheinanderquirlender

Strömungen die wirklich aufbauenden wertvollen Kräfte ab -

soibieren , störende Hemmungen beseitigen und vor allen

Dingen mit der Trommel der Zuversicht die gesunkenen
Lebensgeister wieder auffrischen muß . Nur auf diese Art
kann wieder neues Leben „ aus den Ruinen blühen "

. Vor -
: dringliche Aufgabe ist und bleibt die Förderung des Nach¬

wuchses , der in vergangenen Jahren so unverantwortlich
rernachlässigt wurde . Dieser Raubbau , der gute Reserve -
oder Junioreneinheiten blindlings auseinanderriß , talen -

; ticite Kräfte vor der Zeit in den zehrenden Punktekämpfen

auf - und au ^ sog und nur zu bald als wertlos auf den Kehr -

richthaufen abgespielten Materials verwies u . a . m ., liegt
heute in seiner scharfen Auswirkung peinlich klar zutage und
kommt notgedrungen in den unmöglichsten Mannschaftsauf¬
stellungen zum Ausdruck : ein verzweifeltes Lavieren , um

überhaupt den Spielbetrieb aufrecht zu erhalten . Jedem

Einsichtigen wird klar sein , datz diese Sünden der Ver -
- gangenheit nicht mit einem Schlag ausgemerzt werden
' können . Die Jugend und die Reserve genießen heute die

Punkte
11 :3
10 :6

9 :9
8 :8
7 : 13
5 : 13

) ) fing ft Wanderung .

Westerwaldverein ( Ortsgruppe Wiesbaden ) .

Mit dem Autobus „ Saarland " der Wiesbadener Auto -

Verkehrsgesellschaft erfolgte die Pfingstfahrt zum Sieben¬

gebirge am Sonntag über die Platte , Hühnerkirche , nach

Limburg , woselbst im „ Frankfurter Hof
" die Kaffeerast ein¬

geschaltet wurde . Weiter gings über Wallmerod zur nassau¬

ischen Seenplatte und nach Altenkirchen . 3n der Stadthalle

fand man sich zum Mittagessen ein , woselbst Herr Bürger¬

meister Blank als Vertreter der Stadt Altenkirchen in Be¬

gleitung einiger Herren des dortigen Verkehrs - und Wester -

ivaldvereins , die Teilnehmer begrüßte . Der 2 . Vorsitzende
des Vereins , Herr Lehrer K o h l h a a s , hieß zuvor die An¬

wesenden herzlich willkommen und dankte gleichzeitig der

Führung ( Herren E i ch h o r n und H ä u tz e r ) für die Mühe¬
waltung , ganz besonders aber der Fahrtleitung ( Herrn Erch -

horn ) , welcher den Teilnehmern ein besonders reichhaltiges ,

gut ausgearbeitetes Programm überreichte . So steuerte man

weiter über Oberpleis dem Margarethenhof zu , von wo aus

der Aufstieg zum Ölberg erfolgte . Vom Rheinblickplatz , >o -

wie ganz besonders vom Gipfel aus lag das Siebengebirge
in voller Pracht da . Das Auto brachte die Teilnehmer

hinab nach Königswinter und von hier aus erfolgte der Auf¬

stieg durch das liebliche Nachtigallental zum Drachenfels .

Vom Glanzpunkt der Fahrt , dem Drachenfels aus , staunte
man die Schönheit des Siebengebirges an und war gefesselt
von dem Anblick auf die herrliche Umgebung über den Rhein

hinweg zur Eifel . Ungern trennte man sich von diesem Fleck¬

chen Erde . An Honnef , Linz , Neuwied und Koblenz
vorüber führte die Fahrt nach Boppard , wo sich im

„ Winzerverein
" die Teilnehmer zu einem recht rheinisch -

fröhlichen Stündchen versammelten , wobei Herr Albert

Herrmann mit einigen Gedichten in Nassauer Mundart

erfreute . Wohlbefriedigt von der Fahrt langten die Teil¬

nehmer gegen 11 .45 Uhr in Wiesbaden wieder an .

Der Psalzmeister revanchierte sich an Germania Bieber

eindeutig für die im Vorspiel erlittene Niederlage und

£ 2. diesem Spiel dürfte die Lage in der Aufstiegsrunde
« idroest auch ziemlich klar sein . Der FV . Saarbrücken

^ilt nach seinem Sieg in Darmstadt als sicherer Aufsteigen -

Cr und sein Begleiter dürfte Opel Rüsselsheim sein .

« fli-Sßetg Frankfurt könnte unter besonders glücklichen Um -

Mden noch in den Gang der Ereignisse eingreifen und Opel
SRTftit tterhränoen .

Kickers — Eintracht Bad Kreuznach ( Jungres .) 1 : 1 .

Das Publikum hatte gehofft , die gleiche Kreuznacher
Elf zu sehen , die am Vortag den Sportverein so über¬

zeugend geschlagen hatte . Statt dessen trat die Jungreserve
an , in der lediglich auf der rechten Seite ( Verteidigung ,
Halfreihe und Sturm ) einige Vezirksklaffenfpieler mit¬

wirkten . Den gastgebenden Vereinen sei dringend empfohlen ,
sich bei ihren Spielankündigungen stets der größten G e -

nauigteit und Gewissenhaftigkeit zu befleißigen , andern¬

falls sich das Publikum wie auch die übrigen Vereine ge¬
schädigt fühlen und darüber hinaus derartige Spielabschlüffe ,
die etwas außerhalb des Rahmens der Kreisvereine liegen ,
nicht mehr ernst genommen werden . Den Nachteil haben also
letzten Endes die Vereine selbst ! — Kreuznach ist durch den

Zusammenschluß von FSV . und FK . 1902 in der beneidens¬
werten Lage , eine Vezirksklassenvertretung und vier Reserve -

einheiten zu stellen , die in der Spielstärke nicht allzuweit
auseinanderstehen . Dazu kommen noch vier Jugend - und

vier Schülermannschaften . Eine stattliche Streitmacht , mit

der sich schon etwas anfangen läßt . Die Jungreserve wies

namentlich in der Verteidigung und Halfreihe einige viel¬

versprechende Kräfte auf , und auch im Angriff haben die

Außen zu überzeugen gewußt . Da auch bei den Kickers im

Schlußtrio ( Echterdick , Stolz , Gilbert ) und in der Läufer¬
reihe mit Uhl in der Mitte die zuverlässigsten Spielen stan¬
den , blieb für die etwas unzusammenhängend operierenden
Jnnentrios nicht allzuviel Bewegungsfreiheit . Vor der

Pause war lediglich den Gästen durch ihren Linksaußen , der
eine Steilvorlage geschickt ausgenommen und verwertet

hatte , ein Treffer geglückt . Nach dem Wechsel konnte eben¬

falls der Außenstürmer der Gegenseite , Hildner , den ver¬
dienten Ausgleich vorbereiten und vollenden . Ein von bei¬

den in der Spielstärke und Ballbehandlung gleichstarken
Einheiten kraftvoll durchgeführtes Gefecht , das für die Fehl¬

anzeige doch ein guter Ersatz war . — Kickers Schüler gegen
Kreuznachs Schüler 1 :3 .

Im Kampf um die Kreismeisterschaft :
SB . Ober - Ingelheim — FV . 1902 Biebrich 2 : 5 .

Im Qualifikationsspiel in Ober - Ingelheim errang der

Viebricher FV . einen neuen einwandfreien Sieg . Ober -

Ingelheim , seit zwei Jahren auf eigenem Platz ungeschlagen ,
mußte seine erste Niederlage hinnehmen . Das Spiel , von

Rutz - Rüsselsheim gut geleitet , zeigte schöne Leistungen . In

der 19 . Minute fiel für Biebrich durch den Halbrechten das

erste Tor , dem in der 35 . Minute durch denselben Spieler

? Pokalspiele Südwest : 1 . FK .
Eersweiler ( Saar ) 7 :0 .

Gesellschaftsspiele : SV . Waldhof — Phönix

Ludwigshafen 0 :0 , Freiburger FK . — FK . Solothurn

«Schweiz ) 3 :1 , Amicitia Viernheim — Karlsruher FV . 1 :2 ,
aW Friedberg — Eintracht Frankfurt 1 :2 .
*"

Eaufpiele im Reich : Köln : Mittelrhein — Nord¬

hessen 2 :2 ; Kreuznach : Mittelrhein — Nordhessen 2 :1 .

Da das große Wiesbadener Reitturnier dieses Jahr erst
( Anfang September im Anschluß an die Reitertage in Saar -

fbrüllen stattfinden soll , Boten Wiesbadener Reit -

| unB Fahrklub sowie Reitergruppe Wiesbaden

SW Entschädigung den Freunden des Pferdesports zu
k Pfingsten eine interne Veranstaltung . Dieser Gedanke eines

fffietttampfs unseres einheimischen reiterlichen Nachwuchses
Mlf dem prächtigen Turnierplatz „ Unter den Eichen

"
hat sich ,

| Am es gleich vorwegzunehmen , auf das Schönste bewährt .

Wtrahlender Sonnenschein begünstigte die Veranstaltung ,
Wahlreiche Besucher hatten sich eingefunden und verfolgten
- Nir Spannung das geschickt und abwechslungsvoll zu -

l fammengeftettte Programm . Auch sportlich sah man recht
s erfreuliche Leistungen , um so mehr , als die gestellten Aus -

kArben durchaus nicht leicht waren , doch von den Reitern
i mit Schneid und Ehrgeiz in Angriff genommen wurden .

| Aufs neue konnte man erkennen , daß der edle Reitsport in
l Wiesbaden verständnisvolle und systematische Pflege findet ,
Wtz Haltung , Sitz und Gefühl für das Pferd durchweg auf

pMjtige Schulung hindeuten und unter unseren Nachwuchs -

| Litern darüber hinaus beachtenswerte Talente zu finden
■ find .
E Das Programm wurde durch zwei Drefiurprü -

Otogen der Klasse A und L eingeleitet , denen Vorprü¬

fungen bereits am Vormittag vorangegangen waren .
' Sieger der Klasse A wurde unter 15 Bewerbern Gras
L Röntge las auf „ Lotos " vor Frl . Weidmann auf
l . Isolde " und H . Geiß auf „ Tasso

"
, während sich in der

- klaffe L H . Ehrke auf Hptm . a . D . Gießens „ Nocolno "

Dor Graf Montgelas auf „ Lotos " und Scharführer
: Marx auf „ Garde " an erster Stelle plazierte . Ein Jagd -
F springen der Klasse A wurde in zwei Abteilungen für
L jugendliche und für ältere Reiter ebenfalls stark umstritten .
: Mit ausgezeichnetem Ritt eroberte der junge Rolf Hof -
■ » ann auf „ Achilles

" den Sieg der ersten Abteilung vor

I bem dichtauf folgenden K . H . Czaikow ski auf „ Sant -
° rina “

während sich Graf Montgelas bei guter Zelt
'

wegen größerer Fehlerzahl mit dem 3 . Platz begnügen

6 : 5 .

2 : 4 .
0 : 6 .
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einer Genehmigung beauftragen , das Depot «ruf den Nain ^
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des inländischen Käufers umzuschreiben . Auf Deranlassuist
der Reichsstelle wird darauf hingewiesen , daß sich die (j£
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einzelt mit Abgaben am Markte . Infolgedessen blieben ri «

günstigen Wirt ĉhaftsmeldungen ohne Einfluß auf die Teu >

denz . Nach den ersten Kursen wurde es sehr still . Auf er¬

mäßigter Basis waren jedoch vereinzelt Rückkäufe zu beob¬

achten . Montanwerke,gaben um 1 bis 2 % nach . Am Braun -

kohlenaktienmarkt gingen di « Mckgünge noch teilweifi
darüber hinaus . Bei

‘
chemischen Papieren und Elektr »

werten waren ebenfalls Abschwächungen festzustellen . Am
Rentenmarkt blieb es still . Kursveränderungen von Be¬

lang traten kaum ein . Blankotagesgeld erforderte nach wie
vor 3 % bis 3 % % .

2y , % .
Berlin , 11 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz ^

stelle an weisen , das Depot auf Len Namen seines Privest
künden umzuschreiben . Hierin würde , da für diesen Fall
in dem oben genannten Erlaß ausgesprochene Genehmigung ,
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129 — 127 .63
124 .75 123 .—Bemberg .....

J - Berger . Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus ......
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . .

n IJuol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . ,
Dt . Linoleum . . ,
DL Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun . ,
Elektr . Lief .-Ges. .
ElekLLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .

litten Abschwächungen bis zu 2 %>. Schiffahrtswerte laMiW
behauptet . Die llmsatztätigkeit war allgemein sehr klein .
Nach den ersten Kursen ergaben sich überwiegend leichte Rück¬
schläge . Der Rentenmarkt lag fast geschäftslos und nicht
ganz einheitlich . In der zweiten Börsenstunde blieb das Ee -
schäft zwar sehr klein , doch erfolgten am Aktienmarkt auf bet
ermäßigten Basis einige Rückkäufe , so daß zumeist leichte Er¬
holungen eintraten . Der Rentenmarkt blieb sehr ruhig ,
Auslands reuten lagen fast geschästslos . Tagesgeld notierte

Berliner Devisenkurse
Berlin , 11. Juni . DNB .-Telegraphlsche Auszahlungen für

Renten
6’1, KruppOblfgat .
7"/ , Vcr .StahNr .-O.

Obgleich in der Öffentlichkeit das Verständnis für die
Notwendigkeit eines solchen Schrittes in den letzten Monaten
zweifellos gewachsen ist , sind auf der anderen Seite neue
Schwierigketten entstanden . Die schwere Lage , in die die
amerikanische Regierung durch die Entscheidung des Obersten
Gerichtshofes gegenüber dem New Deal geraten ist , hat für
Amerika die Neigung zu internationalen Währungsabma¬
chungen zweifellos wieder in den Hintergrund treten lasten .
Es liegt auch auf der Hand , daß die Verhältnisse in Frank¬
reich sich zunächst konsolidieren müssen , ehe hier eine Regie¬
rung in internationalen Währungsabmachungen mitzu¬
arbeiten imstande ist . So beherrscht also zur Zeit die Un¬
sicherheit aus dem Gebiet der Währungen die internationale

AEG . Stammaktien
Aschaffen bg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .

oer neuysireue rmro ©aiwj Hmgermelen , Dag stcy sre M
nehmigungsfreiheit der Depotumschreibung nur auf de- - '

W
Verkehr zwischen Wertpapierhändlern bezieht . Es kann I
nicht ein Wertpapierhändler die ausländische Derwahvuntw

Schwächer . Die Börse eröffnete nach der dreitägig «
Unterbrechung in überwiegend schwächerer Haltung . Die
Erörterungen über -das ungesunde Ausmaß der Steig «

rungen , die die Aktienkurse in der Vorwoche zu verzeichne ^
hatten , fanden ihren Niederschlag in Positionslösungen uni
Glattstellungen der Kulisse . Auch das Publikum war ver -

. . . , „ _____ -oh -
Anfang 1934 . Die entsprechenden

einzelnen Ländern und Landesteilen

freiheit nicht gilt , eine genehmigungsbedürftige Depotau ^
händigung oder Depotübertragung im Sinne des 8 Ä
Abs . 2 Dev .- G . liegen .
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76 .37
185 —
135 . 50

86 —
121 .50
139 .75

36 .25
125 .76
118 . 75

107 .50

187 50
125 .25
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der Tatsache zum Ausdruck , daß im Jahre 1934 319 439 Woh¬
nungen , das sind 117 326 oder 58 % mehr als int Jahre 1933 ,
errichtet worden sind . Von den Neuwohnungen sind 129182
oder 40 % durch Umba uge schaff en worden , vor allem durch
Teilung größerer Wohnungen . Durch Neubau
( nicht Umbau ) wurden 190 300 Wohnungen , 43 % mehr als
im Vorjahr , erstellt . Der Wohnungsbestand im
Deutschen Reich erhöhte sich durch die Bauleistung im Jahre
1934 auf ungefähr 17,0 Millionen Wohnungen , von denen
3,4 Millionen oder 20 % nach dem 1. Juli 1918 erbaut worden
sind . Daß die Erstellung von Neuwohnungen in den ein¬
zelnen Teilen des Reiches aus einer Reihe von Gründen und
tn Anpassung auch an die mehr ober weniger große Dring¬
lich kett des Bedarfs sehr unterschiedlich gewesen ist , läßt die
folgende Kartenskizze erkennen . Sie zeigt den aus die
größeren Länder und Landesteile entfallenden Reinzuga
an Wohnungen , berechnet auf 10 000 Wohnungen des W
nungsbestandes von
Zahlen sind bei den
eingetragen .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5e/eKcichsanl . v . 27
y/e ’/o Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .).
4a/0Schutzgebiet .13
41/«°/*Wiesb .St .v .28
4l/, •/. Pr .L .Pfbr . 19

Wohnungen
auf 10000Wohnungen
des Wohnungsbestandes

EZ2 unter \ Reichsdurchsthnitt

100 —
134 .50

25 . 13
92 .50

128 —
89 —
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75 —

171 . 50
108 .75

Geld
12 .455
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41 .98

0 . 149
3 . 047
2 .468

54 .28
46 .76
12 . 155
68 .43

5 .355
16 35

2 .353
167 .48

55 .00
20 .51

0 .715
5 .649

80 .92
41 .57
61 . 10
48 .95
46 .76
11 .03

2 .488
62 .69
80 .83
33 .87
10 .355

1 .968

0 .999
2 .471

* Gutschrift von Zinsen aus Reichsschuldbuchsorderungen .
Einige Devisenstellen haben es abgelehnt , für die Einzahlung
von Zinsen aus Reichsschuldbuchforderungen für ausländische
Rechnung bei der Konversionskasse für deutsche Auslands¬
schulden eine Sammelgenehmiguna gemäß Richtl . 4 , 50 zu
erteilen . Dies hat zu technischen Schwierigkeiten geführt . Auf
die Anregung der Wirffchaftsgruppe Privates Bankgewerbe
hat sich die Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung mit
Schreiben vom 3 . Juni damit einverstanden erklärt , daß die
Gutschrift der Reichsschuldbuchzinsen 'bei vorliegen der in
Richtl . 2 , 47 Abs . 2 fest gelegten Voraussetzungen ohne Ge¬
nehmigung auf ein Konto bei der Konversionskasse erfolgt .
Sofern der ausländische Berechtigte tei Einzahlung an die
Konversionslasse widersprochen hat und auf dem Wege über
den Treuhandgiroverkehr am Schuldbuche beteiligt ist , kann
bis zur Genehmigung der Einrichtung eines Sonderkontos
gemäß RE . 74/35 , 3 Ziffer 2 die treuhänderisch beteiligte
Bank die Erträge zwischenzeitlich auf einem Konto pro
Diverse verbuchen , über das selbstverständlich nur mit Ge -
nehmigung verfügt werden kann .

* Zinssenkung . Die Reichsversicherungsanstalt für An¬
gestellte hat beschlossen , bei allen Darlehen , die noch mit
mehr als 5 % zu verzinsen sind , den Zinsfuß mit Wirkung
vom 1 . Januar 1936 ab auf 5 % jährlich herabzusetzen .

* Umschreibung von Depots im Auslande . Nach einem
Erlaß der Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung vom 3 . Mai
1935 unterliegt es keinen Bedenken , wenn inländische Wert -
papierhändler beim Verkauf , bezw . Kauf von ausländischen
Wertpapieren , di « in Deutschland zum amtlichen Handel zu -
gelassen oder in i>en geregelten Freiverkehr einbezogen sind ,
im Verkehr zwischen Inländern und ausländischen

"
Banken ,
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Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
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Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . -
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Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stcllberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGdsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Kolonial
Otavi Minen . .

Frankfurt a . M ., 11 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Schwach . Die Börse eröffnete nach den Feiertag i
auf den Aktienmärkten in ausgesprochen schwacher Haltunz .
Die erneuten Warnungen gegen die letzten Steigerungen |
lösten allgemeine Abgaben aus , denen Aufnahmeneigung « «
in kleinem Umfange gegenllberstand . Sowohl seitens bei
Kundschaft als auch der Kulisse erfolgten größere ElaG
stellungen , so daß durchschnittliche Abschwächungen von Ijj
bis 2 % eintraten . Kaufaufträge lagen kaum vor . Einig «
günstige Wirtschaftsmeldungen boten der Haltung keim
Stütze . Bei Elektrowerten gingen die Abschwächungen über
den Durchschnitt hinaus . Chemische Werte wiesen BerluN
bis zu 3 % auf . Am Montanmarkt kamen die meisten Werst
ebenfalls stark abgeschwächt zur Notiz . Auch Kaliaktien er-

Aegypten . . .
Argentinien . .
Belgien . . , e
Brasilien . . . .
Bulgarien . • .
Canada . . . . 1
Dänemark . . .
Danzig . . . .
England . . . .
Estland . • • • <
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island • . • • •
Italien . . . .
Japan .....
Jugoslawien . . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . • .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . . . ,
Uruguay . . . .

Mit einem Reinzugang von 268 auf 10 000 Wohnungen
des Wohnungsbestandes ist die Schaffung neuen Wohn -
raumos in O b e r s ch l e s i e n am stärksten gewesen . Es
folgen Schleswig - Holstein mit einem Reinzugang von 214 ,

Württemberg mit 213 , Thüringen mit 212 und Bayern mit
204 neuen Wohnungen aus 10 000 Wohnungen des Woh¬
nungsbestandes . Im Gesamtdurchschnitt des Reiches
entfielen auf 10 000 Wohnungen des Wohnungsbestandes ein
Reinzugang von 170 neuen Wohnungen . Unter diesem
Reichsdurchschnitt lagen beispielsweise Niederschlesien , Ost -
prouzen , Pommern , Baden , das Land Hessen , Rheinland ,
Westfalen , die Provinz Sachsen . In dem in dem Schaubild
nicht berücksichtigten Hamburg stellte sich der gleiche Rein -
zugang auf 77 und in Bremen auf 151 neue Wohnungen auf
10 000 des Bestandes .
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Der Saatenstand in Deutschland .

Anfang Juni 1935 .

Im Mai beeinträchtigte nach dem amtlichen Saaten¬
bericht die kalte und vorwiegend trockene Witterung das
Wachstum der Saaten . Teilweise werden [wat erhebliche
Frostschäden gemeldet . Erst gegen Ende des Verichtsmonats
trat in Verbindung mit Regenfällen eine allgemeine Er¬
wärmung ein , die das Wachstum der Saaten förderte , jedoch
haben sich diese günstigen Wachstumsverhältnisse gegen Ende
des Mai beim Stand der Felüsrüchte noch nicht ausgewirkt .
Daher hat sich nach dem Urteil der amtlichen Berichterstatter
der Stand der Winterfrüchte und Feldfutterpflanzen gegen¬
über dem Vormonat verschlechtert . 8m Vergleich zur gleichen
Vorjahreszeit weisen ader diese Früchte außer Klee und
Bewässerungswiesen immer noch einen besseren Stand auf .
Das Sommergetreide wird außer Sommerroggen bester als
mittel begutachtet . Unter Zugrundelegung der Zahlennoten
2 — gut , 3 — mittel , 4 — gering , ergeben sich im Reichs¬
gebiet folgende Begutachtungen : Winterroggen 2,8 ( Vor¬
monat 2,6 ) , Sommerroggen 3,0 , Winterwerzen 2,7 ( 2,4 ) ,
Sommerweizen 2,7 , Spelz 2,4 ( 2,3 ) , Wintergerste 2,7 ( 2,5 ) ,
Sommergerste 2,7 , Hafer 2,9 , Frühkartoffeln 3,1 , Spätkar¬
toffeln 3,0 , Zuckerrüben 3,0 , Runkelrüben 3,1 , Klee 3,2 ( 2,9 ) ,
Luzerne 2,7 ( 2,4 ) , Bewässerungswiesen 2,9 ( 2,5 ) , andere
Wiesen 3,2 ( 2,7 ) .

. . 1 ägypt . £
• 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen
. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas

Die Wirtschaft im Zeichen der internationalen

Währungsunsicherheit .

Stabilisierung der internationalen Währungslage unbedingt
erforderlich .

Die Vorgänge in Frankreich bieten den Eindruck
tiefer Ratlosigkeit . Das französische Parlament ist zwar
überzeugt , baß irgend etwas zur Rettung der Währung und
des Staatshaushaltes göschohen muß , die Parteien können
sich aber nicht dazu ausrafsen , den notwendigen Maßnahmen
ihre Zustimmung zu erteilen . Wie die Kris « in Frankreich
igelöst werden wirb läßt sich noch nicht übersehen . Es steht
jedoch schon eines fest , daß die in den letzten Taigen « inge -
tretene Beruhigung der französischen Währung aufs neue
gefährdet ist . Die Spekulation wird aus diesen Vorgängen
neue Anregungen schöpfen . Nur die Bildung eines Kabi¬
netts der „ starken Männer " mit außerordentlichen Voll¬
machten könnte zu einem Umschwung beitragen .

Die Ansicht , daß eine Stabilisierung der internatio¬
nalen Währungslage ein unbedingtes Erfordernis für eine
Belebung der Weltwirtschaft ist , setzt sich immer mehr durch .
Die englische Auffassung , die sich von einer internatio¬
nalen Währungskonferenz nicht allzu viel ver¬
spricht . wenn nicht die notwendigen Voraussetzungen zunächst
geschaffen sind , dürfte die richtige sein . Auf einer der¬
artigen Konferenz würden lediglich die einzelnen Staaten
Sondervorteile für ihr Land herauszuholen versuchen und
dadurch das zu erreichende Ziel gefährden . Jeder Versuch ,
der aber nicht von Erfolg begleitet ist , müßte notwendig die
allgemeine Verwirrung noch verstärken . England mochte
für die entscheidenden Währungen , und das sind neben den
beiden angelsächsischen auch die französische , eine Stabilität
erreichen , die sich auf natürlicher Eruiidlage bildet . Die
Aufrechterhaltung der Währungen würde dann Aufgabe der
verschiedenen Ausgleichsfonds sein . Auf diese Weise
würde eine natürliche Währungsstwbilität erreicht werden .
Die Möglichkeit gewisser Korrekturen , die sich aus der wirt¬

schaftlichen Entwicklung ergeben könnten , wäre offenge -
halren .

Die Stärke des Wohnungsbaues .

17 Millionen Mahnungen im Deutschen Reich .
Der Erfolg der Maßnahmen der Reichsregieruna zur

Schaffung neuen Wohnraumes kommt am sinnfälligsten in
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